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1 Gent. 


Telegrapfifhe Depeſchen. 


@Beliejert von ber "Associated Press”? 


Mitchell bei Roofevelt. 

Inhalt dieſer Berathungen noch un⸗ 
befannt.— Sehr zweifelhaft, ob 
der Vorſchlag der Grubenbeſitzer 
mit Hant und Haar angenom- 
men wird! — Audeh hofinungs- 
volle Stimmung. — Mitchell ges 
gen Beichränfung der Schieds- 
rihterwahl. 


Mafhington, D. K., 15. Dit. Wie 
e2 heißt, beitand der Haupt-Einwand, 
welchen Mitchell bei der Mittagß-Un- 
terrebung mit dem Präfidenten Roofe- 
velt gegen den Schiebsgericht3-Vor- 
flag der Grubenbefiger erhob, darin, 
daß dieſer Vorſchlag dem Präfidenten 
in der Auswahl der Schiedsrichter Be⸗ 
ſchränkungen auferlege. Namentlich 
war er dagegen, daß in dem Vorſchlag 
die Auswahl eines Bundesrichters auf 
eine ganz beſtimmte Jurisdiktion be— 
ſchränkt wird. Man glaubt, daß die 
Grubenarbeiter gewillt ſind, auf die 
techniſche Anerkennung ihrer Gewerk⸗ 
ſchaft zu verzichten, wenn die beſagte 
Beſchränkung aufgehoben wird. 

Dieſer Vorſchlag wird wahrſchein⸗ 
lich jetzt an die Grubenbeſitzer gehen. 

Rooſevelt hatte noch mit dem Ar— 
beit3-Kommilfär Wright, dem&@inwan- 
berungs= Oberfommiflär Sargent, dem 
Kongreß-Abgeordnetien Payne bon 
New Hork, dem derzeitigen Kongreß 
Sprecher Henderfon u. U. Unterrebun 
gen über die Lage. 

Nem York, 15. Dft. Die Gruben» 
befiger jind heute äußerft abgeneigt, 
etwas über die Grubenftreit-Qage zu 
jagen. Sie murden von Feitungßber- 
tretern direkt gefragt, ob fie emer 
Uenberung ihres Vorfchlages bezüglich 
ber Zufammenfegung des Schiebäge- 
richt3-Perfonals zuftimmen mürben; 
aber fie erklärten e3 für höchft unpaf= 
end, darüber gegenwärtig zu fpredhen. 

Wafhington, D. K., 15. Dt. Zehn 
Minuten vor zwölf Uhr Mittags -er- 
reichte Mitchell das propiforifche Weihe 
Haus. Als ihm die Pforten besfelben 
geöffnet murben, lächelte er mehreren 
Zeitungsleuten, bie er perfönlich fann= 
te, fröhlich zu. Er wurbe fofort in Die 
Arbeitsftube des Privatfelretärd Eor- 
telyou »gemwiefen und bon biefem zum 
Präfidenten Roofevelt geführt, im Par 
Ior auf dem zmeiten Stod. Roofevelt 
hatte ihn telegraphifch eingelaben, „jo 
fchnell, wie e3 ihm irgend paffe, zu 
fommen.” 

E3 wird noch nicht3 über den Inhalt 
ber Beipredhung befannt gegeben, und 
man erwartet, daß ehe eine beitimmte 
Belanntmahung erfolgt, Mitchell nad 
MWiltesbarre zurücgefehrt fein und fich 
mit den übrigen Vertretern der Gemerf- 
fhaft3-Grubenabeiter berathen haben 
wird. 

Mitchell Hatte auch eine Beſprechung 
mit dem Einwanderung? - Kommiſſär 
Sargent im Schatzamts-Departement. 
Um 3 Uhr Nachmittags beſpricht er ſich 
nochmals mit Präſident Rooſevelt. 

Waſhington, D.. 15. Dit. John 
Mitchell ift heute Vormittag um 11.27 
Uhr auf der Pennfylvaniabahn hier 
eingetroffen. Er begab fich unmtttel» 
bar nad bem peakjorhiiien Weißen 
Haus. 

Um 11:10 Uhr Bormittags, alfo 
furz vor. dem Eintreffen Mitchells, ver⸗ 
ließ ber Kriegsjetretär Root dad Weiße 
Haus, nachdem er eine Stunde lang 

. mit dem Präfiventen über die Streif- 
Lage fonferirt hatte. Beim nn 
fogte or . Fragen von Vertretern 
Brei 3 jeien noch feine neuen Ent» 

in ber Lage eingetreten, 
—* e8 feien noch etliche Hinberniffe im 
Wege, die befeitigt werben müßten, che 
das Ende des men: * * — 
deß glaube et, ieſe Hinderniſſe 
eu den bar Anka ließen. Weber 
* Einzelheiten wollte er 

—* aicht ausſprechen. 

Willesbarre, Pa. 15. Dit. Der 

Grubenarbeiter-Berbandspräfident 
ift heute früh kurz nah 3 U 
von bier nad) Washington abgereift, 
er heute eine Konferenz mit dem * 
denlen Rooſevelt haben wird. 
Man glaubt, daß dieſe Reiſe Mit⸗ 
Pi geftern Abend beichloffen murbe, 
—— m er ben Vertreiern der Preſſe 
über erklärt hatte, der Schiebäge- 
Borfhlag der Grubenbefiger 
Hi te fich nicht am ihn, und er milfe 
nicht, wie die Grubenarbeiter ihn auf- 
nehmen würden. Uebrigens vermutet 
man, baß Mitchell dom eäfibenten ge: 
rufen wurbe, behufs Erörieru —* 
Vorſchlages. an weiß bier, 
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— 
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Wenn man fid feließlich auf einen 


Plan einigt, jo wird mahrfcheinlich eine 
Konvention einberufen werden, bie bier 
Zage nad dem Aufruf zufammentritt. 
Perfonen im Streit - Hauptquartier 
berfichern, daß Mitchell, wenn er molle, 
die Macht habe, die Leute jofort zur 
Arbeit zurüdzufenden. Seine jebige 
Reife nah Wafhington hat immerhin 
die Hoffnung geiteigert, daß das Ende 
bes Gtreifs nahe fei, und daß Mitchell 
und Präfident Roofevelt zu irgend ei- 
nem Cinverftändniß gelangen mürben, 
das eine rajche Beilegung fichere. 

Wie bon anderer Geite verlautet, 
mar geitern Hr. Nathan Strauß aus 
Nem York, nebft einigen anderen Her- 
ten, im Auftrag 3. PB. Morgans bier 
und fuchte Mitchell zu veranlaffen, bie 
Gireifer ohne Weitere? zur MWieder- 
aufnahme der Arbeit aufzufordern, un- 
ter dem einzigen Verlaß auf Morgan 
Gerechtigkeitsgefühl. Davon wollte 
aber Mitchell nichts wiſſen. 

Die Superintendenten der Gruben- 
gejellichaften diefer Umgegend berich- 
teten, daß heute feine meiteren Leute 
zur Arbeit zuriidgefehrt jeien, und 


Sole auch nicht erwartet merbe, jo 


lange bie jebigen Verhandlungen in 
der Schmebe jeien. F 

New VYork, 15. Okt. Hier glaubt 
man, daß der Schlichtungs ⸗Vorſchlag 
der Grubenbeſitzer von Mitchell und der 
Gewerkſchaft angenommen werden 
wird. 

Man erwartet, daß um den 1. De- 
zember herum bier mehr, ald genug 
Hartkohle vorhanden ſein wird. Die 
Preiſe ſind auch ein wenig gefallen, aber 
noch immer ſehr hoch. Sie dürften 
anfangs Dezember höchſtens noch 510 
beitragen, vielleicht nur $8. 

($20 foftet jet in Nem York die 
Tonne Hartfohle. Sie hatte aber vor= 
ber nahezu $28 gefoftet.) 

Nicht Wenige glauben, daß die Roh- 
Iengruben-Beftger das, bon vielen Sei- 
ten befürmortete triminalgerichtliche 
Vorgehen gegen ihren „Xruft“ Doch 
ziemlich fürchten, und lebialih darauf 
ihre verhältnigmäßige Nachgiebigtett 
zurüdauführen ei, damit der Drud 
der öffentlichen Meinuna zu ihren Un- 
gunften nicht ein zu ftarfer merbe. 


Wafhington, D. K., 15. Oft. Nach 
Schluß der erften Befprechung zwischen 
Mitchell und Präfident Roofevelt fam 
Babcod, der Vorfiger des republifa- 
niſchen Kongreß⸗Kaͤmpagne⸗-Ausſchuſ⸗ 
ſes, zum Präſidenten. 

Birmingham, Ala., 15. Okt. Der 
Streik in den Weichkohlen⸗Gruben der 
Tenneſſee Coal⸗Iron & Railroad Co. 
iſt nach zehntägiger Dauer beigelegt. 
Der Redakteur der „Birmingham 
News“, Rufus N. Rhodes, vermittelte 
den Frieden. 4500 Mann nahmen die 
Arbeit wieder auf. 

Wilkesbarre, Pa. 15. Okt. Die 
Diſtrikts -Präſidenten der drei Hart» 
kohle ⸗ 


Streiker ⸗Hauptquartier dahier. Sie 
hatten vorderhand wenig über die Si—⸗ 
tuation zu ſagen, erklärten jedoch, den 
Eindruck gewonnen zu haben, daß die 
Stimmung der meiſten Streiker gegen 
den neuen Schiedsgerichts Plan der 
Grubenbeſitzer ſei. Ueber Mitchell's 
neueften Bejuch in ber Bundeshaupt- 
jtabt wollten fie fich nicht außfprechen. 

New Orleans, 15. Dit. Die Mi- 
liztruppen, melche in Dienft gerufen 
mwurben, als der, jet mit knapper 
Noth beigelegte Straßenbahn-GStreit 
babier ein akute Stadium erreicht 
hatte, find des weiteren Dienftes ent- 
laffen worden. Die Straßenbahn-Ge- 
jelichaft bringt jet allmälig ihre Ge- 
leife und Drähte mieber in Ordnung 
und dehnt ihren Dienft aus. 
Streiter müffen noh auf Wiederan- 
ftellung warten. 

Das Star'ſche Waggon-Geſetz, wel: | 
ches beſondere en für Weiße 
und für Farbige verlangt, ift — 
in Kraft getreten. 

Saratoga, N. Y., 15. Ott. 
Ausftand der Motorleute der eleftri- 
ſchen Hudſon Valley-Bahn ſcheint wie⸗ 
der bedrohlicher zu werden. Zu Sa— 
ratoga Springs wurde ein allerdings 

anz harmlos abgelaufenes Dynamit- 
ttentat auf einen Waggon veriibt, 
und in Mecdhanicäpille fürchtet man 
Kramalle; dort ift man mit den pa= 
trouilfirenden Miliztruppen jehr unzu- 

ieben, und ber Ort3präfident mill 

olche ſogar verhaften laſſen. 


Bon Knor beftätigt. 


Wämlih, daß der Kongreß * — zur 
Kontrollirung der „Cruſts 


Pittäburg, 15. Dit. fü Bundes» 
Generalanwalt Philander E.Rnor Bielt 
geftern Abend dor der Hanbeläfam- 
mer babier eine Rede, worin er, nad) 
Lobpreifungen für bie Aufrichtigkeit 
der jetigen Abminiftration „in ihrem 
Kampfe gegen die Trufts“, pofitio er⸗ 
klärte, reſp. beſtätigte, daß der Kon⸗ 
greß volle Machtbefugniß habe, irgend⸗ 
welche Geſetze zu erlaſſen, welche noth⸗ 
wendig ſeien, um die Truſts zu kon⸗ 
trolliren und den Uebeln, an denen ſie 
ſchuld ſeien, ein Ende zu machen. Er 
berficherte, daß hierfür fein neuer Ver: 
faffungs = Zufaß nothwendig ſei. 
Dampfbarte verunglüdt. 
Holland, Mic., 15. Dt. Die 


— — datti e®. Purbue” ift zu 
2 | frißer Morgeftunbe am 9a 


en-Ein- 


Gerwerfichaftsdiftritte, Nichols, | 
Duffey und Yahey, waren heute im | 


Manche 


Der | 


mes inZrüm= | den 
in Rer = Q —* 4! 


Chicago, Mittwod, Den 15. Oftober 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


40 Pferde verbrennen. 


Nem York, 15. Dit. Bei einer- yeu- 
eröbrunft, welche frühmorgens in bem 
Ganfaboort = Leihftall ausbradh, der 
fih in dem fünfftödigen Gebäude No. | 
339 W. 16. Str. befindet, famen 40 | 
Pferde um, und drei Angeftellte, Na- 
mend Kohn Hyland, James Kelly und 
Sohn Spencer, entgingen nur mit 
fnapper Noth demfelben Schidfal und 
wurden fehr fehmer verlekt Der fi- 
nangielle Verluft beträgt $50,000. Das 
Feuer war im erften Stod in einerWa- 
genlabung Möbel entftanden. 


Konduftor nnd Motormannt der- 
autwortlid. 


Pittafield, Maff., 15. Oft. Der ne | 
queft über den befannten Straßenbahn | 
Unfall, an welchem Präfivent Rof- 
belt betbeiligt war, und mobei be 
Leibwächter Craig getübtet * 
führte zu einem Verdikt, das erklärt, | 
daß „die -ungefehlichen Handlungen 
des Kondufteurs James T. Kelly und 
des Motormannes Euclid adden‘ bag | 


| 


I 


t| 


| 
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Brutaler  Raubgefelle. 


Der Mohr Henry Steele den Großgefchmo: 
renen übermiefen. 

Von empörten Farmern umgeben, 

| ftand heute der Farbige Henry Steele 

zitternd vor dem Richter AUpplegate zu 


Harvey, angeklagt de Raubüberfalls- 


und der Bedrohung mit dem Zobe. Er 
wurde den Großgeſchworenen überwie⸗ 
fen. Als Zeugin gegen ihn trat die 9= 
jährige Nina Humftod auf. Yhren An- 
gaben gemäß drang der Ungellagte ge 
tern in Daß Haus ihres Vaters zu 
Cooper Grove, in der Nähe des Des⸗ 
! plaines = Yluffes, in dem fich zur Zeit 
nur fie und eine jüngere Schweiter be= 
fanden. Der Einbrecher padte fie an- 
geblih und fragte, wo ihr. Vater fein 
Geld verftect habe. Als fie antmortete, 
daß fie dariiber feine Auskunft geben 
tönne, habe der Unhold ihr eine 


ihr beinahe die Sehle zugeſchnürt. 
Dann habe er nochmals die erwähnte 
Frage geſtellt. Sie konnte nicht ant— 


Unglück verſchuldet und zum Tode | mworten, fchüttelte aber mit dem Kopfe. | 


Craig's beigetragen hätten”. Das Ver- 
dilt wurde vom Richter Charles L. 
„ibbard abgeaeben. 


Qusland. 


Abſchieds⸗ Audienz beim Papſt. 


Rom, 15. Dit. Papft Leo empfing 
heute ben Erzbifhof Guidi, den neuen 
apoftolifchen Delegaten für die Philip 
pinen⸗Inſeln, in Abſchieds-Audienz, 
welcher auch Guidi's Sekretär, Vater 
O'Connor, beiwohnte. Der Papſt legte 
dem Delegaten befonder8 ans Herz, 
daß e8 nothiwendig fei, eine tafche, be- 
friebigende Löfung der Philippinen 
stage herbeizuführen, und bemeztte 
noch, feine, des Papftes flüchtige DBe- 
lanntichaft init dem amerifanifchen 
Gouverneur Taft laffe ihn annehmen, 
daß die Antereffen der Kirche feine Un- 
gerechtigkeit von diefer Seite zu fürd- 
ten hätten. 

Der Erzbiichof verfprad, fein Aeu- 
perjtmögliches zur Musführung jeiner 
nitruftionen zu thuh, 

Türken behaupten Sieg. 

Konftantinopel, 15. Ott. In Res 
gierungdfreifen mirb verfichert, 


| 
| 


| 


| 


Wuthentbrannt babe der Mohr nun 
ein Rafirmeffer gezogen und fie mit 
dem QTode bebroht. Die Schlinge — 
ſich etwas gelockert, und ſie habe ge 
lend um Hilfe gerufen. Zur ſelben Ei 
näherte fich der Farmer Yohn arlie 
zu Pferde dem Haufe. Der Neger gab 
Teriengeld. Er murde zwar bon Gar- 
lie verfolgt, entfam aber, um dem Po- 
lizeichef Bates zu Harben in die Hände 
5 fallen. Er wurde im Gefängnik zu 

Harvey von einem von Sarlie organi’ 
firten Aufgebot entdedt. 


Des Todes Erste. 


$rau Hughes’ ungfücklicher Sturz. — Don 
Sügen überfahren. 

Frau Rofe Hughes, 3749 Emerald 
AUne., ftarb während der legten Nacht 
im Countyhofpital. Die 53 Jahre 
zählende rau war am legten Freitag 
Nachmittag auf dem Wege nach dem 
Hauptgefchäftöviertel an ver Emerald 
Ave. und 38. Str. audgeglitten und 
geitürzt. Dabei hatte fie fich einenBruch 
Der rechten Hüfte zugezogen und biefer 
Verlegung tft fie jeht erlegen. 

Un der 73. Str. wurde, mie an an- 


daß | derer Stelle berichtet, der Tjähr. Wim. 


jet alle bulgarifchen Rebellenbanden —5 5347 Lexington Ab. auf dem 


geſchlagen und zerſprengt ſeien. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Oceanic don. Liverpool. 
Alüder, von New Vorl nah Hams 


Bhiladelphia von New Vort, 
Upgegansen 


New York 
Piymouth: 


burg. 
Southampton: 


Liverpool: WMajeftic nah New Yorf. 
(Weitere Depeichen und Notizen anf der Innenicite.) 
— — —— — —— — ET | 


Eotalbericht. 
s. Halspregerifnen Pfaden. 


Die Deteftives Schubert ı und Uelfon benub: 
ten Kaßenjtege, um eine Derhaftung 
vorzunehmen. 

Nachdem fie fich durch vier Gebäube 
geſchlichen. vier Stockwerke erklommen, 
einen ſchmalen Treibriemen hinunter⸗ 
geglitten waren, über die Dächer von 
zwei Gebäuden balanzirt und 
durch ein Oberlicht geklettert waren, 


\; 
| 


berhafteten heute die Deteltives Schu- | 


bert und Nelfon bon der Hauptwache 
bt angeblich in Dienften von James | 


| 


Heimwege von der Schule von einem 
Vorftadtzuge ber Illinois Zentralbahn 
getroffen und zur Seite geſchleudert. 
Der arme Junge erlitt einen Schädel⸗ 
bruch, der heute Morgen im St. 
Lukas-Hoſpital ſeinen Tod herbei— 
führte. 

Auf der Geleiſekreuzung an der 112. 
Str. wurde heute Vormittag der 11562 
State Str. wohnhafte Julius Spooler 
von einem einlaufenden Vorſtadtzuge 
der Illinois Zentralbahn überfahren 
und in ſehr ſchwer verletztem Zuſtande 
nach ſeiner Wohnung ya mo 
er wenige Stunden fpäter ftarb. 


Grauer Sünder. 


Böfe Beihuldigungen von zweier Frauen 
gegen den Mafler 3. 5. Eggert erhoben, 
Der Matler %. H. Egaert, 801 Chi- 
cago Title and Truft-Gebäude, wurde 
heute auf Weranlafjung von rau 
Anna €. Ban Neß, 3706 Cottage 
Grove Avenue, unter den Anflagen der 


D’Leary, Nr. 4181 Halfte re | Gelderjchwindelung und derWeigerung 


ftehende Männer, welche angeblich im 
Begriffe waren, mittel3 Yyernfprechers 
Wetten auf Rennpferde entgegenzuneh⸗ 
men. 

Die Fernſprechapparate wurden be⸗ 
ſchlagnahmt und die angeblichen vuch⸗ 
macher verhaftet. Letztere wurden in 


der Bezahlung einer Koſtrechnung ver- 
haftet. Eggert iſt 65 Jahre alt und 
trägt einen langen weißen Bart. 

Wie die Polizei behauptet, will auch 
Frau Van Sickle von Grand Croſſing 
einen Haftbefehl gegen den Mann er⸗ 
wirken; ſie beſchuldigt ihn, ſie um 


der Bezirlswache an Harriſon Straße | $1000 gebracht zu Haben. Cagert ftellt 


eingefäfigt. 

Mit Hausfuhungsbefehlen außgerü- 
| ftet, betraten die Detektived eine Wirth» 
| ihaft im Gebäude No. 4183 Halfted | 

' Straße und begaben fich durch bie Ke— 
| gelbahn nad dem angrenzenden Ge- 
bäude No. 4185 Halftev Straße. Sie 
ertlommen eine fohmale, nach dem bier= 
ten Stodmwerf führende Iireppe, und 
befanden fich in einem Lagerraum, in 
bem altes Gerümpel und Mafchinen- 
theile lagerten. An einem Xreibriemen 
glitten fie dann hinunter und landeten 
bor einer Maueröffnung, durch melche 
fie auf das Dad) eines Nebengebäudes | 


gelangten. Sie fchritten über das Dad | 
Dache des Gebäudes No.4181 | 


nach dem 
Haljted Straße, drangen dur ein 
Oberlicht, überrumpelten angeblich bie 
Buhmacer auf frifcher That und ver⸗ 
bafteten fie. = Häftlinge gaben ihte 
Namen ald M. %. Martin, Daniel 
With, D. Kelleher, P. 3%. O’Eonnor 
und Nicholas Hunt an. Richter Prin- 
Dipille verfchob ihr Verhör auf-ben 24. 
Ditober, 


Geflüchtet. 


Die elfjährige Gertrude Keller und 
die um zwei Jahre ältere Anna Davis 
flüchteten geftern Abend aus dem Ehi- 
cagoer Halb-Waifenhaufe, Nr. 175 
Burling Str. Jm Zimmer des älteren 
Mädchens wurden aufregende Nobellen | 
gefunden, die Anna in die Anftalt = 
Ichmuggelt hatte. Man glaubt, 
Anna ihre jüngere Genoflin zur Such 
verleitet bat. ide Mä 


ibehen trugen ; turbe 


| piefe Anjhuldigungen als grundlos 
und als einen —35— hin. 
Dem Mann wird von ſeinen früheren 
Arbeitgebern, Mead & Eo., Maklern, 
ein gutes Leumundszeugniß ausgeſtellt. 

Beide Frauen erklären, Eggert habe 
unter falſchen Angaben Geld von ihnen 
erlangt, von Frau Van Neß, bei der 
er mehrere Wochen lang logirte, unter 
dem Heirathsverſprechen. 

— — — 


Carters Beute. 


Die Bundesregierung ſucht zu ermit⸗ 
teln, wo das Geld geblieben iſt, welches 
der megen Beitechlihfeit und linter- 
Tchlagung zu Zuchthausſtrafe verur— 
tbeilte Kapitän Oberlin M. Carter 
vom Bundes-Genieforps auf die Seite 
gebradht hat. Man muthmaßt, daß ein 
Onkel und ein Bruder bed Sapitäns, 
die in ber Nähe von Chicago anfällig 
find, gegen $500,000 von der Beute in 
Verwahrung haben. Richter Kohlfaat 
hat ben Gerichtäreferentien Wm. M. 
Booth beauftragt, durch entfprechende 
Erhebungen feftitellen zu lajjen, mie 
fih das verhält. 


geile se @trafe. 


Elarence €. Zuttle, 

wird, aus dem Sherman Sa {eben 
er als a 

einen Fiſch, zwei 

| halbes Huhn und ein Bund et 
ı entmenbet zu haben, — ſich heute 
vor Richter Chytraus ſchuldig und 
zu ſechsſtündiger Haft verur- 


leichte Kleider und Strohhüte. Sie ha- theilt nehligen a Be zu 


ben feine Verwandte in be in ber Stadt. 


* Die Aldermen Iermen Jade dfon und. Ma- 
Ei, Hr Galetlegaiegung, zur 
mi ⸗ 

ſich heute — 


re, Chicag 
wegen 


| 
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Eine Aeberraſchung. 


Auch James B. Hoy tritt als 
Staatszeuge auf. 


Williams und Wheeler nun allein. 


Die Jury für den Verſchwörungs- Prozeß 
nob immer nicht vollzählig. -— Ein Srei: 
maurer, der gegen einen Ördensbruder 
nicht in’s Gericht gehen maa. 


ALS erften Belaftungszeugen wird die 
Staatsanwaltſchaft James Hahn auf—⸗ 
rufen, einen früheren Angeſtellten des 
Steuer-Einnehmers der Südſeite. Der⸗ 
ſelbe wird berichten, wie man ihn zu 
Fälſchungen derQuittungsliſten zu ver⸗ 
anlaſſen geſucht hat, und zwar unter 
beſonderer Bezugnahme auf dieSteuer⸗ 
ſchuld der „Maſonic Fraternityh Temple 
Aſſociation“. — Hahn war der Erſte, 
melcher dem Chefclert Beder in diejer 
Angelegenheit eine Warnung bor den 
| Anfchlägen von Steuerfchwindlern zus 
gehen ließ. 

Als Heute in der Kriminalgerichtd- 
Abtheilung des Richters Chetlain bie 
Situng eröffnet wurde, ftand der 
Staatsanmwaltfchaft und den Verthei- 
digern von Williams, Wheeler undHoY 
nur mehr je eine „peremptorifhe Yu= 
rüdweifung“ für die Auswahl der Ge- 
fhworenen zur Verfügung. Che ber 
Gerichtshof fich geftern vertagt hatte, 
mar außer den neun Kandidaten, über 
deren endgiltige Annahme bereits be- 
tihtet worden ift, noch ein zehnterftan= 
dibat von beiden Geiten für ein- 
wandsfrei erklärt worden, nämlich 
Theodore Kadiſch, Nr. 512 Wells St. 
Es fehlten ſomit nur noch zwei Ges 
ſchworene, um die Jury vollzählig zu 
machen. 

Geſtern war es zum erſten Male ge— 
ſchehen, daß eines Jurykandidaten Mit⸗ 
gliedſchaft im Freimaurer-Orden den 
Anlaß zu ſeiner Zurückweiſung gab. 
Der Kandidat Joſeph D. Weiner, 
Nr. 4897 Vincennes Abe., war bon 
Hilfs -Staatsanwalt Barnes gefragt 
worden: 

„Würde der Umftand, daß einer von 
den Angeklagten ein Freimaurer tft, 
Ihr Urtheil beeinfluſſen 

ch fürchte, ja“, hatte Herr Wei— 
ner geanttoortet. &8 mar unter dieſen 


er zurückgewieſen wurde. 

Der Jury-Kandidat Randolph J. 
Osborne, 4643 Evans Ave. iſt eben⸗ 
falls Mitglied des genannten Ordens. 
Der Vertheidigung ſchien das keinFeh— 
ler, und da Herr Osborne mit Bes | 
ftimmtheit erklärte, baß er fich troßdem 
in feinem Urtheil nur durch ftrengite | 
Gerechtigkeit würde leiten laffen, jo hat 
auch der Vertreter der Staatdanmalt- 
Schaft ihn nicht zurüdgemwiefen. 

E3 find in der Gefchmorenen-Aus- 
wahl feine Tortfchritte gemacht mor= 
den, und da um 1 Uhr der vorhandene 
Vorrath an Jury-Kandidaten aus— 
gina, wurde die Sitzung bis morgen 
Vormittag vertagt, damit der Sheriff 
Gelegenheit erhalte, ein neues Aufge— 
bot heranzuziehen. 

Aber eine ſehr weſentliche Ueberra— 
ſchung hat es heute im Gericht gegeben 
— eine Ueberraſchung peinlichſter Art 
für Wheeler und Williams, ſowie für 
die Vertheidiger biefer beiden Ange- 
Hagten. James B. Ho, der britte An- 
geflagte, ift nämlich dem Beifpiele jei- 
ned freunde? und Genoffen Healy ge- 
folgt. Er war geftern Abend beim 
Staatsanwalt, bat fich diefem ala Be- 
laftungszeuge angeboten und ift ange: 
nommen mworben. Auf Antrag feines 
Anmalt3? und mit Einmilligung bes 
Hilfs⸗Staatsanwalts Barnes ift ihm 
heute ein gefondertes Prozeßverfahren 
bewilligt worden. Er hat fein Schid- 
fal von dem des Wheeler und des MWil- 
Iiams aetrennt und wird nun auf Fto- 
ften diefer fich felbft zu retten verfuchen. 


Da8 hat er nun Davon. 


Der Grunbeigentbumshänbler Ge- 
orge %. Harding, Nr. 155 Wafbington 
Straße, murbe gejtern von Kapitän 
Kelly von der Sübparkpolizei megen 
Uebertretung einer Verordnung, melche 
bie Schnelligkeit des Yahrens im Part 
regelt, verhaftet. Herr Harding fuhr in 
feinem Automobil angeblich polizei- 
widrig ſchnell im Jadjon Park fpazie- 
ren, ald er von Kapitän Kelly bemerkt 
mwurbe. Felly war zwar beritten, hätte 
Harbing aber nicht einholen und bing- 
feft maden können, wenn er ihm nicht 
nn Meg abgefhnitten hätte. Der An- 

Hagte wurbe in ber Bezirkämache zu 
en eingeliefert, aber gegen 
fchaft 6iß zur Verhandlung 

“en freien un geieht. 


aur und Rem. 
* Staht-Jngenieur —* Inst, 
der Berrin fein 


8° | föe fi Unoelen, ber in den 
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Zu Tode gerädert. 


Mehrere Perfonen haudten unter den Rä- 
dern vor Seugen it ihr £eben aus. 


George Lariha im im $iuffe ertrunfen. — 

Ralph Mech ftürzte aus fehwindelnder 

Höhe von einem Geräft. 

Lohn Smeeney von Galion, D., und 
PB. M. Hogan von St. Paul, Minn,, 
welcher hier Nr. 2951 Anbiana Ube. 
logirt, verfuchten geftern Abend turz 
bor fech3 Uhr die Geleifeder Chicago 
und Northmeitern - Bahn . an Oakley 
Une. zu kreuzen. 2% Berjuche, 
einem Zuge auszutmel traten fie 
bor einen anderen, weitlich fahrenden 
Vorftadtzug und wurden überfahren. 
Der Zug konnte erſt zum Halten ge⸗ 
bracht werden, nachdem er zwei Stra⸗ 
ßengevierte zurüdigelegt hatte. Das 
Zugperjonal wurde von den zahlrei= 
hen Augenzeugen de3 Unfalles bes 
droht, von ber Polizei aber nicht vers 
haftet. Smweeney fand Aufnahme im 
St. Lufas Hofpital, wo er furz nad) 
feiner Einlieferung den erlittenen Ver— 
legungen erlag. Hogan murbe mitteld 
Ambulanz nach dem County=Hofpital | A 
geſchafft. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
er einen Schädelbruch und innere Ver—⸗ 
legungen erlitten hat. Sein Zuftand 
ar als nahezu hoffnungslos bezeich- 


Frau Fda Groß, Nr. 252 N. Lin- 
coln Straße, wurde geftern von einem 
eleftrifhen Straßenbahnmwagen der 
Chicago Ape.Linie an Lincoln Straße 
überfahren und erlitt Verlegungen, 
denen fie mei Stunden jpäter erlag. 
Der Motormann George ringe hatte 
ftch vergeblich bemüht, den Straßen 
bahnmwagen rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. Er und der Schaffner Die 
Omland mwurben verhaftet, aber gegen 
Bürgfchaft bi zum AInqueft auf freien 
Fuß geſetzt. 

Während eines Greifſpieles auf der 
Werft am Fuße von Robey Straße 
fiel geftern der 13jährige George Lapi- 
ha in den Fluß und ertrant. Geine 
Keiche wurde geborgen und» nad) ber 
elterlichen Wohnung, Nr. 952 W. 18. 
Place, geichaftt. 

Der Arbeiter Robert Antone, Nr. 
23 Elgin Straße, murbe geitern an 
der 24. Straße von einem Zuge ber 
Chicago & Meftern AIndbiana:Bahn 
überfahren. Der — dem 
beide Beine unterhalb des Knies abge— 
fahren wurden, fand Aufnahme 
St. Lukas-Hoſpital. 

Der ſiebenjährige Win. Gallagher, 

Nr. 7847 Lexinglon Avenue, wurde 


im 


Umftänben von felbft berſtändich daß geflern, auf bem Mege nad} ber Schütt | 


begriffen, at ber 73. Straße von einem 
Zuge der Yllinois-Zentralbahn über 
den Haufen gefahren. Er murbe in ei- 
ner Ambulanz nad dem St. Lufas- | 


un geihafft, mo bie ihn behan= 
delnden Werzte feititellten, daß er einen | 


Schäbeldrud erlitten hatte. 

Der Schildermaler RalphMeecdh, Nr. 
1523 Huron Straße, fiel geftern von 
einem Schmebegerüft, melches in Höhe | 
de3 fünften Stode® am Gebäude 533 | 


| Clart Straße angebradht war und er- 


| Pflafter. 


| 


litt Verlehungen, benen er wahrfchein- | 
lich erliegen wird. Der Verunglüdte | 
fteht in Dienften der Gunning Sign | 
| Company, Nr. 298 Wabafh Ave. Er 
' wollte eben mit ber Arbeit beginnen, 
ala die Stride, an denen da8 Gerüft be- 
feitigt war, riffen. Er ftürzte auf das | 
Als die Polizei auf der Un 
| fallsftätte eintraf, hatte er das Bewußt- 
fein verloren. Man befürchtet, daß er | 
das Rücdgrat gebrochen hat. 

Aus Liebesgram jagte fich geitern 
Nachmittag ber Harbige George PBren- 
tis in feinem Zimmer im Gebäude Nr. 
480 State Straße, in jelbftmörberi= 
fcher Abficht eine Kugel in den Kopf. 


Leutnant Gallagher don der ‚Bezirkd- | 


made an Harrifon Straße fand ihn in 
einer Blutlache auf den Dielen liegend 
por. Der Mohr gab an, daß er ben | 
Selbſtmordverſuch at habe, meil 
er Margaret Scott von St. Louis liebe 
und nicht im Stande gemejen fei, fie zu 
befuchen. Er bat, daß im Falle feines 
Todes feine Leiche nach Tyler, Zeras, 
gelanbt und Margaret Scott benach⸗ 
richtigt werde. Er fand Aufnahme im 
Samariter⸗Hoſpital. Die Aerzte hof⸗ 
fen, ihn am Leben erhalten zu können. 


— — —— — — 
Der Unterſchlagung vezichtigt. 


Auf dem Union-Bahnhof wurde 
eng, ber 20jährige Harry Leon von 
Tyern, Joa, unter der Anklage ver- 
haftet, jeinem Arbeitgeber $136 in 
Baar und vier übertragbare Chedö im 
Nennmwerthe von $100 unterfchlagen zu 
haben. Er wurde heute von dem De- 
teftinefergeanten D’Connofrr.acd Fern 
zurüdtransportirt, mo ihm ber Prozek | 
gemacht werben wird. Leon hatte er- 
wartet, baß ein frühererStubienfreund 
ihn auf dem Bahnhofe erwarten wür- 
be. Er mar daher jehr unangenehm 
überrafcht, ald er anftatt von 


Freunde bon dem Deteltive brühwarm | 


in Empfang genommen imurbe. 

Wie verlautet, follte er Geld und 
Ched3 nach einer Bank in PBarkerburg, 
Kotwa, bringen. Er z30g e8 aber vor, 
damit nad Chicago zu reifen. 


BWerthuolle Bunde vergiftet. 


wood treibt zur. Zeit ein 
‚nicht bi gemachterBur- 


nicht 


Acht Perfonen haben zwei Poliziften 
ihr Xeben zu verdanten. 


Matragenfabrit in Brand. 


Das $euer brach in Seinftone’s Fabrik Ar. 
2452 Wentworth Ave. aus.— $rau Eliza- 


beth Macey hatte fich vergeblich bemüht, 
ihre bejahrte Mutter zu retten. 


Nur dem Helbenmuthe der Poltziften 
MeGrath und Adams von der Be 
zirtämache an 22. Straße haben acht 
Perſonen ihre Rettung aus fFeueränoth 
zu danten. 

Die Gereiteten find: 

Hrau Mary Lyons, 60 Jahre alt. 


Yrau ElizabetHMacey, 28 Jahre alt. + 


=. Alerander Feinftone, 35 Jahre 


— re Koebel. 40 Jahre. 
Mary Koebel, 8 Jahre alt, 
Marfhall Koebel, 7 Sabre alt. 
ZJojeph Koebel, 5 Jahre alt. 
Clara Koebel, 3 Jahre alt. 
Der Brand gelangte in Fyeinftone’s 
Matragenfabrit, Nr. 2452 ——— 
Abenue, zum Ausbruch. Ehe ſich d 
im Gebäude befindlichen Perſonen ve 
drohenden Gefahr bewußt wurden, war 
die ganze Fabrit mit erftidendem 
Dualm angefüllt. Die Mitglieder eis 
ner yamilie entgingen nur mit Inap« 
per Noth dem Schidfal, jämmerlich zu 
erjtiden. Eine junge frau hatte ber- 
geblich den Verfuch gemacht, ihre be— 
tagte Mutter zu retten. Sie war auf 


art 
— 


der Treppe an der Seite der bewußilo⸗ 

jen Greifin ohnmächtig zuſammenge⸗ 

brochen. Schon züngelten die Ylam- 
men an den oberiten Stufen ber 

Treppe empor, ala die Poliziften ala 

Retter in der Noth erfchienen. 

Einige Minuten fpäter erfchienRar- 
Thal Koebel an einem Syenfter des brit- 
ten Stod3 und rief um Hilfe. E3 wur: 
ben Leitern angelegt. Der bide, er- 
ftidende Dualım zwang aber bie $yeuer- 
mehrleute, das Feld zu räumen. Die 
| Leitern mwurben nunmehr an ein be 

| nachbartes Gebäude angelehnt, bom.mo 
aus bie Feuerwehrleute in das dritte 

Stodiwerf des brennenden Gebäudes 

| brangen, Dort befanden fi Marſhall 

‚Koebel, rau und vier Kinder. Lebtere 

| waren domRauc überwältigt, während 
| Frau Koebel, einer Ohnmacht nabe, fich 
| faum auf den Beinen halten konnte, 
| Koebel fchleppte feine rau auf das 
| Dach de3 nörbli angrenzenden Ge: 
bäudes, während McGrath, Adams 
| und mehrere Teuermehrleute bie bier 

Kinder in Sicherheit brachten. 

Feinſtone, der Beſiher der Matratzen⸗ 
fabrik, wurde kurz nach Ausbruch des 
Brandes geweckt. Das Schlafzimmer 
| war mit Dualm angefüllt. Er medte 

| feine Frau und zwei Kinder. Lehtere 
erreichten durch eine Hinterthür mohlbe- 
halten die Straßen. Frau Feinftone 
| aber fiel in Ohnmadht. Sie wurbe von 
| ihrem Gatten gerettet. 

Das Teuer, welches auf dad Erbge- 
fhoß und erfte Stodmwert beichränft 
| blieb, wurde unter erheblichen Schwie⸗ 
rigkeiten gelöſcht, nachdem es einen Ge⸗ 
| fammtjchaden bon etwa’ $2000 berur- 
fact hatte. Man muthmaßt, bah «8 
durch Selbftentzündung entitand. 

Das Gebäude ift ein ' vierflödiger 
Badfteinbau. Im Erbaefhoß und er> 
ften Stod befindet fi die Matr 2. 
Fabrif. Der zweite und britte 
dienen Wohnzmweden, ber vierte Gtod 
| ift unbemwohnt. Als die fyeuerwehr auf 
| der Brandftätte eintraf, fand der erfte 

S:od in hellen $lammen. Di 
| wolken machten e8 unmöglich, die obes 

en Stodwerte zu fehen. Als Mafler in 

die glühende Lohe geſchleudert wurde 
vermehrie ſich der Qualm und Federn, 
woelche zur Herſtellung der Matraten 
benutzt wurden, wirbelten in bie Luft. 
Als ein Windſioß einen Augenblick 


J 


* 
Be: 


durch die Rauchmolten fegte, fa ‚Pall a 


zift McGrath an einem ber ‚Genfter bie 
Geftalt einer Frau, 

Ohne einen Augenblid zu aögern, ums. 
hüllte er fein 
Rod und ftürmte durch Flammen. und 
Rauch die fehmale Treppe hinauf, AS, 
er den zmeiten Stod erreicht Batie, 
fand er, ohmmächtig auf dem T 
abſatz liegend, Frau Eliſabeth 
vor. Quer über ihren Leib: lag ihre ber 
jahrte Mutter, Frau Mary 

| Dem Boliziften McGrath war fein Ras 
| merad Adams auf dem Fuße 
Jeder der Braven ſchleppie 
Frauen in's Freie und dann nach uer 
nahegelegenen AUpotihele, mo fie ix 
| | darauf in’s Bemußifein 3 

wurden. . 


mr 


Gefit mit einem hide — En. 


P- 
° —J— 





Saß 


Das leichte Brot, die ſchönſten Semmeln und Ku⸗ 
chen, die feinſten Pies, die ſogar einem Dyspeptiker 


zuſagen würden, und Backwaaren, 


die 


einem in Pa 


Munde zergehen — alle fommen aus demfelben Yah 
Eold Medal Mehl. Das Beite von Allem — denn 
das befte Mehl in der Welt ohne Ausnahme und ohne Ü 


Biveifel ijt 


Washburn-Grosby’s 
GOLD MEDAL 


Flour 


Es tft das ftärkite Mehl, das gemacht wird. E83 ergiebt 
mehr und befjeres Brot al3 irgend ein anderes Mehl, 
und immer gleihmäßig. Kedes Pfund der 6,000,000 
Säffer jedes Sahr ijt garantirt. 


"WASHBURN-CROSBY CO., Minnsapolts, Minn. 


"Bie lihtfchene Dame. 
Bon Georges Qhnel. > 


ER * (66. Yortfehung.) 

Er blicte die junge Frau an und fah 
fie erbeben unter feinem Blid. Auf fie 
zutretend, legte er ihr die Hand auf bie 
Säulter. 


” 
B 
ig 

— 
— 
A 


„Aber das Khrige fordere ich!” 

. „Das meinige?” rief fie mit einer 
Gebärde des Entſetzends. 
Ja. Ich will wiſſen, wer und was 
Sie ſind. Ich habe Sie geliebt und 
lenne doch nicht einmal Ihren Namen; 
heute Abend wage ich um Ihretwillen 
mein Leben und weiß nicht, ob Sie die 
Schuldige oder das Opfer ſind. Sind 
Sie Frau von Vignola, oder die Ba⸗ 
ronin Grodsko, oder beides, oder noch 
eine andere? Wenn ich glauben wollte, 
© was man mir über Sie zuträgt, mären 
Sie eine Art von meiblichem Proteus, 
der Namen, Gefiht und Stimme medh- 
© Melt, immer in verbrecherifcher Abs 
E en ... Soll ih Sie beklagen, ober pers 
= abichenen? Man fagt, Sie feien ein 
wer... ilt Ihre Seele jo häß— 
lich als Ihr Geſicht ſchön iſt? Sie ha⸗ 
zu Hen mid vorhin gefragt, weshalb ich 
—selonmen feit Ich bin gelommen, um 
Antwort auf dieſe Fragen zu fordern, 
Ich will, verſtehen Sie mich wohl, ich 
J will wiflen, was für eine Frau Gie 


„Ein trauriges Weib, Marcel“, ver- 
"Sehe fie mit bitterem Lächeln, „das 

7 dic Tiebt, das an bir zu Grunde geht.“ 
Er „Reere Wortel Zn welchem Verhälts 

ni Sie zu ben Banbiten, die 
> uns belagern? Welke Schänplichkeiten 
J ; Sie gemeinfam mit diefen ver⸗ 
übt Ih will alles wifjen, ich forbere 
= Moahrheit, die ganze Wahrheit! Gie 
behe n, mich zu lieben? Der ein⸗ 
J 8, den ich dafür verlange, ift 


* mals!“ rief ſie beinahe kreiſchend 
imnd die Hände vors Geſicht ſchlagend. 
© „Dir würde vor mir grauen!“ 
E3 ift alfo wahr, daß Sie ein ber- 
Geſchö Er . r 

ed, impfe du menigftens mi 
nicht! * leine ſolchen Reden, lie⸗ 
Varccel! Laß mich nicht beleidi⸗ 
de, brohenbe Worte von deinen ſü⸗ 
Lippen hören! Mögen andere ſo 
hen was liegt mir daran? Aber 
ein, nein! Wenn die ganze 
A mit Abſcheu auf mich blickt, es 
Fit mich nicht an. ſolange in deinem 
eisen ein Wintelchen ift, morein bie 
ptung für nicht bringt!“ 

ie verdienen aljo Beratung?“ 
pbia | Marcel fühlte, mie 
en jeine Nerven durchbebie, mie 
5 Blut in die Schläfen ftieg, 
t bie. Herrjchaft über fidh 


a ee ——r— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — —— — 
— 


ba3 ift bie einzige Möglichkeit der Ret- 
tung.” 


r blidte ihr tief in die Augen und 
fragte von neuem: „Wer find Sie?“ 
Statt aller Antwort fchlang fie die 
Arnie um feinen Hals, näherte lächelnd 
den Mund feinem Schnurrbart und 
berührte ihn in wollüſtiger Liebkoſung 
mit den füßen Lippen. &3 überlief ihn 
beiß, aber er ieh fich nicht verwirren 
durch die Verſuchung. 

„Wer find Sie?“ fragte er wieder. 
„Unbarmherziger!” ftöhnte fie. „Was 
babe ich dir denn zuleide gethan?“ 
„Du haft meine Liebe geitohlen!“ 
Sie late — ein halb irrfinniges 
Lachen und zeigte die blanken 
Zähne. 
„Und die kannſt du mir nicht mehr 
nehmen! Du kannſt mich haſſen, wenn 
du willſt, aber die Erinnerungen an 
die kleine Villa, an die Wälder von 
Boſſicant, die kannſt du mir nicht rau— 
ben, ſelbſt im Tode würden ſie mein 
Eigenthum bleiben!“ 
„Wenn du nicht ſprichſt, mir jede 
Auskunft verweigerſt, ſo thuſt du es 
nur, weil du weißt, daß ich dich der— 
maßen verachten müßte, daß mir von 
dieſem Glück der Vergangenheit nichts 
zurückbliebe, als höchſter Ekel!“ 
Sie richtete ſich ſtolz auf. 
„Armer Marcel, wie du dich irrſt— 
auch dann noch würdeſt du mich ja lie— 
ben! Und darunter würdeſt du ſo lei⸗ 
den, daß ich dir nicht Rede ſtehe, ein— 
zig und allein, um dir Schmerz zu er= 
[paren. Berfehmäht hat mich noch kei- 
ner... Du weißt ed, welcher Art mei— 
ne 2iebe ift, und bich würde. banadh 
verlangen, auch) dann noch, wenn ich dir 
tanden hätte, daß ich eine Verivor: 
ene, eine Verbrecherin bin! Und das, 
mein Geliebter, mein Angebeteter, wür- 
be dich. erniebrigen, befleden. Du mwürs> 
beft mich immer noch lieben, aber bu 
märeft- nicht jener Marcel, den ich allen 
borgezogen habe, für ben ich mein Le- 
ben lafjen würde; in deine Trunkenheit 
würde fi) bittere Selbſtverachtung 
mifden, du mürbeft in Liebe glüben 
und fchlecht dabei werben, und das er- 
trüge ich nicht! Nein, nein! Gib deis 
ne Fragen auf... wenn e3 mir ‘fo ge 
fiele, fönnte ja doch nichts dich don mir 
löfen! ch fenne meine Macht. Wenn 
ich dir eine volle Beichte abgelegt hätte, 
du’ kümeft doch wieder in meine Arme, 
aber bu. mwürdeft dich deiner Schwäche 
Ihämen, in böchfter Luft unglüdlich 
ein, jebe Wonne wäre dir vergiftet, 
und darum fchmeige ih. Statt mir’s 
zum Vorwurf zu machen, follteft bu 
mir biefe® Schweigen dbanten. Zum 
eritenmal im Leben übe ih Großmuth, 
babei ift aber fein Berbienft, gejchieht 
e3 doc für bich!“ 
Sie fah ihm ind Auge bei viefen 
Worten, und Marcel fühlte, wie feine 
Entſchloſſenheit dahinſchmolz unter 
der Liebkoſung dieſes Blickes, wie ſeine 
Willenskraft ſchwand, Trunkenheit ihn 
zu efaſſen drohle. 


bin 


—I— | 
a 


„Sie bat je “, fagte er fi „ 


Abendpoſt, Chicago, 
Zod ide Wert, Sie ift durch Blut ge⸗ 
tatet, 
ter zwanzig verfchiedenen Namen hat fie 
belt, betrogen und, menm 
eö ihren Sweden dienlich war, Männer: 


bat gefengt und geftohlen. Un- 
gelebt, ge 


verführt. Sie ift eine-Dirne, im-Ab- 


—— des Laſters gibt es lein verwor⸗ 


— SEHE — 
* 


SET N * 


ee 


enered Gefchöpf al3 fie, und ich ftoße:] 


fie nicht von mir, fie bezwingt mid, 
‚maht mich mahnfinnig ..: ! 


Nein! 
Nein! Ych will nicht!” 
Er raffte fi auf, wollte die Ver- 


derberin abfehütteln, aber fie fehmtegte |: 


fih unauflöglih an ihn. Mit 


Stimme, ber feiner miberftand, hörte | 


er fie flüftern: „Rings um uns ift 
Tod... vergefien mir alles, mas nicht 
unfere Liebe, unfere Luft: ift... bente 
nicht mehr, Geliebter, quäle dich nicht 
....ineinem Nugenblid kann ich Dich 
fchablos halten für alle Bein, dic) aus 
Tod und Verberben in monniges 
TIraumland führen.“ 

Noch mollte er Wiberftand leijten, 
aber heife Lippen erftidten feine Wors 
te der Abwehr, und tief aufathmend 
gab er fich Hin. 

Die Zeit verftrich; fie dachten nicht 
mehr an Gefahr. Tiefes feliges Schwei⸗ 
gen umgab die Liebenden, als ein bef- 
tiges Getöfe Marcel auß den Armen 
der Zauberin auffchredte. Schritte ers 
dröhnten im Haus, von unten erflan- 
en Rufe, Befehle, plöglich frachte eine 
Fire als ob fie aus ben Angeln ge- 
tiffen würde, dann fnallte ein Schuß. 
Sm felben Augenblid rief eine Marcel 
mohlbefannte Stimme mit aller Macht: 
„gu mir, Baudoin, zu mir!“ 

Abermals ein Schuß und milbes 
Fluchen. 

„Mein Onkel Graffl!“ ſchrie Marcel. 
„Sie morden ihn!“ 

„Bleib! Geh nicht hinaus!“ rief 
Sophia, ihm umklammernd. 

Mortlos jchüttelte er fe ab. Er 
ftürzte auf den Flur, fand die Treppe 
und erfannte von oben in der Halle bes 
Erdgejchoffes, trog des Halbdunkels 
eine Gruppe bon drei Männern, bie 
mit Graff rangen, der umzingelt und 
beinahe erfticdt, vergebliche Werfuche 
machte, fich feines Revolvers zu bebie> 
nen. Unmittelbar an der Hausthüre 
waren Hans und Baudoin handgemein 


| geworben. Weber die Stirne bed made- 


ren Burfchen lief ein blutender Hieb, 
aber er hatte den furchtbaren Einarmis 
en um ben Leib gefaßt unb hielt ihn 
def, wenn auch mit Außerfter Anftren- 
gung. 

Marcel fabte über das Geländer der 
Treppe hinweg fein Ziel ins Auge. Der 
Schuß ging 108 und einer von den brei 
Männern, die Gräff fefthielten, fiel. 
m jelben Augenblid ertönte in Mar» 
cels Rüden ein Knoll und eine Kugel 
ftreifte fein Ohr. VBligfchnell drehte 
er fih und ftand Aug in Auge mit Ago— 
ftint, der eben wieder. auf ihn zielte, 
Raſch Tchlug er ihm die Waffe weg, 
faßte den Italiener um ben Leib und 
T&hleuderte ihn mit vor Wuth berbop- 
pelter Kraft wie einen Ballen in ‚den 
Schlund de Treppenhaufes hinunter. 
Der hübſche Cefare flog mit einem 
Shhredenzgeheul hinunter, überſchlug 
ih in der Luft und fiel auf das 
Ichmiebeiferne Geländer, um: dann mie 
ein zerbrochener Hampelmann liegen zu 
bleiben, mit ben Beinen gegen bie Stu: 
fen fchlagend, die fein Blut röthete. 

Bei diefem Anblid brüllte Hans laut 
auf vor Wuth, aber er konnte fich nicht 
auf Marcel werfen, der jegt, vier Stu- 
fen auf einmal nehmend, bie Treppe 
beruntergeftürmt fam, doch fehüttelte er 
Baudoin mit folder Gewalt, daß bie- 
fer ihn fahren laffen mußte. Sofort 
befam er ihn unter? Anie und bolte 
eben mit dem eifernen Arm zum Schlag 
aus, ald Marcel vorjprang und ihn 
durd einen Zußtritt auf den Bauch zu 
Fall brachte. Uber der Niefe erhob fi 
jofort mwieber, nahm in einer Ede De- 
dung und rief, Jobald er zu Athen ge: 
fommen war: „Alte ber zu mir!“ 

Uber die anderen waren jebt zu fehr 
beiäftigt.. Die Schupleute maren 
auf dad Geräufch aus ihrem Verfled 
geeilt und brangen ins Haus und 
Gtraff, der frei geworden war, eilte mit 
dem Rebolver auf Hans zu, aber Bau 
doin jchrie mit undenntlich beijerer 
Stimme: „Den laffen Sie mir, Herr 
Graff, der gehört mir, der hat meinen 
General umgebracht!” 

Der Burfche riß, eine  Feuerwaffe 
berjchmähend, die den Kampf ungleich 
gemacht hätte, Staff feinen Stod mit 
dem Bleifnopf aus der Hanb und warf 
fi, damit bemaffnet,-auf Hans. Ei: 
nen milden Fluch ausftoßend, jchlug 
der Bandit, der fich verloren fühlte, mit 
der ftählernen Fauft um fich, traf aber 
nur die leere Luft. Bauboin war zur 
Seite gejprungen, der Stod faufte und 
der jchwere Knopf traf Hans auf. die 
Schläfe. Wie ein erjchlägener Ochſe 
mälzte er fih am Boden. Nun tar 
ber Kampf entfchieden. Die drei Män- 
ner, bie fich noch zur Wehr gefeht hat- 
ten, Tprangen gleichzeitig durch Die 
Tenfter hinaus und verfchwanden im 
dunklen Garten. 

„Dad Haus ift umjftellt“, rief. ber 
Bolizeiwachtmeifter Graff zu. „Die 
werden draußen gefangen.“ 

„Hebt die VBerwundeten und Todten 
auf“, befahl er feiner Mannichaft. 


Graff wollte auf Marcel zueilen;: ihn 
überzeugen; 


umarmen, ausfragen, fich 
daß er wirklich heil und ganz fei, aber 
er Jah nur no) Bauboin, ber fich mit 
dem Tafchentuh Blut undSchweiß von 
der Stirn wijchte. Marcel Hatte, fo= 
bald er über den Ausgang bed Kam- 
pfes beruhigt fein konnte, nur nod an 
Sophia gebacht; die Gefahr, ber. er ent» 
tonnen war, brobte jeht ihr, bie ee 
ner Rettung eingetroffen i 
mußte ihr Verderben bringen. So 
raſch, wie er herunte 
flog er die Treppe wie 


len I ihm, bat 


fommen mar, 
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Pas reicht am 


Weiteften, hält e 
am Beiten und 
ist am Billigiten? 
Fleiſhers Strick⸗ 
garne! 


X * = x 
»LEISHERS 
Yard 


Sebem Strang ift ein Kart⸗ 
hen mit unferem Handelögeichen 
beigelegt, und wer fünf babon 
mit 2 Eents für Porto einfchidt, 
erhält unentgeldlih eine. neue 
praktiſche Strickſchule bon 


S. B. & B. W. FIsuxxu, Ino., 
Philadelphia. 


Lotalbericht. 


Adolf Philipp. 


SEröffnung ſeines Gaſtſpiels im Buſh 
Temple of Muſic. 

Das hübſche neue Theaterlokal der 
Nordſeite, „Buſh Temple of Muſic“, 
war geſiern bei der Erbffnung des 
Philipp'ſchen Gaſtſpieles dicht beſetzt, 
und zwar von einem Publikum, unter 
welchem Direktor Philipp von früher 
her zahlreiche Freunde und Bewunde— 
rer zu haben ſchien, denn derſelbe wurde 
gleich bei ſeinem erſten Auftreten mit 
Beifall begrüßt. Der Beifall mwieber- 
holte fich nach faft jeder Gefanganum- 
mer bes. Unternehmers, und Jolcher 
Nummern enthält das fünfaltige Me- 
lodrama „New York in Wort und 
Bild“, deifen Handlung. Tfich über 
eine Zeitbauer von etwa fünfzehn -Jab- 
ren erftredt, gar viele. Direktor, Phi- 
lipp ſtellt in dem Stücke, deſſen Inhalt 
in den Spalten der „Abendpoſt“ be⸗ 
reits mitgetheilt worden, einen philoſo⸗ 
phiſchen Lumpen dar, der im 1. Alte als 
Vagabund, im 2. als Aktienmakler, im 
3. und 4. als Poliziſt und im 5., ſchon 
recht alt und baufällig geworden, wie⸗ 
der als Vagabund auftritt. Daß er von 
Anfang bis Ende den Mittelpunkt der 
Bühne und des Intereſſes einnimmt, 
verſteht ſich von ſelbſt. 

Der ſzeniſche Rahmen, welchen der 
Direktor ſeinem Stücke gegeben, läßt 
an künſtleriſcher Schönheit nichts zu 
wünſchen übrig; die mechaniſchen Büh— 
nen -Effekte verdienen die Bewunde— 
rung, melde ſie beim Publikum er—⸗ 
wecken. Das zahlreiche Bühnen -Per⸗ 
ſonal, beſonders auch der Chor, ſind 
gut gedrillt, und in Bezug auf Koſtüme 
wird — im 2. Akt — eine faſt ver—⸗ 
blüffende Pracht entfaltet. 

Von den därſtelleriſchen Leiſtungen 
ſind — von der des Herrn Philipp ab⸗ 
geſehen — beſonders diejenigen des 
Herrn Emil Berla und der Marie v. 
Wegern hervorzuheben — die in der 
Verkörperung des würdigen Schwe— 
ſternpaares Kittyh und Mathilde Groß— 
artiges bieten. Der Regie gebührt An- 
erfennung für die Gefchidllichkeit, mit 
der fie die Volkäjzenen arrangirt hat. 
Die mufilalifche Begleitung, auf welche 
e3 in .diefem Stüde ungemein viel an- 
fommt, ift höchft annehmbar. 

Die Vorftellungen finden nun bis 
auf Weiteres, die Sonntage auägenom- 
men, allabendlih und am Mittwoch 
en am Samftag auf Nachmittags 
tatt, 


Bismard Bitterd reizt den Appetit. 
Heilt Dagenübel. Alle Wirthſchaften. 


an, 22ip, momife,Imt 


eils Börfenmitglied fuspendirt. 


Robert H. Thorburn, Mitglied ber 
Firma, Waite, Thorburmn & Com- 
pany, ift vom Direltorenrath der 
Probufiebörfe auf ein Zahr vom 
Gefhäft an der Börfe ausgefchlof- 
fen worden, auf Grund bes Berichtes 


eines unlängft eingefegten Ausfchuffes, | 


\ ı Drofchlenbefitern andererſeits. 


S | Abend bie 
| Ttanden werben, die fie aufaeftellt hat: 


—* 


itiwoch den 15. Ortober 10082. 


Halten zufammen. 


| Pappfdadjtel-Arbeiterinnen fehen | 


zu ihren Kollegen. 


| Ein Droſchkenkutſcher⸗Etreik droht 


—— 


Die Contey’ihe Derlagsdruderei und die 
Drud:Sewertihaften. — Weitere Hilfe für 
die Hjartfohlen » Gräber nothwendig. — 
Sleifchhauer verlangen Sonntagstuhe, 


Obgleich den ftreifenden Bappichadh- 
‚telsMacherinnen von ben in Frage 
fommenden Fabrilanten-Firmen eine 
Lohnaufbefjerung im Betrage don 20 
Prozent angeboten worven ift, haben 
ſie ſich Doch geiweigert, an Die Arbeit zu= 
rüdzufehten, falls nicht auch die Lohn— 
forderungen der ſtreiklenden männlichen 
Arbeiter bewilligt werden. Es findet 
nun heute Nachmittag, im Bureau des 
Herrn John C. Driscoll, Nr. 2265 Dear⸗ 
born Str., eine weitere Zuſammenkunft 
ſtatt, in welcher von den Vertretern der 

betheiligten Parteien über denFriedens⸗ 
ſchluß unterhandelt wird. Der Streit 
erſtreckt ſich auf elf Pappſchachtel⸗Fab⸗ 
rilen, die zuſammen etwa 450 Männer 
und gegen 3000 Frauen und Mädchen 
beichäftigen. . 
Heute ift ber „Eritifche Tag“ in ben 


5 | Beziehungen zwijchen ber Union ber 
SDroſchlen⸗ und Leichenwagen-Kutjcher 


einerſeits und den Zeichenbeftattern und 
Die 
Union verlangt, daß ſpäteſtens heute 
Arbeitsbedingungen zuge— 


ein Wochenlohn von 814 bei täglich 
zwölfſtündiger Arbeitszeit; Vergütung 
von Ueberzeit⸗Arbeit mit 25 Ct, Die 
Stunde; Anerkennung der Union; Ab⸗ 
ſchaffung der Gepflogenheit einzelner 
Unternehmer, von ihren Angeftellten zu 
berlangen, daß biefelben bei ihnen moh- 
nen und ejfen müffen.— Gegen Unter- 
nehmer, welche diefe forderungen nicht 
bewilligen, fol morgen der Streit er- 
Härt werben. Die Union gibt ihre 
Mitgkieberzahl mit 1500 an. 

Der Shiebsausfhuß für die Bezie- 
bungen giifchen der Union Iraction 
Co. und den gewerkſchaftlich organiſir⸗ 
ten Mitgliedern des Betriebsperſonals 
derſelben, iſt mit ſeiner Arbeit noch im⸗ 
mer nicht fertig und hat ſich geſtern bis 

zum 20. Oktober vertagt, weil General⸗ 

| Anwalt Gurley von der Union Trac» 
tion Co. in wichtigen Gefchäften nad) 
New York hat reifen müffen. 

Die Ambulanzkutfcher des County: 

Hofpitals haben bei berfchiebenen Fuhr- 
leule⸗Unionen vergeblich um Aufnahme 
| nachgefucht, boch ift ihnen diefe jeht vom 
Berbande ber FFuhrleute von Spebi- 
tiondgefchäften gewährt worden, Sie 
wollen nun bei der Hofpital-Verial: 
tung darauf beftehen, Daß e3 ihnen ge» 
ftattet werde, Koft und Wohnung. au- 
Berhalb bes Hofpitals_ zu nehmen... -- 
Organifatoren der vereinigten Drud- 
und Buchgemerte haben fich nach Ham- 
mond begeben, um bort bon Neuem zu 
berfuchen, die Angeftellten ber großen 
Contey’fhen Verlagsdruderei für die 
| berfchiedenen Yachverbände zu gemin= 
nen, bamit bie Firma gezwungen wer: 
ben tönne, in Bezug auf Arbeitszeit 
‚ und Lohnfäge fich nach benBeftimmun: 
ı gen ber. Gemwerkverbände zu richten. 
| ©&o lange das nicht ber. all ift, ift die 
' Eontey’fche Druderei ben lnionge- 
IKäften gegenüber im Vortheil. -, _ 
Hundert und ſechsundachtzig Fahr⸗ 
ſtuhlführer, die in Kaufhäuſern be— 
ſchäftigt ſind, haben ſich geſtern zu einer 
| Unterabtheilung ber Yahrftuhlführer- 
| Union organifirt. Derfelbe will einen 
Berfuch machen, für ihre Mitglieder in 
| allen anderen Gefchäften diefelben Löh- 
ne zu verlangen, welche Siegel, Cooper 
& Co. ihren Fahrjiuhlführern zahlen. 
Der Finanz-Ausfhuß des Hunbder- 
ı terfomites zur Unterftüßung der ftreis 
: Tenden Kohlengräber — beitehenb aus 
ı ben Herren William Kent, bon ber 
| American Truft & Sapings Ban, 
' Charles 2, Hutchinfon, von der Corn 
' Erhange Rational Bant, €. ©. Keith, 
bon ber Chicago Title & Truft Eo., 
Sohn E. Hately, von der Handelsfam: 
mer, und John A: King, von der Fort 
Dearborn Rational Bant — forbert 
das Bublilum auf, mit Beifteuern für 
| den Unterftügungsfonds fortzufahren. 
| Wenn: jeßt auch das Ende des Streits 
nabe beborzuftehen fcheine, jo. würde 
boch noch eine geraume Zeit vergehen, 
bis die Kohlengräber mwieber  Zahltag 
baben, e3 gelte alfo, bi3 dahin die ärafte 
Noth von den Familien ber Bergleute 
fernzuhalten. _ d 
. Bom Zurndezirt Chicago ift für 
heute, Mitttvoch, Wbend. nach der Norb> 
feite-Turrihalle eine Verfammlung al» 
ler_berjenigen Vereine einberufen, . bie 
fi) an ber zum Beiten bes linter- 
 ftüßungsfonds zu  beranftaltenben 


| Abenbunterhaltung zu betheiligen wün- 
ſchen. 


Die Fleiſchhauer⸗Union, Nr. 212 des 


welcher die Börſengeſchäfte des ge⸗National-Verbandes iſt eifrig bemüht, 


nanntenHerrn und feine daraufhin ein⸗ 


e3 burchgufeßen, baß die Fleiſchhand⸗ 


gereichten. Klagen unterfuchte. Ihor= | ungen am Sonntag überhaupt und an 


burn hatte Harris, Gates & Co. 1,- 
200,000 Yujhels Mais für Juliablie- 
ferung, verlauft,: aber nur einen Theil 
der Beitellung, auszuführen vermocht, 
ba, mie e3 heißt, die Banten ihm nicht 
die,nöthigen Summen zur Erledigung 
—— erpflichtungen vorſtrecken woll⸗ 
en. oe deffen verlangten Har⸗ 
ris, Gate & Co. $38,000 Entfhäbi- 
gung von Thorburn und führten bei 
ben Direktoren Befchwerbe. Der Mann 


wurde alsbald bon ber Vörfe ausge: 


Thloffen und jeht iſt dieſe Suspendi⸗ 

tung feiner Rechte alß Mi 

| 1 — 
— 


‚auf ein 
—— 


den MWochentagen, mit Ausnahme ber 
Samftage, um 7 Uhr Abends gefchlof- 
fen’ werben. 

- Smei hundert meibliche Angeftellte 
bon Tyärbereien unb Reinigungs-An- 
ftalten haben fi einem neu gegrünbe- 
ten Fachverein angejchloffen. 

Auf heute, Mittwoch, Abend findGe- 
mwerffchaftäderfammlungen anberaumt 


tie fe 
Baufchreiner, Nr. 10: — 43. und 


State Straße; Nr. 58 — Eenter und 


Elart Straße; Nr. 42 — 52: und | 


Halfied Straße; Nr. 419 — 151 North 
Vereinigte Meiallarbeiter — 104 


en | Ranbolph Strahe. 


MetallarbeitereUinion Rr. 3 — 106 
Ma hi EN « 
g aa £ c L af J 


Gute Koſt 
en 


— — 


—A HIRLL: 


Das Schild 
der 
perfekten 
Kadrung 


Der 
große 
Dyspepſie⸗ 
Vertreiber 


alfa Vita 


„Die perfekte Hahrung“ 


Gehirn und Muskel 


Malta Bita tft gute Koft fir alle Menfchen. Schmedt Alten und uns 


gen, Kranken und Gefunden. 


Malta-Pita ift die originale und einzige vollftändig gefochte, gemalste, 
geflodte und gerdftete Ganz: Weizen-Rahrung. 

Malta-Bita ift die perfette Nahrung: perfelt von Gejchmad, perfelt ges 
focht und gemalgt; perfett weil Malta-Bita alle Elemente enthält, die noth- 
wendig find zur Erhaltung des Lebens und Stärkung des. Geiftes und Körs 
per3. Perfekte Gefundheit, gefunder, ruhiger Schlaf, flare Hautfarbe, glän- 
gende Augen, reine, weiße Zähne, füher Athem find die Vortheile, die dem 
regelmäßigen Genuß von Malta-Bita folgen. 

Ein eintwöchentlicher Verjuch mit Malta-Vite ald Nahrung für Früh: 
ftüd und Abendejjen wird auch den Ztweifelfüchtigften von den großartigen 
Eigenfhaften von Malta-Bita überzeugen. 

Hütet Euch vorNahahmungen. VBeiteht darauf, Malta-Bita zu erhalten, 
die „perfefte Nahrung“. Bedarf fein Kochen, immer fertig. 

Zu verfaufen bei Grocers. 


MALTA-VITA PURE FOOD CO. 


Battle Creek, Mich. 


Das 


Toronto, Canada 


eim 


des 


Ueherziehers. 


YAnfer ganzer 4. Floor Bietet eine Aus- 
flelung von folden unzähligen Fracons 
und riefiger Mannigfaltigkeit, daß Ihr 
eine beinahe undenrenzte Auswahl Hadt 


. The Hub ift das einzige Gefhäft in 


der Stadt, weld:s Fämmtlide Marken 
von allen beſſeren Zholeſale · 8ch neidern 
in Amerika führt. 


Perfekt pafende Männer=dleberzieher 


..von Orford 


grauen Vicunas und 


fhwarzen und blauen Kerjey gemadıt.. 
44 Zoll lang. .feidene Schulter und fancy 


WorftedBody-Futter..ein 
$15:Garment für 


510.00 


— — 

Seine Kerfey Männer-Jlederzieber . .. 

48 Zoll lang... Schattirungen in jchiwarz, 

blau und Oxford... mit doppelt gelöperten Serges gefüttert und mit „Skin: 
nerg“ beiten jeidenem Wermelfutter..der befte Meberzieher 


in Chicago für 


Wir zeigen mehr als 50 Sorten Leberzieher für $21u.00 
Wir zeigen mehr als 35 Sorten Ueberzieher für 825.00 
Auch unfere berühmten Garrs Melton Ueberzieher. .garantirt fo gut zu 


pr tie irgend welche, wofür Kundenihneider dasDoppelte 


erechnen—$36.50 und 


$48.00 


i & Der ungewöhnlich große Im: 
Spezieller Anzug Verkauf faß zu unless der SHerbit: 
Saifon hat uns verjchiedene Heine Partien unferer beft verkäuflichen $20 u. 
$22 Sorten gelaffen..feine Vicunas, Seide gemifchte und fach Kammgarne 
und braune und Gold gemijchte Tiveeds. .fämmtlich dv. den 1 00 
allerbeiten Fabrilanten gemadht..in den neueften yacons, f + 


Uhrgehäufe-Macher — 55 N. Elart 
tra 


Buchbinderinnen, Nr. 30 -— 70 
Adams Sir. - 

Kutien- und Wagenbauer — 48 
MW. Ranbolph Straße. 

Kaffenfhrant- und Mafcdinen- 
Transporteure — Maurerhalle. 

Kiſten⸗Ausbeſſerer — Horan's Halle. 

Schuhmadet, Nr. 250 — 75 Ran» 
bolph Straße... 


Faller Alarm. 


Die Abend - Ererzitien und Waffen- 
übungen ber Kabetten ber deutſch⸗ 
fatholifchen St. Michaels » Kirchenge- 
meinbe in deren Halle an Hubfon und 
North Ave. wurden geftern durd; bas 
Erfcheinen ber Boliziften Killotan und 
Callahan von der Bezirkämache an Lar- 
tabee Str. zeitweilig‘ unterbrochen. Die 
Knaben hatten ein Scheingefecht abge- 
haften und in beffen Verlaufe eine 
Anzahl Schüffe abgegeben. Ein Stra- 
henjunge' war der Anjicht, baß bort ein 
Mord veriibt For . a * 2 

lichtſchuldigſt di izei in ⸗ 
Pe Die ra entfernten 


fich, nachdem ihnen ber Sachverhalt er= 


tlärt worden mar. 


Bier tägliche Züge nad) &t. Peul- 


olis, . 
Dia, Chicago &. iortämeftern Eifenbatm 


Fahren ab bon 9.00 Borm., 6:30 


BEER, 
2: 


Unfere Hemben für Yull.Dieß find 
fertig zum Anziehen, wenn hr fie 
tauft, e3 find die einzigen Hemden, die 
ed find; fie paflen. _ 

Eluett,Beabody&E&o. 


mi 


Deutiched Theater in Powers’. 


Am nächften Sonntag Abend werden 
die Vefucher bes Deutichen Theaters 
Gelegenheit Haben, bie beiden erften 
Liebhaberinnen des Pabft - Theater » 
Enfembles, Hennyg Steimann und 
Meta. Alling = Merzbadh, gemeinfam 
auftreten zu br Beide Damen ha- 
ben bei ihrem biefigen Debut den be— 
fien Eindrud gemacht und e& wird ba- 
ber biefem Ereigniß mit großem Inte⸗ 
reſſe entgegen Zur Aufführung 

langt Leon Leipziger’3 neueſter Luſt⸗ 
Piel = Erfolg „So leben wir“, ein 
Stüd, das am Lelfing » Theater in 
Berlin öftere Wiederholungen erlebte. 
Außer den oben erwähnten Rünftlerin- 
nen — = —* Damen Ganella 
und —* Herren Werble 
Kreiß, und Meher » Eigen in 
fd hä fein. — 





You Save One-Fifth Flour! 
Most recipes in cook books, for pies and 
cakes, are intended for the flours most com- 


monly used, Winter wheat flours. 


They 


contain so much less 'gluten than does 
Pillsbury’s Best Flour, made of hard Spring 
wheat, that one-fifth less of this lour should 
be used than such recipes usually call for. 
Remember that this is true of 


Pillsbury’s 


Telegraphische Depefchen. 


(Gelisfert Son ber “ Associated Press.) 
ZYAusland. 


Der Deutihlandbefuh der 
Boecerengeneräle. 


Berlin, 15. Ott. Der General Bo= 
tha theilte dem biefigen Boeren-Em- 
pfanastomite telegraphifeh mit, daß er 
und jeinefollegen am Donnerftag, alfo 
morgen, hier eintreffen werden, aber 
fhon am Samftag wieder von Berlin 
abreifen müffer, da ihre Anmejenheit 
in England nöthig ift. 

Die biefige Polizei wird Die geplante 
Prozeifion nicht das Brandenburger 
Thor paffiren laſſen, wahrſcheinlich 
weil die briiifhe Botfhaft 
fih ganz in der Nähe befindet. Die 
Firma, welche den Kontrakt zur Aufkle⸗ 
ben von Plakaten an den Litfaßſäu— 
len hat, weigert ſich, weitere Zettel an⸗ 
zukleben, welche den Boerenempfang 
anzeigen. Es heißt, daß dies auf einen 
Wink der Polizei hin geſchah. Die Re— 
gierung ſcheint entſchloſſen zu ſein, auch 
die geringſte Kundgebung zu verhüten, 
die als eine Beleidigung Großbritan— 
niens ausgelegt werden könnte. 

Paris, 15. Okt. Die Boerengeneräle 
wurden geſtern auch von den ſtädtiſchen 
Behörden im Rathhaus offiziell em⸗ 
pfangen, nachdem ſie bei Premiermini⸗ 
ſter Combes geweſen. 

Die Gattin des Generals Botha 
zeigte während des Tages einer, bei ihr 
zu Beſuch weilenden jungen amerikani⸗ 
ſchen Dame drei Photographien. Die 
erſte zeigte Botha's Haus vor dem 
Krieg, inmitten von Vieh und Bäu- 
men; bie zweite zeigt das, von ben Bri- 
ten angeftedte Gebäude in Flammen 
gehüllt, und bie pritte zeigt die Ruinen 
des Haufes. Frau Botha fagte, auf 
die Bilder zeigend: 

„Das erjte Bild zeigt und bor ber 
engliſchen Ziviliſation. das zweite 
waͤhrend dieſe Zipiliſation eingeführt 
wird, und das dritte zeigt uns, nach— 
dem wir dieſer Ziviliſation theilhaftig 
geworden ſind.“ 

Die Boerengeneräle wohnten Abends 
einer Verſammlung von Boerenfreun⸗ 
den im Nouveau Theater bei. Das 
Gebäude war bit auf den Iehten Pla 
bejeßt. Als die Generäle auf der Büh- 
ne erfchienen, murbe ihnen eine Obn- 
tion zutheil. General Botha dankte in 
einer Anfprache ven Unmefenden für 
ihren Empfang. 

Auch die Generäle De Wet und De- 
larey hielten Anſprachen, nad deren 
Beendigung eine Kollekte erhoben 
wurde, die $1178 ergab. Bei der Rück⸗ 
kehr nach ihrem Hotel wurde den Ge⸗ 
nerälen ſeitens der Bevölkerung eine 
weitere Ovation zutheil. 


Nenner Annäherungsverfud, der 
Boerengeneräle. 


Berlin, 15. Dt. Der Stäutsfelres 
tär de Auswärtigen Amts, Freiherr 
v. Richthofen, erhielt ein Schreiben, 
worin ihm mitgetheilt wurde, daß die 
drei Boerengenerale Botha, De Wet 
und Delarey, welche biejfer Tage in 
Berlin eintreffen werben, bereit jeien, 
in neue Verhandlungen zmwedß Erlan- 
gung eine: Aubieng beim Saifer ein- 
zutreten. Die Regterung bentt indeß 
gar nicht daran, ji auf den Vorjchlag 
einzulaffen. Für fie iſt die Sache er⸗ 
ledigt. Der neue Annäherungs-Ver⸗ 
ſuch wurde jedenfalls in der Konferenz 
vereinbart, welche die Generäle am 
Samftag - Abend mit Ex-Präſident 
Krüger in Utrecht hatten, aber ber 
Karren ift nun’ einmal verfahren. 
Man iſt recht aejpannt darauf, wel⸗ 
chen Berlauf der Bejuch der Boeren⸗ 
eneräle in Berlin nehmen wird. (Wie 
on an anderer Stelle gemeldet, tref- 
fen biefelben morgen in Berlin ein.) 


Unterftügt hHinausgefehte Miether. 


Wien, 15. Oft. Die neuefte Ermwei- 
terung der MWohlthätigfeit dahier be— 
fteht in ber Beſchaffung von Obdach 
für Perſonen, die wegen Nichtzahlens 
von Mieihe aus ihrer m. hin⸗ 
ausgeſetzt worden ſind. Der Wiener 
Philantropiſche Verein hat dieſe Neu⸗ 
erung eingeführt und eine große Unter⸗ 
tunftsſtelle begründet, welche 28 Fami⸗ 
lien aufnehmen lann. Jede Familie 
erhält bier ein Schlafzimmer ein all⸗ 
gemeine Abwaſchſtelle, einen Wäſcherei⸗ 
raum, Küche, und eine Spielſtube für 
die Kinder. Die Kinder erhalten auch 
volle Koſt, und die Eltern belommen 
wenigſtens ein freies Frühſtück. Vier⸗ 
zehn Tage jedes Monats kann jede Fa⸗ 
milie hier weilen. 

Es wurden in Wien zahlteiche Fa⸗ 
milien auf die Straße gefegt, und ihre 
Effekten überdies verlauft, um Mi 

Rüdftände zu deder. Da -biefe .Un- 
lüdlichen außerdem. bon den organi⸗ 
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BPortiers in Boeren » Uniformen. 


Berlin, 15. DOM. Prinz Friedrich 
ı Leopold, der Sohn des verftorbenen 


’ Bringen Friedrich Karl, hat die Haus- 


beamten-Uniform feiner Barkauffeher, 
| Bortierd und anderer Angeftellten ab- 
gefhafft und fie mit regelrechten Boe- 
reneUlniformen verfehen. Der Prinz 
mar immer ein warmer Verehrer der 
Boeren und hat wiederholt feinenSym= 
pathien für das, der britifchen Ueber- 
macht erlegene tapfere Bolt in der Oef- 
fentlicheit Ausdrud verliehen. 
Für den Erbauer der Berliner 
Stadtbahn. 


Berlin, 15. DOM. Bor dem Bahnhof 
Triedrichftraße wurde unter dem übli- 
hen Zeremoniell und im Beifein einer 
großen — — ſowie der Be⸗ 
hörden und hoher ürdenträger ein 
ſtilpolles Denkmal für Ernſt Dirckſen, 
den genialen Erbauer der Berliner 
Stadtbahn, enthüllt. (Der Ingenieur 
Ernſt Dirckſen wurde am 31. Mai 
1831 zu Danzig geboren.) 


Lebens längliches Zuchthaus. 


Berlin, 16. Okt. Der Hausmaler⸗ 
Gehilfe Otto Wagner, welcher am 21. 
Auguſt d. J. in Potsdam die achtzig⸗ 
jährige verwittwete Juſtizräthin Anna 
Ißmer ermordet und beraubt hatte. 
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus 
rerurtheilt. Wagner hatte ſofort nach 

ſeiner Inhaftnahme die grauenhafte 
That eingeſtanden. 
Tempelteys 70. Geburtstag. 


Berlin, 16. Okt. Eduard Tempel⸗ 
tey, der Dichter, Schriftfteller, Journa- 
ft und Diplomat, feierte bier feinen 
70. Geburtätag, zu welchem ihm zahl» 
reihe Slüdmwünfche von Nah und fern 
zugingen. 

Hannovers Oberpräfident. 

Hannover, 15. Oft. Der Boften des 
Dberpräfidenten der Provinz Hanno» 
ber, bon meldem Graf zu Stolberg- 
Wernigerode nad) mehrjähriger ber= 
bienftooller TIhätigkeit zurückgetreten 
ift, wird demmächlt neu befegt werben. 
Wie verlautet, ift der derzeitige Regie—⸗ 
rung3-Präfibent von Wiesbaden, Dr. 
R. Wenpel, für das Amt in Ausficht 
genommen. 

Brandtatafirophe in Greiz! 


©era, 15. Di. Yn Greiz, der 
Hauptftabt des Fürftenthbums Neuß äl- 
terer Linie, hat über Nacht eine furdht» 
bare FFeuersbrunft gemüthet. 13 Häus 
fer, ein ganzed Straßengebiert, find 
eingeäfchert, und 60 Familien obbach- 
108 geworden, Da bie meiften ber Ieh- 
teren arm und völlig bilflos find, fo tft 
die Noth groß; doch bieten bie Behr 
ben tie aud; bie private Wohlthätigkeit 
Alles auf, dem Elend zu fteuern. 

„»&hicago‘‘ wird ausgebeffert. 


Marfeille, Sübfrantreih, 15. OH. 
Das amertfanifche Kreuzerboot „Chi: 
cago“ ift heute hier eingetroffen, um 
fih Reparaturen zu unterziehen. 

Zohnender Kohlenmarft. 


Breslau, 15. Oft. Der oberfchleit- 
[che Kohlenmarkt, welcher noch fiirzlich 
über jchlechten Gefchäftsgang zu klagen 
hatte, ift jegt faum imftande, alle Be- 
ftelungen auszuführen. Die Nachfrage 
aus den Ver. Staaten ift eine jehr leb⸗ 
bafte, und man erwartet, daß diefelbe 
noch eine Zeit lang anhalten wird. Auch 
bie Streits in Franfreih umb neuer> 
dings in Belgien machen ihren Einfluß 
auf den Koblenmarkt geltend, und die 
Preife haben eine Höhe erreicht, wie feit 
geraumer Zeit nicht. 

Zu geheimer Miffion! 


Singapore, 15. DE. Sir $.4. 
Siwettenham, der britifche Gouverneur 
ber Strait3 - Anftebelung, ift in ges 
heimer Miffion auf einer Regierungs> 
Jacht abgefahren, angeblich nad Ke- 
lantan. 

Kelantan ift die Hauptftadt des 
aleihnamigen Staated auf der Ma- 
laien - Halbinfel und erfennt bie Sou- 
beränität von Siam an. 


Für die Chicago Univerfität. 


Paris, 15. Oft „ Robert Le Bauby, 
der befannte franzöfifche NReifende, hat 
bem Vize - Rektor der Univerfität von 
Paris $1600 (8000 Franken) gefanbt, 
um damit an der Univerfität-von & h i« 
cago ein Xahr lang zwei junge Pro- 
fefforen zu unterhalten, welche amerifa= 
nifche Bräuche ftudiren und fpäter an 
amerifanifchen Uftiverfitäten franzöfi- 
{che Sprache und Literatur bogiren fol» 
len. 

Angeblicher Auſchlag 
Auf das Ceben des ungariſchen Abgeordne⸗ 
tenhaus-präfidenten. 

Bubdapeft, 15. Di. Ein Arbeiter 
bat die Polizei in Kenntni gejegt, daß 
an Komplott a den ‚Präfibenten 

8 Abgeorbnietenhaufes vom ungari- 
ſchen Reichsrath mit einer Bombe, die 
unter feinem Si gelegt werben falle, 
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— Aus Cadillac, Mich, wird gemel⸗ 
det, daß dort tüchtigSchnee gefallen iſt. 

— Im Herzen des New Yorker Mil» 
lionärviertels an Fifth Abe. wird ein 
Isoſtöckiges Hotel errichiet werden. 
— Eleonora Duſe iſt in New York 
beginni ihr amerikani⸗ 


d 


fches Gaftfpiel am Montag in Bofton. 

— Die Ylimoifer „Zöchter: der: Res 
bolution“ traten: im. Staatstopitol: zu 
Springfield zufammen. 5 

— Räuber drangen Nachts in das 
Poftamt Ohara, Ky., bei Princeton, 
und erbeuteien $100 in Poftmarten 
fowie eine tleine Baarfumme. 

— Während eines Leichenbegängnif- 
fe? in Beaumont, Ter., [hlug der-Bli 
in die Kirche ber.yarbigen.. - Dabei 
gab e3 einen Xobten und 5 Verlekte. 

— Im Pult des New Xorker Poli- 
zeilapitäns J! J. Donahue, welcher 
üngſt plötzlich ſtarb, fand man in ver⸗ 
—— Fächern 8100,000! 

— Aus Macon, Mo., wird berichtet, 
daß bie fleine Stabt Keota durch den 
jüngften nächtlichen Sturm faft völlig 
zerftört wurde. Dabei murben aud) 5 
Perjonen getöbtet. 

— In Bronz bei New VYork explo⸗ 
dirte bei einer, zu Ehren des hl. Se- 
baftian veranftalteten talienerfeier 
ein Bombe, mobei ein. Knabe getöbtet 
und drei andere Perfonen fehwer ver- 
legt wurden. 

— Bor Richter. Chefter in St. Louis 
begann der Prozeh -gegen den: Millio- 
när Ed. Butler, welcher unter der An- 
tage fteht, in Bezug auf bie@riheilung 
besftontraktes für bie ftäbtifche Abfuhr 
Beitehungsnerfud . gemacht . zu 

n. 


— Frau Marion E. Bange in In⸗ 
dianapolis, 320 Adelaide Sir. fand 
ihren Tod dadurch, daß ſie Feuer mit 
Petroleum anzumachen ſuchte. Das 
Haus gerieth in Brand, und 6 Kinder 
und der Vater konnten nur mit Mühe 
gerettet werden. 

— Ein verheerender Brand ſuchte 
die Ortſchaft Klamathon in Kalifor⸗ 
nien heim. Der ganze Geſchäftstheil 
des blühenden Städtchens wurde in 
Aſche gelegt, ferner mehrere Fabrik— 
anlagen. Der Schaden wird auf we⸗ 
nigſtens 8350,000 beziffert. 

— Um einer Uebertragung von 
Krankheiten durch die Benutzung des 
Telephons vorzubeugen, hat Kommiſ⸗ 
für Homer Folks vom New Morker 
Wohlthätigkeits⸗Departement eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, wonach alle von den 
Angeſtellten benutzte Mundſtücke dieſer 
Inſtrumente wöchentlich einmal des⸗ 
infizirt werden müſſen. 


— In unſerem diplomatiſchen Dienſt 
ſind folgende Veränderungen getroffen: 
John B. Jackſon, erſterBotſchafts⸗ 
ſekretär in Berlin, wird als Nachfolger 
des Herrn Wilſon Geſandter in Chile; 
H. Percival Dodge, zmeiter Bots 
ſchaftsſekretär in Berlin, wird zum er⸗ 
ſten Botſchaftsſekretär befördert; R. E. 
Reynold Hitt, dritter Votſchaftsſekre— 
tär in Paris, tritt an die Stelle des 
Herrn Dodge; Peter Auguſtus Jay von 
Rhode Island tritt an Herrn Hitt's 
Sielle. 

Ausſland. 

— Der Prieſter Pio Maher, ein 
Deutſcher, iſt in Rom zum General 
des Karmeliter-⸗Ordens gewählt wor⸗ 

n. 
— Auf dem Kanonenboot „Padilla“, 
das von ben kolombiſchen Revolutio⸗ 
nären benutzt wird, ſollen auch mehrere 
deutfche Artilerie-Dffiziere thätig ſein. 

— Der Geſundheitsrath von Gua⸗ 
yaquil, Ecuador, hat die Stadt als 
vom Gelbfieber verſeucht erklärt; die 
Erkrankten ſind meiſtens Deutſche. 

— Wie aus Berlin gemeldet, hat 
das Miniſterium des Innern die Auf- 
führung desOskar Wilde'ſchen Stückes 
„Salome“ verboten. 

— Um ber Wiederholung ärgerlicher 
Turfſkandale künftighin vorzubeugen, 
es zwifchen den englifchen und ben 
ranzöſiſchen Jockeh⸗Klubs Unterhand⸗ 
lungen über die Erneuerung der Jo— 
cdey⸗Lizenſen ſtatt. 

In Genf ereigneten ſich ſeitens 
der Straßenbahn-Angeſtellten, die nach 
dem Streik nicht wieder angeſtellt wur⸗ 
den erneuerte Ausſchreitungen. Trup⸗ 
pen ſtellten ſchließlich die Ruhe wieder 
her und verhafteten die Rädelsführer. 

— Es wird berrichtet, daß Kwai 

Ziehun, der -frühere Vire-Sönig der 
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hineftihen Provinz Sze Tſchuen, aus 


dem faiferlichen Dienfte entlaffen wor- 
den ift, meil er bie Rebellion in jenem 
Zandestheile nicht niederwarf. 

— Nahe Quiepra, Belgien, über- 
Ihritt eine Abtheilung franzöſiſche 
Kohlengräberftreifer die Grenze und 
feßte ben belgifchen Behörden, melche 
bie Leute zur Rüdktehr. aufforberten, 
Miderftand entgegen. E3 mußten Gen- 
darmen aufgeboten werben. 

— Der Hiftoriter Paul Milutom, 
der feiner Zeit nah England: floh, ift 
freiwillig nad Rußland zurückgekehri, 
um bie, ihm megen Betheilung an einer 
politifhen Verfammlung zudiktirte 
fehsmonatige Gefängnißhaft zu ber- 
büßen. Man erwartet jeboch, daß er 
nach etlichen Monaten begnadigt wird. 


— In Odeffa, Sübrußland, herrfeht 
bie Peit, doch find. noch: feine Tobes- 
fälle infolge biefer: Krankheit vorge=. 
fommen. Das Auftreten. der Peft zu 
Simphetopol, wo fi) ein Tobesfall-er- 
eignete, erregt wegen bes, in. ber Nähe 
befinbfichen ruſſiſchen * zu Li⸗ 
vadia beſondere Beſorgniß. — 

Der eereſiſe Wige König 
Tſchang Tſchitung iſt mit der zeitwei⸗ 
ſen Verwaltung des Diſtriktes Mang⸗ 
ling betraut worden. Als Nachfol 


n 
unterbreitete der Premier einen länge⸗ 
ren Vorſchlag für den Erlaß von Ge⸗ 
ehen, welche den leidigen Sprachen⸗ 
reit zu Ende bringen ſollen. Weder 
die eine, noch die andere Pariei iſt da⸗ 
mit zufrieden. 
— In Bald, Rußland, iſt der Pro⸗ 
zeß der Bauern zu Ende gekommen, 
welche angeklagt waren, in der Pro⸗ 
vinz Charkow Privateigenthum wäh⸗ 
rend einer Revolte ört zu haben. 
Die Strafen fielen allgemein ſehr mild 
aus. Das Gericht ließ keinerlei Zeug⸗ 
niß dafür zu, daß Bauern gepeitſcht, 
ihre Hãuſer zerſtört und ihre Töchter 
von Soldaten geſchändet wurden. 
Dampfernach richten. 
Unsetommen. 


Reim Vorl: Grober Kurfürft von Bremen, 
— Neuſeeland: Ventuta von San Fran⸗ 
isto. 


Rotterdam: Noordam von. Neo Vorl. 
Antwerpen: Winland von New York. 
— Echiopia und Mongolian von New 
ort. J 


Ubgegangcn. 


Rem Dorl: Teutonic nad Liperpool; St. Paul 


nah Southampton. 


Lokalbericht. 
Rock River Konferenz. 


Sie nahm heute mit den üblichen Verſetz⸗ 
ungen ihr Ende. 
Die methodiſtiſche Rock River Kon⸗ 
ferenz, welche ſeit Ende letzter Woche 
in Auſtin in Sißzung war, nahm heute 
mit den üblichen Verſetzungen ihrEnde. 
Someit der Ehicago-Diftrift in Be- 
tracht kam, wurde A. E. Tilroe zum 
vorſitzführenden Aelteſten ernannt und 
den einzelnen Gemeinden die nachge⸗ 
nannten Seelſorger zugewieſen: 
Blue Island —J. F. Clancy. 
Chicago ⸗Asbury N. H. Studley. 
Auburn Park—R. B. Keſter. 
Calumet Heights — Unbeſetzt. 
Ehandler—Unbefett. 
Cummings —J. %. Milner. 
Taubſtummenkirche ⸗¶P. 3. Hafen» 
ftab und R. ©. Rutherförd. 
Englewood Firft—W. OD. Shepard». 
Englewood Second— E.L.Meferben. 
Fernmood—R. L. Griffin. . 
Firſt Church —J. C. Bruſhingham. 
Garfield Boulevard —F. H. Dardner. 
Hegewiſch —J. E. Boes. 
Hyde Park —S. L. Bryant. 
Ingleſide Avenue —J. U. Shields 
Italian Miffion— Pierre Patadi 
Langley Anenue—2. U. Rodmell. 
Lok Street—E. 3. Diden. 
Loomis. Stret—H. 3. Coderill. 
Marie Chapel— Xofhua Smith. 
Rormal Part— A. %. Shute. 
Oakland J. H. MeDonald. 
Parkſide —G. D. MeKinley. 
Proſpect Abvenue ⸗J. M. Baſſett 
Pullman — Unbeſetzi. 
St. Andrews —E. B. Crawford. 
St. JZames— €. M. Eoburn. 
St. Stephens— EC. 3. Hemitt. 
77. Straße —E. U. Stidelman. 
Simpfon—Albertus Perry. 
South Chicago C. V. La Fontaine, 
South Englemsod—E. X. Kelley. 
South Part Ane.—F. D. Rasmus. 
Stony Island — Unbeſetzt. 
Triniiy —Clarence Abel. 
Vincent —J. C. Spencer. 
Wabaſh Avenue—H. D. Cleworth. 
Weſt Pullman —John B. Leek. 
Harvey —Academy Church — H. W. 
Smith. 
Firſt Church —¶P. W. Powers. 
Honore Church — Unbeſetzt. 
— Harvey und Lanſing — Unbe⸗ 
e 


Morgan Part—L.W. %. Lefeman. 
Thornton und Glenwood —W. %. 
Smith. 


Kaffee⸗Schranbſtock. 
Halt ſeſt, bis man zuſammenbricht. 


„Ich hatte bis vor ſechs Jahren mä⸗ 
Big Kaffee genoffen“, jchreibt eine Da- 
me bon Piney Ereef, Mo., „bis ich von 
einer Nerven-Zerrüttung heimgefucht 
wurde und mir ber Kaffee vom Arzt 
berboten. ch war während faft drei 
Sabre fortwährend in Behandlung. 
Nach. meiner Wiederherftellung trank ich 
einmal eine Taffe Kaffee und wurde fo 
tranf davon, daß ich feinen mehrmochte. 

Nah dem Nervenleiven war mein 
Magen jehr [hiwad, fo daß ich meinen 
Appetit zügeln mußte. Sobald ich ge- 
wiffe Speiien aß, hatte ich einen An- 
fall von Magenleiven, der manchmal 
wochenlang andbauerte, al3 ich vor zwei 
Jahren die Gefichtsrofe hatte, war 
mein Magen fofort außer Ordnung. 

E3 murbe immer fchlimmer, bis 
mein Magen nichts bei fich behielt, nicht 
einmal Reis, Wafler oder Milch und 
ich- mar fo jhmwadh, daß ich mit einem 
Löffel genährt werden mußte. ch hatte 
ein Verlangen nach etwas wie Kaffee, 
aber dieſen durfte ich nicht trinten, 
fo al® Vater in die Stabt ging, kaufte 
er etwas Poftum Yood-Kaffee und als 
er ben Doktor fragte, ob ich ihn trin= 
ten tönne, antwortete er „Ja“. Mut: 
ter ftellte ihn genau fo ber, wie borge- 
fchrieben und brachte mir eine. halbe 
Taffe und er fchmedte föftlich, befrie- 
bigte alles Verlangen und das Befte 
von Allem war, er verblieb in meinem 
Magen: ohne mir Bejchwerden zu ver- 
urfachen, ftatt deffen fagte er mir fehr 
gut zu. Mehrere Tage lebte ich von 
Poftum, allmälig trank ich immer mehr 
davon, bis ich eine ganze Taffe tranf. 
Dann aß ich feſte Speiſe dazu und ſo 
wurde ich wieder geſund und ſtark. Jezt 
trinke ich ihn fortwährend und bin 
vollſtändig frei von allen Magenleiden. 

Vater und Mutter genießen ihn bei⸗ 
de. Kaffee machte Mama nervös und 
beeinträchtigte ihren. Magen fo, daß fie 
den Geihmad . „u benlaug. ai 
Bea 

‚fünf oder jehs Jahre an Magen- 
N a Al 
nachdem er Kaffee aitfgegeben und’ 
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Des Ergebniß des Preisſchießens bei dem 
fürzlichen Schützenfeft. 

ber: geftrigen Monats » Gihung 
—— —S Vereins wurde 
das Ergebniß des unlängſt von dem 
Verein in Palos Park abgehaltenen 
Preisſchießens wie folgt befannt gege- 
be . 


n: 
Die meiften‘ Fahren (9): Geoıg 
Schmidt, Chicago Schügen:PVerein. 
Zioeitmeifte Yahnen (91): Georg wer: 
ften, Chicago Schügen=erein. 
Drittmeifte Fahnen (90): Henrh 
Schurz, une Schüten-Verein. 
Königsicheibe: Erfter Preis: €. $: Rich 
ter von Miltwautee, 
mweiterBreis: E. Payne vonGincinnati. 
ritter Preis: Geo. Kerften, Chicago. 
Union-Scheibe: Erfter Preis: 3. ©. 
Schmidt, Milwautee. 
Sweiter Preis: Balentin Lint, 
Beru, AU. 
Dritter Preis: S. B. Traub, Chicago. 
Bierter Preis: 9. F. Piepenbrint, 
Soliet, SU. . 
Stihjceibe: Erfter Preis: John Balm, 
Chicago. : 
Zweiter Preis: W. Klaner, Dubugque, 
oiva. 
Dritter Preis: U. Soeldner, Chicago. 
Meifterfcheibe: GEriter Preis: Meifter: 
Schügenmedaille: 3 Staar, Chicago. 
Zweiter Preis: E. Payne, Eincinnati. 
Dritter Preis: Wm. Klauer, Dubuaue, 


oa. 

Voltsicheibe: Erfter Preis: €. Payne, 

Eincinnati. 

Zweiter Preis: 

Rodford, AU. 
Dritter Preis: Ph. Walger, Chicago. 

Mannjheibe: Erfter Preis: J. ©. 

Schmidt, Milmaufee. 

ne Preis: John Palm, Chicago. 
eam:Sceibe: Der Preis, ein prächtiges, 


Thomas Malana, 


bom Chicago Schügen- Verein geftiftetesBan- 
ner, wurde don dem aus den nachftehenden 
Chicagoer Schügen gebildeten Team gemwon- 
nen: F. Sta ar, S. B. Traub, F. 
Pfeiffer, Geor Kerſten und Henry 
urz. 

Die Anheuſer-Buſch Medaille erſchoß ſich 
un Geo Schmidt von Chicago; hödhfte 
unftezahl auf der Stichicheibe. 


err %. Staar von Chicago ſchoß die 


meiften Ringe auf der Ringjcheibe, und er: 
warb ji) dadurch die Heidelmeier Medaille. 


An dem Schießen betheiligten fich 
54 der beiten Schüßen und bon diefen 
wurden im Ganzen 1097 Fahnen ge- 
Ichoffen. 
Der. Frojh-Klub Hat geftern ber 
Karneval-Geſell ſchaft mit— 
getheilt, daß er ſich an deren glänzen— 
dem Feſte ebenfalls betheiligen und ei⸗ 
nen prächtigen Schauwagen ſtellen 
werde. Der Chicagoer Schützenverein 
meldete ſich ebenfalls mit einem Schau⸗ 
wagen an. Die Herren Henry Schurz, 
F. Lippert und Otto Naeff haben die 
Vorkehrungen in Händen und fie fteffen 
allerlei Ueberrafhungen in Ausficht. 
Die Schüßen merden, fomeit fie nicht 
auf dem Schaumagen Pla nehmen 
werben, den Umzug in Kutjchen mit- 
maden. Dr. %. Scheuermann, . ivels 
chem bie Auszeichnung zu Theil: wurde, 
im .yeltzuge den Prinzen Karneval 
barzuftellen, erihien in ber geftrigen 
Gejchäftsverfammlung bereits mit dem 
wundervollen Kopffchmud, der ihn im 
Umguge zieren wird, und erregte all- 
emeine Bewunderung. Wie fchon wies 
tholt mitgetheilt mwurbe, findet ber 
Umzug am Abend des 8. November 
ftatt. Daran wirdfih ein Mastenball 
in ber Norbfeite- Turnhalle jchlieken, 
zu dem alle Theilnehmer am Umguge 
freien Eintritt haben werben, während 
für andere Gäfte der Eintritt auf 50 
Cents, für Herrn und Dame, feltgefegt 
wurde. mn der nächiten Gefchäftsver- 
fammlung am 21. Oftober, welche auch 
wieber in derRorbfeite- Turnhalle ftatt- 
findet, wünfcht Vorſitzer Fritz Beder 
bom inanzausfhuß die Sammelbü- 
her zurüdzuerhalten, und diegnhaber 
folder find daher .erfucht, in der Ver— 
fammlung zu erfcheinen. 
Die Damen bed Brandenbu r- 
ger= Verein d haben bie jchöne Ab- 
ftcht, fi) den männlichen Vereinsmit- 
gliedern für ihr jtet3 liebensmwürbiges 
Entgegenlommen und deren Einladung 
zu allen Feitlichkeiten, — felbit den 
Berfammlungen, welche bann ftet3 mit 
einer gemüthlichen Unterhaltung ein 
Ende fanden, — ertenntlich zu zeigen. 
Sie planen zu diefem Zmed am nädj- 
ften Samftag Abend in der Lincoln- 
Zurnhalle, Sheffield Ave. "und Diver: 
fey Boulevard, die Abhaltung einer 
Teitlichkeit, zu der die Herren, jomie bie 
Freunde desVereins, als Gäſte eingela— 
den werden ſollen. Der Ertrag iſt zur 
Anſchaffung eines ſchönen Vereinsban— 
ners beſtimmt. Mit dem Feſte wird ein 
Bazar verbunden ſein, für' welchen bie 
Damen bereits viele werthvolle Sachen 
geſammelt haben, die dann zur Ver— 
loſung kommen ſollen. Außerdem wird 
für reiche Abwechſslung geſorgt, wie aus 
dem Programm erſichtlich: Echtes Ber⸗ 
liner Kaffee-Kochen, Stralauer Fiſch— 
zug, eine Molkenmarkt-Szene, Leben 
und Treiben unter den Zelten, bei Kroll, 
in der Haiſenhaide. Zum Schluß wird 
getanzt. Der Eintritt iſt auf nur zehn 
Cents angeſetzt worden. 
Sn der Händel-Halle ift gefternNach- 
mittag ein Verein unter dem Namen 
„Bioniere, Söhne und Töd 
ter don Chicago“ gegrümbet 
worbeh, deffen Wahrfpruch ift: „Alte 
Freundſchaft bedarf der Auffriſchung“. 
Folgende Beamte wurden erwählt: Prä⸗ 
ſident, Frank Waldo Smith; Vizeprä- 
ſidenten, Charles David Peacock, Da— 
vid Vernon und S. H. Kerfoot, jr.; 
Protokollführer, George H. Fergus; 
forr. Sefretär, John S. Zimmerman; 
Schatmeifter, Orion Smith; Ge- 
fchichtsfchteiber, William H.Gale; Ber: 
mwaltungsrath: Demitt H.Curtis, Char- 
leg €. Sinclair, R. E. Duthet, Alice 
%. Whitney, Ed. T. Lufbing, Joſeph 
Schloßman, 3: %. Ylanderd, Sarah 
Calhoun Forteft und David Bradley. 
Der beutfhe Schanfwärter- und 
Keliner:Berband Teutonia hat in 
feiner geftern abgehaltenen Hauptver- 
fammlung folgende Beamte gemählt: 
Präfident, George Melzer; Vize-Präfi- 
bent, Guftan Scheiler; Dffice - Sefre- 
tge Hoppe; Yinanz-Sefretär, 
; Schapmeifter has. Kit⸗ 
tel; Gefhäftzagent, Chas. Kittel; Ver- 
waltungsrath: Frank. 


— | — * er 


Deal 


Enders; Delegaten zur Eentral Labor 
Union, Richard Mueller und Alfreb 
Füchtel; Delegaten zum „Local Joint 
Grecutive Board, Chad. Kittel, Paul 
Maeulen, Fri: LVieble und John 
Schmidt. 


Aus den Polizeigerichten. 


Kampf anf £eben und Tod mit einem 
nächtlihen Einbreder. 


Nudolph Maras Hatte geftern Abend 
furz vor Mittermacht einen berzmeifel- 
ten Kampf mit einem Einbrecher zu be= 
ftehen. Der Verbrecher hielt ein lan- 
ges Meffer in der Hand und berfuchte 
damit mieberholt, feinen Gegner zu 
eritechen; nur feiner Gemandtheit ber- 
dankt Maras fein Entlommen. Der 
Schauplag des Kampfes mar ein 
Durchgang neben dem Haufe von John 
Kumer, 1147 S. Irving Ave. Kumer 
drang, mit einer Wincheſter⸗Büchſe be⸗ 
waffnet, in den Gang ein und zwang 
den vermeintlichen Einbrecher zur Er: 
gebung. Der Burfche wurde bon den 
ebenfalls wachgewordenen Umwohnern 
gründlich durchgeprügelt und daß er 
nicht ala „todter Leichnam“ fortgelarrt 
wurde, verdantt er nur dem rechtzeiti- 
gen Erfcheinen des . Polizeileutnants 
Chad. Kohnfon Der Mann murde 
nach der Bezirksmwache an der Hinman 
Str. gebracht, wo er feinen Namen al? 
Mm. Davis angab. 

Kumer murde bon feiner Oattin 
Iherefa duch den Ruf „Einbrecher” 
aus dem Schlaf gemedt. Schon zmei 
Mal zuvor waren in leßterer Zeit Ver: 
fuche gemacht worden, in dad Haus 
einzudringen, und Kumer hatte baber 
zum Schuße der Seinen eine Windhe: 
fter-Büchfe angefchafft. Mit diefer eilte 
er nach der Küche, durch deren Tyeniter 
Frau Kumer einen Mann hatte fchauen 
fehen. Maras, ein Koftgänger der Fa— 
milie, mar inzmifchen ebenfall3 wach 
geworden und lief, ohne fich erft anzu» 
tleiden, auf den Hof, wo er den Fterl 
am Fenfter erwifchte. Ein furchtbarer 
3meilampf folgte, der fich bald in den 
Durchgang hinzog. Maras hatte feine 
liebe Noth, fich des Meifers des Geg- 
nerd zu ermwehren, plößlich tauchte in= 
folge feiner Hilferufe am anderen Ende 
des Durchganged® Kumer mit feiner 
Waffe auf. „Halunte, ergib Dich oder 
ich fchieße”, rief diefer mit Stentor- 
ftimme, und jitternd ließ der Verbre- 
cher die Arme finten. Auch die Nach: 
barn eilten herbei und kaum hatten fie 
den Thatbeftand vernommen, als fie 
Davis beim Kragen nahmen und ihm 
einen wirklih träftigen Empfang be» 
reiteten. 

Im Polizeigerichte theilte Kumer 
heute Richter Dooley das Erlebniß mit, 
auch Alvina und Lizzie Fanter, 15 und 
12 Jahre alt, traten als Zeugen auf. 
Die Kinder wohnen 226 W. 25. Str. 
Letzten Mittwoch hatten ſie einen Ein— 
brecher in ihrem Schlafzimmer geſehen 
und laut geſchrieen. Der Kerl ver— 
ſuchte ſie dann zu chloroformiren, 
ſprang aber, als er Frau Fanter nahen 
hörte, durch ein offen ſtehendes Fenſter. 
Die Mädchen glaubten, in Davis den 
Thäter wieder zu erkennen, waren ihrer 
Sache aber nicht ſicher. Der Ange— 
klagte beſtritt dieſe That und ſuchte 
den Vorfall bei Kumer ſo darzuſtellen, 
als ob ſein Liebchen ihn zu einemSchä— 
ferſtündchen eingeladen hätte, er aber in 
den falſchen Hausgang gerathen wäre. 
Da ſich nicht nachweiſen ließ, daß Da— 
vis verſucht hatte, das Fenſter zu öff— 
nen, ſo kam er, trotz des Mordangriffs 
auf Maras, mit nur drei Monaten Ar— 
beitshaus davon. 

Fünf der jüdiſchen Bäcker, welche 
letzte Woche von den Geheimpo—⸗ 
liziſten Davidſon und DeSoja von der 
Hauptwache an der Maxwell und Jef— 
ferſon Str. verhaftet wurden, nach— 
dem von der Polizeiwache an der Max—⸗ 
well Str. Verſtärkungen abgeſandt 
waren, um die Menſchenmenge zu zer⸗ 
ſtreuen, erſchienen heute vor Polizei— 
richter Prindiville im Polizeigerichte 
an der Harriſon Str.; vier derſelben 
waren der Mordverſchwörung ange— 
klagt und der fünfte, Barney Wolfe, 
des verſuchten Raubes, um Mord zu 
begehen, wie die Polizei das nennt. 
Ihr angebliches Opfer Julius David— 
ſon liegt, mit Brandwunden und an— 
deren Verletzungen bedeckt, im County— 
Hoſpital und ſeine noch ſchlimmer zu— 
gerichtete Gattin im Michael Reeſe— 
Hoſpital. Die Familie Dapidfon 
wohnt 540 Jefferſon Str. 

Laut den Ausſagen der Polizeibe— 
amten in der heutigen Verhandlung 
waren die fünf Angeklagten in Davi— 
ſons Wohnung an der Jefferſon Str. 
eingedrungen. Dort brodelte auf dem 
Gasofen gerade eine Pfanne mit Sei— 
fenlauge. Die Eindringlinge ſollen die 
Eheleute mit dem Gasofen niederge— 
ſchlagen und die Brühe auf ſie gegoſſen 
haben. Die Unglücklichen lagen bewußt⸗ 
los, mit der Lauge übergoſſen, auf dem 
Fußboden, als die Polizei eintraf. 
Später wurden Befehle zur Verhaf— 
tung von Abraham Cohen, Samuel 
Davidſon, Joſephh Reif, Morris 
Greenberg und Barney Wolfe auf Be— 
ſchwerde von Adolph Davidſon ausge⸗ 
ſtellt. Wie dieſer ausſagte, veranſtäl— 
teten die Angeklagten mit Wolfe pox 
dem Hauſe ein Scheingefecht, Wolfe 
brach, anſcheinend fliehend, die Thür 
des Hauſes, Nr. 540 Jefferſon Str., 
ein und lief in die Wohnung des Bä— 
ckers, verfolgt von ſeinen vier Genoſ⸗ 
fen. Dort fielen alle Fünf, nachdem 
ſie die Lauge auf Davidſon und ſeine 
Frau gegoſſen hatten, über den Mann 
her, ſchlugen ihn mit dem Gasofen zu 
Boden und mißhandelten ihn angeb- 
lich in der allerſcheußlichſten Weiſe. 
Auf Erſuchen des Polizeianwalts 
wurde, da die Mißhandelten nicht er⸗ 
ſcheinen konnten, die Verhandlung bis 
zum 23. Oktober verſchoben und die 
BürafYaft der Angeklagten auf je 
$1000 angefeht. Lebtere follen Mit- 
glieder der Union fein, ihr Dpfer da— 
gegen ein Streilbrecher. 

Yofeph und Julius Oppenheimer, 

Sonntag Abenb von impo⸗ 


⸗ 


te freigeſprochen worden. Die Männer 
waren angeklagt, eine Spielhölle zu be 
treiben und Geld unter falſchen — 
ben zu erlangen. Die Polizei 

fagten aus, daß bie Angeflagten unter 
dem Namen Mafon Zeller & Co. im 
„aufe Nr. 40 Dearborn Strafe ihre 
Poftfadhen empfingen, und daß in- ih- 
ter. Wohnung eine Menae auf: Weti- 
rennen bezügli”. Drudfachen gefunden 
worden jeien. Der Polizeianwalt be- 
antragte jelbft wegen Beweismangels 
die Abmeifung der Antlagen. 

David Rihardfon, welcher 5iß vor 
Sahresfrift ein eifriger Anhänger Do- 
wies gemwefen fein und fich ſeuher in 
meniger frommer Gefellfchaft: herum: 
getrieben haben foll, ftand heute bor 
Bolizeirichter Kerften unter der An- 
lage, mittel3 Cinbruch® aus einem 
foeben geräumten Laden an der North 
Avenue einen Ferniprech-Apparat ent- 
wendet und in einem Schuppen Hinter 
dem Laden entzwei gefchlagen zu ha= 
ben. Theile deö Ynftrumentes fand 
bie Polizei angeblih noch im Beii« 
be Ungellagten. Der Richter ver- 
“Anh die Erledigung bes Falle bis 
zum freitag, mann auch andere gegen 
Rihardfon erhobene Anklagen, nam= 
lich des Diebitahl® von Brod und 
Mil von ben Hintertreppen einiger 
MWohnbäufer an der Belben Upe., zur 
Verhandlung fommen follen, 

Der Grundeigenthumshänbler Geo. 
$ arding, 155 Wafhington Straße, 
tive 
tet,. geitern Nachmittag megen BVerleh- 
ung ber Vorfchrift über die yahrge- 
ſchwindigkeit von Automobilen im Jack⸗ 
ſon Park verhaftet worden war, wurde 
heute von Polizeirichter Quinn um 88 
und die Koſten geſtraft. In Harding's 
Begleitung auf der tollen Fahrt befand 
ſich Hilfsſherjiff James Sheridan. 


Eine Kohlen-Konferenz. 


Mayor Maybury von Detroit hat 
den Mayor Harrifon heute benachrich- 
tiat, daß in Anbetracht der veränderten 
Sadlage da3 von der Kohlentonferenz, 
die in Detroit abgehalten worden, ers 
nannte Komite nicht nad Wafhbington 
reifen merde, daß aber die bon ber 
Konferenz gefaßten Beichlüffe bem 
Bräfidenen Roofevelt übermittelt wor= 
den jeien. Er, Maybury, halte e8 
übrigens für zmedmäßig, daß das Ko» 
mite fortbeftehen bleibe, und daß Se— 
nator Mafon daflelbe zufammenberufe, 
wenn immer fich die Gelegenheit bieten 
follte, ein nochmaliges Einreißen von 


eis 
= 


Zuftänden, mie fie feit Monaten in der 


Harifoblenregion herrfchen, entmeber 
duch Mahn hmen, zu denen man ben 
Kongreß  veranlaflen fönnte, ober 
durch gerichtliches Einfchreiten zu ber= 
hindern, 


Angeblicher Irrthum. 


Ein junger Mann ſprach heute am 
Schalter des Heirathäclert3 Salmon- 
fon vor und erklärte, daß er für feinen 
Treund Adam Mojchejref ei 


die Berechtigung ertheilen follte, die 16- 
iährige Anna Mahajska zu Weit Ham- 
mond zu heirathen. Als der Heiraths— 
fein von dem glüdlichen Bräutigam 


t, mie an anberer Stelle berich- - 


einen Hei⸗ 2 
rathsfchein erwirkt habe, welcher hm 


geprüft wurde, hätte es ſich herausge⸗ 


ſtellt, daß ihm die Erlaubniß ertheilt 
worden ſei, Rozalia Shedlasco, die 
Mutter ſeiner Angebeteten, zu heira— 
then, wozu er nicht die geringſte Luſt 
verſpüre. Der Heirathselerk weigerte 
ſich, einen neuen Heirathsſchein auszu—⸗ 
ſtellen, ehe er nicht die Braut und de— 
ren Mutter geſehen, und ehe letztere ihre 
Einwilligung zur Heirath ihrer min—⸗ 
derjährigen Tochter ertheilt habe. 

4 


Zahlungsunfähig. 


Auf Betreiben von loräheim & 
Eo., die eine Forderung von $586 an 
ben Mann haben, ift vom Bunde3-Di- 
ftriftägericht die Einleitung de3 Ban 
ferott-Verfahrend gegen ben Schuh: 
händler Mart Meyor in Elgin ange= 
orbnet worden. Insgeſammt ſollen 
fih deffen Verbindlichteiten auf über 
$15,000 belaufen. 

9. W. Nuether, Inhaber der EChi- 
cago Falhion Manufacturing Eo., Nr. 
42 W. Jadjon Boulevard, hat fi für 
zahlungsunfähig erklärt. Verbinblid- 
feiten $15,304, Beftände $9,579. Mit 
der Banferott-Verwaltung ift bon 
Richter Kohlfaat die Chicago Title and 
Truſt Eo. ernannt worden. 


Die Diebe entlamen, 


Zwei Männer, welche ein ber Harris 
Zeaminzg Company gehörige Buggy- 
fuhrwerf geftohlen hatten, während letz⸗ 
tere3 gefiern Abend an Huron und NR. 
Clark Str. unbeauffichtigt ftand, wur- 
ven faft eine Meile weit von Boliziften 
verfolgt, entlamen aber. Das Yuhr- 
merf wurde fpäter an N. Franklin Str. 


gefunden und feinem Eigenthümer zus" 2 


geftellt. - 


— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


„Schlecht aus allen Bezugsquellen" 
— ſo lauiet auch heute wieder der Be— 
fund des Geſundheitsamtes hinſichtlich 
der Beichaffenheit des ftädtifchen Leis 
tungswaſſers. 


— — — — —— 
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— Eein Standpuntt. — Referendar 
(im Atelier eines berühmten Maler®): 
„Donn:zwettei! Der Men’ leiſtet Er⸗ 
ftaunliheg — und dabei bat der Kerl 
nicht einmal Jus ftubirt.“ 


Großbritanniens Stärke, 


u 
5 


2 
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Aus den Türzliden Handeldausmweifen Sie 


britanniens erfährt man, worin die große 3 
ferbefraft liegt, die diefes Land in ben 
fegt, eine größere Flotte au bauen- und 


lange und toftiielige Kriege ‚au führen. Si 


Reichtfum des Durchfcmittsmenihen Hänge 
fer bedeutend bon dem Zuftand-feinge Gehund» | 


beit ab, und aus dieefm Grunde Hit & 
daß wir fie auf'3 Beite hüten. Eine 
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Großartige Entdedung. 


Al Mutter vieler Erfindungen hat 
Die Noth fchon lange einen beveutenden 
Namen gehabt. ES fcheint aber aud, 
Daß fie mitunter großartige Entded- 
ungen auf dem Gebiete der Recht3- 
 gelehrjamteit hervorbringen fann. Denn 
“ber Generalanwalt der Ber. Staaten 
Hat auf einmal einen ganz kurzen Weg 
gefunden, der zur Erlöfung von dem 
fogenannten Truftübel führen mag. 
Mähren fein Vorgejegter, Präfident 
Rooievelt, mwieberholt behauptet hat, 
Dab der unendlich Iange und vielleicht 
in emer GSadgafie endende Weg 
her Verfaffungsänderung eingejchlagen 
"werben muß, hat Herr Anor herausge= 
Hügelt, daß das Ziel. jion mittela 
eines einfachen Bundesgefeßes zu errei= 
hen ift. Dieje Erfenntnig wäre ihm 
aber fchwerlich aufgenämmert, wenn bie 
republifanifche Partei nit in einer 
böien' Klemme fähe und außerordent- 
Iiche Anftrengungen madyen müßte, ich 
aus ihrer gefährlichen Lage zu be— 
freien. 

Bor der Handeläfammer feiner 
Heimathaftabt Pittsburg hat der Gene- 
talanmwalt oder „Suftizminijter” nor 


= eine Rebe gehalten, die in jeder Hinficht 


als bemerkenswerth bezeichnet merben 
muß. Sie enthält zunädft dag Einge— 
ftändnik, daß das angebliche Borurs 
theil gegen die gewaltigen fapitalifti= 
den Gejelichaften, melde durch 
„Meberichluden“ vieler fleinerer Inter 
nehmungen entjtehen, feinegmwegs ganz 
unbegründet if. Ob dieſe Kombinatio— 
nen den Namen „Zrufts“ verdienen 
oder nicht, jedenfalls läßt fich nicht be= 
fireiten, daß fie großentheils3 jchmwin- 
Delbafte Gründungen oder, mie Herr 
Knor fi etwas zarter ausdrüdt, daß 
' fie überfapitalifirt find. Inn Folge bei- 
fen fuchen fie-ibre gejchäftlichen Ge= 
bahrungen möglichſt zu verheimlichen 
und entweder die Käufer ihrer Sicher— 
heiten über's Ohr zu hauen, oder aus 
den Verbrauchern die Zinſen auf das 
verwäſſerte Kapital herauszuſchlagen. 
Ferner müſſen ſie nach der Nieder— 
werfung des Wettbewerbs trachten und 
durch willkürliche Preisunterſcheidun— 
gen ein Monopol aufzurichten verſu— 
chen. Endlich nehmen ſie nicht die ge— 
ringſte Rückſicht auf das Volk, „zu 
deſſen Wohle man ihnen zu exjſtiren 
aubt.“ nn 
Nach diefer jehweren Antlage,die fo 
ziemlich Alles beftätigt, mas -Die-„De- 
mägogen“ über die Truſts geſagt ha= 
ben, ging Herr Knox zur Beſprechung 
ber Abmwehr- oder Kampfmittel über. 
Das Bundesobergericht, fagte er, hat 
allerdings entfchieben, dab eine Gefell 
Ichaft, welche gemiffe Waaren herftellt, 


= um fie in allen Theilen de Landes zu 


verfaufen, feinen zmijchenftaatlichen 
Handel betreibt, und deshalb nicht un 
ter das beitehende Antitruft = Gefeß 
fällt. Daraus folgt aber noch lange 
nicht, daß der. Kongreß diejes Gejeh 
nicht ermweitern, ausdehnen oder ber= 
befiern fann. Wenn auf der einen Seite 
die Einzelftaaten zwar die „monopoli= 
ftifhe Produktion“ innerhalb ihrer 
Grenzen verbieten, aber den zmwijchen- 
ftaatlihen Handel nicht bejchränten 
Dürfen, und wenn auf der anderen 
Geite der Kongreß zwar den zwijchen- 
ftaatlicden Handel regeln, aber nicht 
die monopoliftifche Produktion inner» 
halb ber Einzelftaaten unterbrüden 
= darf, fo ift das anfcheinend ein Lady» 
> rinth, auß dem fi) Niemand heraus 
> finden kann. \ndeflen bezweifelt menig« 
Send Herr Knor nicht, daß ber Kon⸗ 
E ‚ger den zwijchenftaatlichen und Aus- 
- Aamdhandel mit monopoliftifhen Ers- 
aniffen ebenfo gut gemwiflen Bes 
N käntungen unterwerfen fann, mie 
 Peifpielameife den zmifchenftaatlichen 
Handel mit Sprengltoffen, verfeuchtem 
= Bieh, Schmubigen Drudichriften oder 
= Buhthauserzeugnifien. Allerdings würs 
= pen derartige Beichränfungen mittel: 
© Bar oder entfernt auch die Produktion 
berühren, aber daS würde fein Hinder⸗ 
fein. Ehe nicht da3 Bundesoberges 
# gefprochen hat, kann Niemand im 
Borauz jagen, tie weit die Gewalt des 
= Rongrefjes reiht, und bis zu melchem 
- Grabe er die ihm bverliehene „Distres 
tion“ außüben fann. Herr Knor traut 
ich offenbar die Fähigkeit zu, ein Ge⸗ 
Teß zu entwerfen, da3 vom höchiten Ges 
hiahofe nicht umgeftohen merden 
wiirde, Er glaubt alfo, daß den Trufts 
fort die Spite abgebrochen werben 
1, und baß man nicht erjt zu mar- 
braudit, bis die vom Präfidenten 
perte „Publizität“" Angriffspuntte 
üllt, oder bis die Bunbesverfaffung 
adert worden iſt. 
ſelben Anſicht ſind die unwiſſen— 
en ſchon lange geweſen, und es 
fie natürlich, daß ihre Meinung 
r erften töberather bes Präs 


V 


mien geiheilt wird. Ob fie aber bie. 


15 bed bon Herrn Snor ange 
‚ Gefeged derjenigen Partei 
fen follen, bie fich bisher außer 
 erlärt bat, den Trufts mirf- 
Reibe zu geben, ift eine andere 
Sollen die Trufts, gleich den 
NT brilanten, auch nur von 
unden in Behandlung genom⸗ 
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wie⸗ 


die von Berufäpolitifern 
au über 


pathie“,; die Gleichailtigteit, der 
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ihre Namen "in bie MWahlliften eintra- 
gen und am zweiten und legten Qage, 
geitern, bequemten fich 163,736 zu dem 
Gange nach dem Regiftrirungsplaße; 
im ganzen hielten 339,338 e8 derMühe 
werth, fi) die Gelegenheit zur Aus- 
übung ihres Stimmredht3 zu fichern. 

Im Sabre 1900, dem legten Präft- 
bentenjahre, wurden in ber Gtabt 
Chicago 401,392 Namen in die Wahl- 
liften eingetragen, abgegeben murben 
im felben Kahre 372,351 Stimmen, 
alfo rund 33,000 mehr, al3 heuer über- 
haupt eingetragen wurden. Da an bei- 
den biesjährigen Regiftrirungstagen, 
befonder3 geftern, das" Wetter fehon 
war, jo daß das jüngfte Baby fich auf 
bie Straße wagen durfte, und an fei- 
nem ber Tage etwas Bejonderes 1o3 
war — etwa ein Zirfusumzug ober 
eine Preisborerei oder die Schauftel- 
lung eines breifüpfigen Kalbe ober 
fonjt etwas, was ein Vorzugsrecht auf 
das intereffe und die Zeit der pflicht- 
getreuen Bürger gehabt hätte, jo bleibt 
nur ber Eine Schluß übrig, daß pie- 
len TIaufenden fotıperänen Bürgern 
Ehicagos an der Ausübung ihres Bür- 
gerrechtes und ihrer Bürgerpflicht me- 
niger gelegen ift, al3 dem Kinde an ei- 
nem zerbrochenen Spielzeug. 

E3 ift oft — und mit Redht — 
darüber geflagt worden, daß jo viele 
Bürger bereit find, ihr Erftgeburtsrecht 
um ein jehr fchäbiges Linfengeriht — 
dad heißt, ihre Stimmen für $5 (man 
erinnert jih mohl der berühmten 
“Blocks of five”?), $2, 50 Cent3 oder 
auch nur eine Zigarre, einen Schnaps, 
oder ein Glas Bier mit den dazu gehö- 
rigen guten Worten, zu verfaufen; 
die Leute, die’ das thun, find aber noch 
pflichtbewußte Bürger, denen gegen= 
über, die e8 überhaupt nicht der Mühe 
mwerth erachten, zu ftimmen. 3 zeigt 
immerhin noch von höherer Schäbung, 
wenn man etwas für eine Kleinigkeit 
verfauft, al3 wenn man e3 von ji 
wirft. 

Die Stadt Chicago hat feit 1900 
unftreitig' an Einmohnerzahl be— 
beutend zugenommen und birgt min= 
beiten? an die 425,000 ftimmberechtigte 
Bürger, von diefen gehören aber rund 
85,000 zu denen, Die freimillig auf 
ihr Gelbitregierungsredht verzichten 
und durch ihr Verhalten erklären, daß 
fie vorziehen, fich regieren zu laffen. 
Da diefe Leute zum großen Theile 
gerade diejenigen fein merben,melche an 
unjerer Regierung fein qutes Haar laf- 
fen und bei jeder Gelegenheit bereit 
find, zu erklären, daß die berufsmäßi- 
gen Bolitifer fjammt und jonder? Gau- 
nerand Hohlköpfe find, jo erklären fie 
ih damit völlig zufrieden mit ber 
„I&hlechtejten und forrupteiten Regie: 
rung, die e8 auf Gottes Erdboden 
gibt“. Daß das die Lieblingsphrafe 
der Stimmfaulen ift, wird jo ziem= 
lich Jedermann aus eigener Erfahrung 
wiſſen. 

Zur Entſchuldigung der Bequem— 
lichkeit oder Nachläſſigkeit oder wie 
man das Ding ſonſt nennen will, wird 
geſagt, „es nützt doch nichts“, und 
wohl auch, „ich ſtimme nicht mehr mit 
meiner Partei überein und mag für 
keine der beiden ſtimmen.“ Das Er— 
ſtere iſt eine ganz faule Ausrede, 
das Letztere hat etwas für ſich. Man 
muß ſchon zugeſtehen, daß es dem 
Manne, der etwas auf Grundſätze 
hält, ziemlich ſchwer gemacht wird, ſich 
für den Wahlkampf zu begeiſtern, be— 
ſonders dann, wenn er demokratiſchen 
Glaubens iſt. Denn die Führung iſt 
möglichſt ſchlecht. 

Das unſtreitig im Volke beſtehende 
Verlangen nach einer gründlichen Zoll— 
reform ift echt demofratiicher‘ Wind, 
aber die demofratifchen Führer find 
in der Zollfrage jo lau, dat ihnen der 
günftige Wind mahrfcheinlich nichts 
nüßen wird — mährend die Republi- 
faner fchlau ihre Segel Jegen, davon 
zu profitiren. Sie werden das thun 
fönnen, wenn die Demofraten fich 
ängftlicher Meife damit begnügen, nur 
halbeMapregeln anzuempfehlen. Wenn 
das Halbe ungefährlicher ift al das 
Ganze, dann wird da3 Viertel noch un- 
gefährlicher fein als das Halbe. Wenn 
die Demofraten fih fürchten, nad 
brüdlich ihren alten Grundfaß, “tarif 
for revenue only”, zu betonen unb 
dem Gchubgedanten Zugeftänbniffe 
machen, dann mwirb der GSieq der Par- 
tei zufallen, welche den Schußgedanten 
aufrecht erhält, aber eine „Bejeitigung 
der Ausmwüchfe verfpricht. 

„Bolitifche Kriegführung,” äußerte 
fih Grover Cleveland geitern einem 
Vertreter der Nem Yorker Evening 
Poft gegenüber, „jollte al3 ununter- 
brohen fortdauernd angefehen mwer- 
ben, und wenn daß, monad wir ftre- 
ben, überhaupt des Erreichen® merth 
ift, dann ift e8 auch unferer beiten An- 
firengungen zu allen Zeiten und 
unter allen Umjtänden mwerth. Ins 
unterbrocdhene Wahjamkeit und uns 
nachfichtlicher Angriff find nothmwendig 
zum Siege." Die demofratifche Par: 
tet war weder wachjam, noch ift fie an- 
griffaluftig! fie ift den Göten nadhge- 
laufen, bie man ihr aufftellte, 
ftatt an dem alten Glauben feit- 
zubalten. Gie hat ihre alten be- 
mwährten Maffen roftig merben 
laffen und muß jet fehen, daß bie 
Gegner ihr einen Theil davon geftoh- 
Ien haben. Kein Wunder, baß fich in 
den Reihen ihrer Anhänger eine be- 
dauerliche „Apathie” zeigt. 

An bemjelben interview erklärte 
Gieveland, er fünne nicht begreifen, wie 
man zu der Anficht fommen konnte, 
daß die Augfichten der Demokraten im 
diesjährigen Wahltampfe hoffnungslos 
feten und noch weniger, wie man an« 
nehmen fönne, daß es für die Ausfich- 
ten der Partei in 1904 beffer jet, wenn 
die Demofraten in vem Kampf um das 
nationale NRepräfentantenhaus unter: 
lägen; wenn man eine Armee ge n 
nehmen wolle, müfle man auerft bie 
Borpojten zurü . vDas ift ganz 

echt, aber eine Erklärung für jene An- 
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auf ein DVorrüden zu verzichten, und 
fich die Kräfte Tieber für den fpäteren 
Hauptſchlag aufſparen wollen, in ber 
Hoffnung, daß bis dahin ein zuperläf- 
figer Führer auftauchen werde. 


* 


Zinſen und Schatzmeiſter. 


Wem der Acker gehört, dem gehört 
bie Frucht des Aders. Wem das Kapi- 
tal gehört, dem gehört auch ber Zins, 
Das gilt allenthalben als felbitver- 
fändlid; nur nicht da, wo e8 um bie 
öffentlichen Gelder fich handelt und das 
Bolk die Nunießung haben follte, Die 
Bundesregierung hat gegen 140 Mil- 
lionen Dollars in Banken liegen. Die 
Banken Haben ven Gebrauch diefes 
Geldes, wie fie den aller anderen Ein- 
lagen haben. Sie borgen e8 aus und 
laffen fi) von den Borgern die höchſt⸗ 
möglichen Zinfen dafür zahlen. ber 
fein Cent diejes Zinsertrages fließt 
dem Bundesfchahamte zu. Das Geld 
bes Volfes wird verborgt und vermer- 
thet, e3 trägt Nut und Gewinn; nur 
das Wolf bejieht nichts davon. Aehn- 
lich verhält e& fich mit den Geldern de3 
Staates, der County- und der Gemein 
befaffen. Nur mit dem lUinterfchiebe, 
daß hier die Banken den Gewinn nicht 
allein einſtecken, ſondern ihn theilen mit 
den Staats-, County⸗ oder Siadtſchatz⸗ 
meiſtern. Auch hier geht — abgeſehen 
von ganz einzelnen Ausnahmen — das 
Volk leer aus bei dem Geſchäfte. Die 
öffentlichererwaltung mag noch ſo ſehr 
an Geldmangel leiden; die mit ihrem 
Gelde verdienten Zinſen kommen nicht 
ihr zu Gute, ſondern dienen zur Berei- 
cherung begünſtigter Banken und füllen 
die Taſchen des Mannes, den das Volk 
zum Hüter ſeines Schatzes erwählt hat. 
und den es für die Hüterarbeit bezahlt. 

Eben jetzt iſt hier, anläßlich unſerer 
bevorſtehenden Countywahl dieſe Zins⸗ 
frage wieder einmal zu einer Frage von 
gegenwärtiger und thatſächlicher Be— 
deutung geworden: — „aktuell gewor⸗ 
den“, wie die deutſchländiſchen Zei— 
tungsſchreiber ſchreiben. Die beider— 
ſeitigen Amtsbewerber haben zwar ver⸗ 
ſprochen und gelobt, ſich mit ihrem „ge= 
ſetzmäßigen“ Gehalte zu begnügen, doch 
ſcheint kein Menſch dem Verſprechen 
auch nur den mindeſten Werth beizu— 
legen. Wenigſtens iſt nicht erſichtlich, 
was die Erwählten verhindern könnte, 
das Geld auszuborgen wie zuvor und 
fich felber ald die gefegmäßigen Zins- 
empfänger zu behandeln. Die herbor- 
ragendfte unter den republifanifchen 
Parteizeitungen der Stabt erklärt heute 
ganz unverhüllt, daß jenes Verfprechen 
teinen Pfifferling werth fei. Seit drei- 
Big Jahren menigftend hätte jeber 
Stadt: und County-Schagmeifter die 
Zinfen eingefadt; und nicht8 fet gemif- 
fer, ala daß fie’3 auch ferner thun mer- 
den — bi3 einmal eine gründliche Xen- 
derung bes Gefehes ftattfinde. Keinem 
Menfchen mit gefunden Sinnen werde 
ed einfallen, al Kandidat für das 
County-Schatmeiftergamt aufzutreten, 
um fich mit $5000 jährlichen Gehaltes 
zu begnügen, während er Bürgichaft 
zum Betrage bon $8,000,000 ftellen 
müffe und bie mwichtigften feiner Unter: 
beamten ernannt würden bon denBan- 
fen, bei denen er die Gelber hinterlegt. 
Kein Mann, von dem fich annehmen 
laffe, daß er jemals zum Stabt- ober 
County-Schagmeifter ermählt werben 
fönnte, würde im Stande fein, ohne 
die Hilfe der Banken ſolche Bürgſchaft 
zu ftelfen; biefe Hilfe aber gäben fie ihm 
nicht, e8 fei denn, ba er ihnen bie öf⸗ 
fentlichen Gelber zum Gebraud; über: 
laſſe. 


* * 


Wenn das wahr iſt, ſo zeigt es nur 
wieder einmal, wie recht der Mann 
hatte, der einſt das Wort geiprochen: 
„Mein Sohn, Du glaubft nicht, mit 
tie wenig Verftand die Welt regiert 
tirb”. Wenn die Niebrigleit des Ge- 
halt3 den Schagmeifter zu ber Zinsan⸗ 
eignung zwingt, waruin gibt man ihm 
nicht ein höheres Gehalt? Warum gibt 
man ihm nicht 85000 oder $10,000 
mehr, und rettet daburch ber öffentli- 
chen Kaffe die $50,000 oder $75,000 
jährliche Zinfen, die ihr jegt entzogen 
werben? — Ueberbies ijt die bprges 
brachte Entfchulbigung, fo meit fie 
wahr ift, nut halbe Wahrheit. Daß bie 
Partei, die den Schagmeifter-Randi’ 
daten aufitellt, ihm bon vornherein 
aleith $20,000 oder eine ähnliche 
Summe ala „Beitrag zur Wahltaffe* 
abfnöpft und ihn darauf Hinmweilt, an 
den Zinsen fich fehablos zu halten, hat 
jedenfalls mindeftend ebenfo viel mit 
her Thatſache zu thun (ſofern es That⸗ 
fache ift), daß heute „fein Menfch mit 
gefunden Sinnen“ die Kandidatur für 
das Amt ohne Ausficht auf Nebenein- 
fünfte annehmen mürbe. 

Das erwähnte Blatt verfteigt Ti 
ferner zu der Behauptung, daß, felbit 
wenn bas Gejeh geändert und bem 
Schatmeifter die Zingannahme ‚undes 
dingt verboten werben follte, doch Alles 
beim Alten bleiben mürbe. Denn die 
Gelder würden nach wie vor in Ban- 
fen hinterlegt werben und bie Banten 
würden nach wie por den Nußen davon 
haben. Der Schatmeifter miürbe bie 
Banken auswählen und: die Banten 
würden fich ihm dafür dankbar bezeis 
gen. 
mehr zahlen, jo könnte man fie bodh 
nicht hindern, ihm entfprechende „Ge- 
fchenfe“ zu machen. 

Vielleicht nicht, wenn man das Ge- 
fe bumm genug ändert, Tritt man an 
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sind unreine Stoffe, die der Körper ohne 
Hilfe nicht ausscheidet; es sind ihrer zu 
viele. 

Sie verursachen Ausschläge, Appetit- 
verlust, das müde Gefühl, billöse Anfälle, 
Unverdaulichkeit und dumpfe Kopf- 


Dürften fie ihm keine Zinfen |- 


bie Löfung der Frage mit gefunden 
Sinnen‘ und mit ehrlicher Abficht 
tan, j0 wird 'man das Gefeh dahin 
ändern, daß der Schafmeifter mit ber 
Beftimmung der Banten nich t3 mehr 
zu tun: hat. Wenn das Gelb nun bodj 
einmal in die Banken muß, um e3 nicht 
dem Verkehr zu entziehen und um nicht 
das Schapamt der Gefahr auszufepen, 
daß e3 eines jchönen Morgens etliche 
Millionen aus feinem Geldfchranf ver- 
fhmwunden finde: — mas hindert bie 
Erlaffung eines Geſetzes, wodurch 
‚Stadt und County in den Stand ge- 
feßt werden, öffentliche Angebote von 
ben Banfen einzufordern und bie Gel- 
ber denen zu überlaffen, welche (in 
Verbindung mit der nöthiaen Sicher- 
beit) die höchften Zinfen verfprechen? 
&o gefhieht e3 fchon in mancher anbe- 
ren Stadt, und es ift nicht einzufehen, 
warum e3 nicht hier auch gejchehen 
follte. Dann mürben die Banken, an 
wie jet Bürgfchaft für den 
‚Scabmeifter zu jtellen,. unmittelbar 
der Stadt Bürgfchaft ftellen für bas 
Geld, das ihnen anvertraut wird. Der 
Schatmeifter brauchte feine $8,000,- 
000 Bürgfchaft mehr zu geben und 
hätte nicht mehr nöthig, in ein Abhän- 
gigfeitöverhältniß zu den Banken zu 
treten. Eine Gehaltsfumme, die jeßt 
unzureichend fcheint, könnte dann als 
reichliche Bezahlung gelten. Jedenfalls 
brauchte man nicht zu fürchten, daß an 
Umtsbewerbern jemal3 Mangel fein 
würde. 

In ähnlicher Weiſe könnte (und 
ſollte) das Bundesſchatzamt mit ſei— 
nem Ueberſchuß verfahren. Es würde 
ſich dadurch eine ſehr beträchtliche, dem 
Volke zu Gute kommende Einnahme 
ſichern; und zugleich ſich vor dem Vor— 
wurf der Parteilichkeit ſchützen. Es iſt 
eine alte Klage, daß mit der Vergebung 
der Gelder an die Banken bisher viel 
Mißbrauch und politiſche Günſtlings— 
wirthſchaft verknüpft geweſen iſt. Das 
fände von ſelbſt ein Ende, wenn die 
öffentliche Ausſchreibung allen ohne 
Ausnahme gleiche Gelegenheiten böte. 


Eokalbericht. 
ü— 
Dowie um 850,000 gefränft. 
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Der Nadhlaf von Sred. Sutton muß ausge: 
liefert werden. 


Sohn Ulerander Domie ift in all fei- 
nem Ungemad, das ihm „heibnifche“ 
Manichäer bereiten, eine neue Jchmerz- 
liche Kränfung mibderfahren, er hat 
nämlid) auf $50,000 Berzicht Teiften 
mülfen, melche er, mie bereit3 berichtet, 
bon dem im ion ’ Heim an der 
Mihigan Unenue im März veritor- 
benen Neufeeländer reberid Gut: 
ton „geerbt“ hatte, und er fol! nun 
aud) über andere Habe Rechnung ab- 
legen, welche er angeblich von dem Ver: 
ftorbenen erhielt. 

Neil Shannon, der gerichtliche Nach— 
laßvermwalter, hat nun geitern Domie 
und den Xelteften Kohn G, Speicher, 
melcher die Geldgefchäfte, Domie’3 be— 
forgt, gezwungen, Antbeiljcheine ber 
Zion Inveſtment Co. und der Fioner 
Spitenflöppelei im Nennmertbe bon 
$11,600 auädguliefern, und da3 Ver— 
Iprechen der Auslieferung von $580 
Baargeld und einer Anmweifung auf 
ı 535,000 Neufeelander Bonds erhalten, 

mit deren Verfauf Domie eine auftrali- 

The Banf betraut hatte. Auch am 

dere Werthpapiere werden dem Nach: 
| laßverwalter ausgeliefert werben, fo= 
mie ein Vertrag zur Einlöfung der An- 
theilfcheine in der Zion Inpejtment Co. 
Die Gejchmwifter Sutton’3 haben be— 
fanntlich fein Teftament angefochten 
und infolge beffen feßte da3 Gericht ben 
Nachlaßverwalter ein, der übrigens be- 
hauptet, daß ihm über den Verbleib von 
$5000, welche Sutton wenige Monate 
por feinem Tode 309, noch jede Erflä> 
rung fehlt. 

Domie hatte eine Zufammenftellung 
von Soll und Haben anfertigen laffen, 
wonach ſich Zions Verbindlichkeiten a 
$1,186,690 und die Beitände au 
$25,226,194 belaufen, fomit ein 
Veberfhuß anBeftänden von $23,327,- 
225 vorhanden fei. Die Vertrauend« 
leute der großen Firmen, welche Tor» 
derungen an Domie haben, famen auf 
Grund einer perfönlichen Unterfuhhung 
aber zu einem anderen Ergebniß. Da- 
nach belaufen fih die Beltände that- 
fählih auf $2,370,959, die Verbin» 
lichteiten auf $1,594,202, ber thatläch- 
liche Weberfchuß der erfteren über bie 
legteren beträgt jomit $776,657. 


Siebels Brauer: Alademie. 


Giebel? Brauer-Atademie an Mon 
tana Str. eröffnete aeftern ihr 3. Se- 
mefter in angemefjener Weile. An 
Stelle von Direltor_ Dr. Siebel, ber 
erft vor Kurzem von einer ſchweren 
Krankheit aenad und fich auf einige 
Worte des Willlommd an die neuen 
Studenten befchräntte, hielt Herr 2. 
P. Siebel, der aefchäftliche Leiter ber 
Anftalt, die eigentliche Rede im Na’ 
men beß Lehrförpers. Ein flotter Kom» 
mer3 bildete den Schluß der eier. 

Der diesjährige Kurd der Anftalt 
beiteht au3 einer englifhen und einer 
beutichen Klaffe mit den nachltehenden 
Schülern: 

Yrig Aoenarius, Savannah, Ga.; 
Dskar Beder, Dubuque, Ja.; Auguft 
Eberhardt, Menafha, Wid.; Tom For: 
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tune, Chicago; %. ©. Friedhoff, Chi- 


cago; Bhil. Gundermann, Chicago; 
Jos. Holly, Chicago; Phil. Keller, Chi- 
tago; Phillip Keppeler, Johnstown, 
N. 9; Undrem Lindner, Bellenille, 
J Jakob Mohr, Chieago; Jos. C. 
otrowsti, Chicago; Guſiav Reiske, 
Chicago; Fran! Game, Chicago; 
En Siebel jr., Chicago; Gen, 
mibt, Chicago; Georg Gmald 
t, Piltaburg, Ba; Gus. 

red, Chicago; Geo. Spieler, St, 
Louis, Mo; M. P. E. Walfh, Yutte, 
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das Vertrauen zu den — fehlt, 
wird auch eine tapfere Armee vorziehen, 
| 
| 


Die rähende Nemefis. 


Eugene ®. pr ns ein in ber 

ingſton, Ill. woh⸗ 
nender Hufſchmied, iſt von den letzte 
Woche hier in Sitzung geweſenen Groß⸗ 
geſchworenen des Bundesgerichts des 
Meineids angeklagt und heute in Un— 
terſuchungshaft genommen worden. 
Bradford hatte in der Elginer Batte— 
rie der leichten Artillerie von Illinois 
den Bürgerkrieg mitgemacht, und ſoll 
am 16. Xanuar 1865 in Knorville, 
Tenn., Ollie George geheirathet, einen 
Monat ſpäter aber verlaſſen haben. 
Vor 27 Jahren ging er mit Maggie 
Welch von Sycamore, Ill. eine neue 
Ehe ein, und bezog ſeither als braver 
Kriegsmann auch eine Penſion. Vor 
zwei Jahren kam ſeine, 214 Nord 2. 
Straße, Knoxville, Tenn, wohnende 
erſte Frau, als Wittwe von Bradford, 
ebenfalls um eine Penſion ein und er— 
hielt den Beſcheid, daß Bradford ſelbſt 
eine ſolche beziehe. Das führte zu 
einer Unterſuchung Seitens der Pen— 
ſionsagenten und Bradford ſoll dann 
eidlich erhärtet haben, jene Frau gar— 
nicht zu kennen. Die Agenten erlang⸗ 
ten aber angeblich Gegenbeweiſe und 
jetzt ſoll Bradford, der ſich bislang gro— 
ßer Achtung erfreute, ſein Vergehen 
büßen. Er iſt 57 Jahre alt und hat 
Zeitlebens, abgeſehen von den Kriegs— 
jahren, in der Umgegend von Kings— 
ton gelebt. 


Angeblich irrfinnig. 


An der Wohnung feiner Schmweiter, 
Frau da Habel, Nr. 3009 Parnell 
Xoe., fiel geitern der 23jährige YFranf 
Eeibert, muthmaßlich in einem Anfalle 
bon zeitmweiligem rrfinn, erjt über 
feine Schwefter herrund brachte ihr eine 
Stihmunde im rechten Arm bei, dann 
prügelte er unbarmherzig feine betagte 
Mutter, Frau Dito Seibert. Die Hil- 
ferufe der rauen brachten mehrere Pos 
liziften zur Stelle. Als Franf der Be- 
amten anfichtig wurde, zog er fein Ta- 
ichenmefler und machte den- VBerjuc, 
fih die Kehle zu durchichneiden. Er 
murbe aber rechtzeitig entwaffnet und 
in der Bezirkswache an 22. Straße 
eingefäfigt.. Yrau Geibert3 Ver— 
legungen werben als beforgnißerregend 
bezeichnet. rau Habel wird die PBo- 
lizei erfuchen, ihren Bruder nad) dem 
Detentiong-Hofpital zu jchiden. 


Wird wahriheintiih im Sande 
verlaufen. 


Polizeichef O'Neill Hat einen Detel- 
iive, deflen Namen er nicht verrathen 
will, nad Mattoon, IU., gefandt, um 
die aegen den Deteftive-Sergeanten 
Dennis Maden erhobene Anklage, mel- 
che befanntlib auf Bauernfängerei 
lautet, zu prüfen. Da eine Krähe der 
«nderen die Augen nicht aushadt und 
angeblih die größten. Anjtrengungen 
gemacht werden, ven Fall in Mattoon 
außergerichtlich zu fchlichten, jo wird 
die ganze Unterjuchung vorausfichtlich 
mie das Hornberger Schießen, d. h. re- 
fultatlog, verlaufen. Der Polizeichef 
ift jet angeblich dahinter gefommen, 
daß aemwiffe Detettives falt beftändig 
abfommandirt find. Er mill ießt dem 
Uebelftande ein Ende zu bereiten Jus 
chen. 


Feitgefahren. 

Der mit Getreide beladene Dam- 
pfer „Nicaragua“ fuhr geftern Abend 
auf dem Wafhington Str.-Zunnel auf. 
Alle Bemühungen, ihn mieder flott zu 
machen, fcheiterten.. Man glaubt, daß 
bei dem jebigen niedrigen Waflerftand 
fämmtlihe Chicagoer Schleppdampfer 
nicht im Stande fein werden, ihn flott 
zu machen. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten Nie traurige Nach» 
ridl daß mein geliebter Sohn und unſer Bruder 
Charles Dienert 
im Alter von 20 Jahren ſelig im Herrn entſchla— 
iſt. Die Beerbigung findet ſtatt am Don— 
nerftag, um 1:30 Uhr, dom Trauerbaufe, 61 
Alegander Straße, nad Dalmoods. Um itille 
— bitten die tiefbetrübten Hinterblie— 
enen: 
enrietta Dienert, Mutter 
ohn, Otto, elm und Emma 
Dienert und Wilhelmina Horni« 
ſcher, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter und Groß⸗ 


mutter 
Auguſte Schewe 

im Alter bon 63 Jabren, 7 Monaten und 27 Tas 
gen nad langeın Leiden geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet itatt am Freitag Mittag um 12 
Uhr dom Trauerbauie, 655 Roscoe Boulevard, 
nad, der St. QulassKtiche, Belmont Avenue und 
Berry Straße, Pie trauernden Hinterbliebenen: 
Guftav, Herrmann, Johann Echewe, 
Pauline German, Kinder, nebft 
Chwiegerfohn und Schmwiegertöd- 
tern. mido 


Todes: Anzeige, 


Belannten und Freunden zur Nadricht, bak 
mein geliebter Gatte und unfer lieber Bater und 
„„uiegerbater 
Chriſtian Volke i 
im Alter bon 60 Jahren und 10 Monaten nad 
langem Leiden geitorben iit. Beerdigung findet 
ftatt vom ZTrauerhaufe, 5621 State Str., Don» 
neehos Morgen um 11 Ubr, nah Waldheim, 
Tief betrauert bon: 


Beh Beik. un < 
amie Leidig, Augufte Yeltram, Töchter, 
Fred 5 William 5* Eines 
Bioket und Bentrice Leidig, Entel, 


dmi 
’ Zoded- Anzeige. 

eunden und Belannten bie traurige N 

richt, daß unfer lieber Gatte und Bater ’ . 
Zonis Pfeifer 
nad langem Leiden am 14. Oltober, Mo 

12.45 Uber, plöglih entidlafen iit. Die — 
nbet ftait am Donneritag, den 16. Ofto- 
adım. 1 Uhr, vom Trauerdaufe, 1207 N. 
ed Str., um 2 Uhr, nach ber. Ebangelifhen 
t. Zucas Kirche, Ede Belmont und Perry, und 
—* da nad Rofebill. Die trauernden Hinterblie- 


Erneftine Pfeifer, Gattin. 
Suuid, Wilnebenn. Wan Rinder. 


dimi 
Zoded- Anzeige. 


Allen Sreunden und Belannt 

na daß unier lieber Bater —— 
— u Dopp 
am 14. Oltober ſelig im Herrn entſchl iſt. 
Die —— findet ftatt am —— un 
17. Oltober, achmitt m t, bom 
Trau fe, 427 N. Afbland AUbenue nach de 
Si, Sebannesicge, Cde Bitte ine Sue 
em = 

bot, Yims Tüied Yheilein Blade aloheim-isried» 
John und Miuna Dopp, Ktinder, 
neoh Germanen oe 


mido 
Zoded- Binzeige. 
eunden und Belannten die trauri 
cd baß. unfer. geliebier Gatte, eker wab 
Engelbert Barth - 

im Alter bon 59 Ja Monaten 
Hohn wem Keider (anf: eniiälofen it. D Ser 
en 9 Den i 4 16.8) 


Ir I 5 R 


Wells Strafe und North Adenne, 


Der Berfanf der hier angezeigten Waaren beginnt mm 9 Uhr. 


Die hohen Kohlen: Preife werden keinen 


Schreden haben für die, welche unjere 
Flanelette-Woaren kaufen. 
Ertra gute Arbeit, gutes Material, weit und fang ge: 


fchnitten, ımd unfere Auswahl von 


50 verfchiedenen 


Nummern, jebt in unjerem Wells Strafe Schaufeniter 


auögeitellt. Diefe Waare ijt da3 Nichtige 


’ weil Sie 


zu kaufen, 


das möglichit Beite für das wenigſte 
Geld erhalten... . . 


Damen-Hadjthemden, 25 
"Aummern, von 50c bis 1.98, 


in einfach, mit Lite oder. Spiken be- 
jegt. mit Heinen alten, oder Rafle 
bon gefaltetem einfarbigem Material. 
Wir zeigen auch einige ſehr hübſche 
Nummerni in weißen Sylanell Nadjt= 
Heidern, mit jeidenem Cording, eben= 
falls die Kimona-Facon, ſowie extra 
große Nummern für ſtarke Damen, 
fürs1.00 und $1.25. 


Aachthemden für junge Mäd— 
chen, 6 bis 14 Jahren, 
I— 


ſehr hübſch gemacht, gerade wie die 
großen, aus geſtreiftem oder einfarbi— 
gem Flanell. 


98c, 1.29, 1.48 und 1.98 
das Paar für ſpezielle 
Zpitzen-Gardinen, 


neue friſche Waare, die neueſten Mu— 
ſter von Bruſſels, Battenberg und 
Cable Net, volle Länge, volle Breite, 
in jeder Weiſe wünſchenswerth; für 
von einem Drittel bis zur Hälfte we— 
niger wie der reguläre Preis, da Wer— 
the bi3 zu $3.50 darunter find. 


50c, 69c, 89c und 1:39 das 
Paar für Ipezielle 
Auffle- Gardinen, 


fo viel fie Schlaf und Ehzimmer ge- 
braucht, gut gemacht, aus einfachem, 
—— oder geſtreiftem Mull, mit 
reiter Ruffle, volle Länge, zu einem 
Preiſe das Paar offerirt, welcher nicht 
für das Maäterial be⸗ahlt, da es ohne 
die Ruffle ſchon 6 HYards für jedes 
Paar nimmt. In unſeren North Ave. 
Fenſtern ausgeſtellt. 
25 c für 50c geftridie Unterröde, 
eo mit Bund und gehäfelter 
Ktante, twvurden fonjt für 50c verkauft. 


Bargains in fdhwarz: 
feidenen Waills. 


= 1 50 für feine gangjeidene 


fchwarzge Taffeta oder 
Satin Merveifleur Waiſts, hübſch ge— 
macht mit Fältchen, auch einige mit 
Falten auf den Aermeln, früherer 
Breis $3:95 und 84.95. 


2 25 für ſchwarze Taffeta⸗ 
> ea) Waiits, mit Hobljaunts 
Kalten, Größen bi3 zu 40, gute 
$5.00 Werthe. 


He für feine meiße Beau de 
52.98 


Soie Waiſts, aus ſehr gu⸗ 
tem Material, feine Hohlſaum-Falten, 
früherer Preis $5.98. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 
Vater 

Henry Sager 

2 uhr Morgens, im Alter 

am 15. Oltober, um 2 Uhr Morgens, im 
bon 60 Jabren, 5 Monaten, und 150 Zagen nach 
furzem Leiden geſtorben iſt, Die Veerdigung 
findet am Freitag, den 17. Oltober, um 2 Ubr 
Nachmittags, dom Tranerbaufe, Nr. 488 N. 
Windefter Avenue, aus nach Waldbeim ftatt.— 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hin» 

terbliebenen: 

Mary Sager, Gattiıt. i 
Sizzie, Mary, Annie ımd Henrh, Kinder. 
Adolph Viener, Auanit Arueger, Eduard 
Diien, Schwiegerföbne. mido 


 Xoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nas. 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Nater 
Sohann Lange 

im Alter von 74 Jahren, 5 Monaten und 209 
Tagen nach Lurzem fchiveren Leiden fanft ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung finder ftatt am 
Samitag, um 12:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 143 
Fowler Etr., nad der Bethlehems-Kirche, bon da 


tab Concordia, y 
PR Mathilda Lange, Gattin. 
Theodore Lange, Sohn, 
Hulda Lange, Tochter. 
Fred Lange, Bruder. 
midofr 


Todes⸗Anzeige. 


gegen und Belannten die traurige Nadh- 
tidt, daß mein geliebter Gatte 
Heinrich Bloes 

am Montag, den 13. Oltober, nach ſchwexem 
Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, Nu 16. Oltoher, um 12:89 Uhr 
Vachmittags boni Trauerhauſe, 377, W, Huron 
Str. nach Waldbeim Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Bloes, Gattin. 

Clarence Bloes, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Plattdütſche Gilde Friiz Reuter Nr. 4.. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
er 


daß Brud * 

Heury Blös 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag. den 16. Dltober, ın Waldheim. Die 
Beamten Find biermit erfucht, punit 12% Uhr 
in Schönhofens Halle anwelend zu fein, um dem 
Bruder die letite Ehre zu ermweifeıt. 
Frig Zimmermann, Meifter. 
Bm. Höftmann, Selretär, 


Geitorben: Am 14. Dit, Yrau Barbara 
Weber. Beerdigung am Donnerftag, den 16. 
Dftober, vom ZTrauerbaufe, 628 ©. Union Sir., 
nah der Maxwell Str. deutihen M.-E. Kirche 
(Rev. Bin Keller), von dort um 1 Uhr Nah. 
nad dem Waldheim-Friedbof. ; 

Geftorben: Am Montag, ben 13. Oftober, 
ftarb unfer lieber Sohn und Bruder Arthur 
Die Beerdigung findet ftatt am Don« 


t E 
neritag, den 16.Dftober, um 1 Ubr, vom Trauer 
bauje, 673 14. Straße, nad löbeim, 


Deutiches Theater. 
BUSH TEMPLE OF MUSIG, 


Nord - Clark - Strasse und Chicago Avenue. 


HEUTE Matinee 


und Abend. 
BER Der grohe Erfolg! 
ADOLF PHILIPP 
* 
SXXV 8 ie 
In Woran Bil, 


Mitwie 
3 * J [77 


tende 10 Berionen 


Zlanell-Rüke für Damen, 10 
Aummern, von 25c bis 75r, 


gemacht aus gejtridtem einfarbigem 
Flanell, mit Ruffle, mit Spike, Fält- 
chen oder feidenem Cording verziert: 
ebenfalls Shaker Flanell Röde, unauf⸗ 
gemacht, Für 25c, 29e und 4Sc, die 
legteren mit NRuffle. 


Zlanell-Hadıthemden für 
Männer und Rnaben, 
von 50c bis $1.00, 


in jedem Fall das Beite, was für den 
Preis geliefert werden fann, voll ges 
fchnitten. 


Hod) eine Partie Damen-Mn- 
terzeug-Mufter zum halben 
Preis, 13 bis 59c 


für Herbit- und Winter⸗Unterzeug; 

alles was in dieſer Art gemacht wird; 

billige, mittlere und theure Waaren. 
Gerippt, gefließt, halb u. ganz Wolle, 

größtentheils Hemden, jedoch auch vie—⸗ 

le Hoſen, ſowie eine Anzahl Union— 

Suits, in grau und weiß, werth bis zu 

81.50, auch extra Größen, jetzt alle für 

13c bi3 59. 


Baby-Hemden, halber Preis, 
10c bis 29r, 

für baummollene, hal» u. gangiollene 
Hemdchen, meijtens für Kinder bon 2 
bis 4 Nahren, find Mufter und mer» 
den für den halben Preis verkauft, 
der reguläre Preis tft von 19c bis 69. 
Anaben = Unterzeug zum 
halben Preis, .. 
meiitend Hemden, Größen von 28 bis 
34, gefließt, halb und gang Wolle, 


twertb‘ bis zu $1.25, jet von 13c 
bis 59. 
Speziell: Rinder-Unterzeug. 
Da diefe nicht in der Muiter-PBartie 
vertreten find, verfaufen mir für 
Ic feines Plüfh-NRüden gefliehs 
te3 graues : Kinderslinters 
zeug, in mittleren und großen Nunts 
mern, alle Größen für einen Preis, 
emden und Hofen, die Ietten mit 
Bund aus demfelben Material, des— 
balb fo elaitiich; Die Hemden mit be= 
Hickter Front und feidenen Ligen am 
Hals. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten, bie fich fo 
zablreih an der Beerdigung meines geliebten 
Gatten 

Chas. Jaeger 


betheiligt baben und für die reichen Blumen⸗ 
Bu fprede ich biermit meinen innigiten 
Danf aus. Insbefondere Herrn PBaltor Wunder 
für die froftreihen Worte am Sarge meines ge- 
liebten Gatten. 


Xena Jaeger, Gattin, nebft Rindern, 


Abendimterhaltung und Verlooſung 
veranftaltet von ben 


Damen des Vereins der Brandenburger 


Samftag, den 18. Oftober, in der Lincoln 
Zurnballe, Sheffield Ave. umb Diverjey Bivd, 


Schwarzwälder 


Kukuk- 
Aſren. 


Ptachlooſſe, nuhliche 
Heſchenke. 


Als richtige Zeitmeſ⸗ 
fer werben biefelben volllommen garanti:t. 


Geo. Kuehl, 


Importeur, 
178 Randolph Str,, 


Erfter Store öftlih vom Bismard Hotel. 


miſon ⸗LIde; 


THE RIENZI 


— 


BEP KONZERT "ua 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag } 


momife® EMIL GASCH. 


'Kretlow’s Tanzschule, 
401-403 Webster Ave. 


Eröffnung der Schule Donnertan. den 2. Oftos 
ber 1902. Zirkulere werden geididt. Uustunft- wird 
ertheilt und Anmeldungen werden in meiner Mobs 
nung, 401 Webfter Ave., entgegengenommen, — Dis 


; ; vermietben, 
| Holle ik zu annehmbarem Breife zu 130, fofonmilm 


ADOLPH TRAUB, 


BRedıtsanwalt, 
Firma: GALLOWAY 2 NE 
— D tr 
Br a a ® — 
Wohnung: 1174 Berry Str. Xelephon, 22 
lot, im,m 


DD N.WATRY& CO, 
x? Oft Randeiph Str,, 
— Deutscae O — 
Brillen und Uugengläfer 


Asbas, Gamers uud pletegt. Material 


5. 
fafog 





— * 
Sltãdtiſches Eigenthum. 


Die Deering ©. muß bei ihrem 
Zodban die Mferlinie einhalten. 


Powers’ Staatsretterei mihlingt. 


Die Parfbehörde trifft Dorfebrungen für 
Weichfohlen- Seuerung. — Der Befuch der 
öffentlichen Abendfchnulen. — Boulevard» 
Anwohner find unzufrieden. 


Bundesrichter Baker non Yndiana, 
der im SKreisgericht feinen Kollegen 
Grofcup vertritt, hat ber Deering Har⸗ 
veſter Co. die Ausſtellung eines Ein— 
haltsbefehls verweigert, durch welchen 
dieſelbe es der Stadtverwaltung ber= 
boten miffen mwollie, fie an der Errich 
tung bon Dodbauten zu berhindern, 
welche das Flußbett in der Gegend bes 
Diverfey Boulevard um ein gut Theil 
Ihmaler machen würden. Die genannte 
Fabrikgeſellſchaft hatte geltend gemacht, 
daß ihr vom Kriegsminiſter um Er⸗ 
laubniß zum geplanten Dockbau er⸗ 
theilt worden ſei, mit der Begründung, 
daß dieſer kein Hinderniß für die 
Schiffahrt bilden würde. Der Richter 
ftellte fi) auf den von den Rechtäver- 
treteın der Gtabt eingenommenen 
Standpunft, daß neben den Gdif- 
fahrts-Intereſſen hier auch die Eigen⸗ 
humsrechte ber Stadt in Frage fü= 
men. Man nimmt an, baß dieje Eni- 
iheidung es der Stabt auch ermögli- 
chen werde, auf der Entfernung alter 
Dodbauten zu beftegen, bei deren Auf 
führung die Uferlinie des Fluſſes 


„ribendpoft“. Süicano, ! 


— — — nes 


Rittwoß, Den 15. Oiteber 190%. 


— — — —— 


RE u 


The Che feirs Iahrestag- Verkauf. 


State, Adams und Bearborn Bir. 


Maifts, ic 
4c 
4c 
de 
IC 
de 

6 
be 
7e 

25c 

25€ 

Sc 

ic 

12: 
15€ 
25c 


Seidenftoffe, für Kleider, 
Futter, guter Werth, Yard 


Matte, gute Größe und gute Dual, 
für Comforters, die Rolle 
Ungebleichter Muslin, volle Yard breit, 
gute Qualität, f. Familienzwede, Hr. 
Touriften: Flanell, gute ſchwere Qual., 
feine Muſter und Farben, Yd. 


Comforter Prints, in einfach) und ges 
föpert, ehtfarbig, ertra Dnalität, 


Donet Flanel, creamfarbig, ſchwere 


Qualität, weich und id fließartig, Hd. 


Lonsdale Mustin, b bei der Yard od. 
beim Stüd, Donnerftag, die Yard 


Flannelette,FlichBad, in feinenMaift: 
und Wrapper Muftern gedrudt, 


Fruit of the Soom 9 Mustin, volle 
Yard breit, vom Stüd, Yard 


Plaid Suitings, yafenb fürgleits, 
Röcke, Kinderkleider, Yd 


Schwarzes Moreen Stirting, beft beite 
mercerized Baummw. ji jeid. Appr. ib. Uppr.,Db. 


Futter Cambrie beite Dual, v 
Stüf, farbig u. ſchwarz, D. 


Percaline Maift: Futterftoffe, ſchwarz 
und grau, gute Qualität, Yard 


Epun Glah Futterftoff, volle Aus: 
wah! Farben und in jchiwarz, Pb. 


Percaline, feine Qual. fhiwarz mit 
weißen Figuren, gute Werthe, 


Gold Shell Ringe, Stein gefaßt, ı. 
in Sigel-Facon, Stück 


— —— — — —— 


Winter-Unterzeug 


Wir offeriren” morgen ein großes Affortiment von Leihen und 
Beinfleidern für Damen, in ichwerem Merino, nicht eingehend, und in 
fübergrau, Seide eingefaßt; Kombination-Suits f. Damen, in jchiwe: 
ter egyptifcher Baumiolle: jilbergrau oder mweik, große Flaps, Seide 
eingefaßt, und Leibchen und Beinffeider für Damen, aus egyptiſcher 
Baumwolle, ſchwer gefließt, Seide gehätkeite Garnirung, eingejegte Aer— 
mel und finifehd Nähte. Kine der bemerfenswertheften 
Partien von begehrtem brauchbarem warmen Unterzeug; 40c 
Eure unbeihräntte Auswahl für 
Keibehen für Damen, plaited, fanch 
Nofes und Schultern, 


Tights F. Damen, in jchiverem 
Swiß pr 
gerippt, zu 350 


—— echt ſchwarz, offen od. 
aid ojjen, Knie= oder 

Knöchel-Längen — dc Leibehen und Beinkleider für Kinder 

für umd junge Mädchen, egyptiiche Baum- 

wolle, Größen 2 bis 12 Jahre, gut 


Zeibchen und Beinkleider— 

Damen, ſchweres Merino, fil— 
gemacht, warm, dauerhaft, 20 
zu ve 


bergrau oder blau 65C 
Kombination Suits für Danıen, au: 


— nicht eingehend, 

Leibchen und Beinkleider für 
jtralifche Wolle und Maco Garn, jil: 
bergrau und nicht eingehend, offen 


Tamen, jchiver und mittel: 

ihiwer, 3 auftralifche Wolle, 
über die Bruft, große Flaps 
eingeſetzte Aermel, 4. 00 


begehrt be 
— e Farben, —B 


Eine große Schuh-Offerte 5 zu 1.70 


Am Donnerſtag bringen wir fein ſchwarze Box 
Calf, Velour Calf, Vici Kid, engl. Enamel u. 
Lackleder-Schuhe für Damen zumVerkauf; auch 
Promenaden- und Dreß-Boots für Damen, in 
den beliebteſten Lederſorten, mit ſchweren und 
leichten Sohlen, Coin-⸗, Pug⸗ u. 
leder- und einfache Leder-Spitzen, Dull Kanga— 
ruh, Kid- u. Tuch-Obertheile, durchweg gut und 
ſorgfältig gemacht, ſowohl dauerhaft wie in hüb— 
ſcher Facon; alle Größen von 3 bi$ 8 u. in al: 


Für Bonnerfing, 16. Oktober 1902. 


Wohlfeile Pubwaaren 


Die große Anzahl Hüte, welche wir verkaufen, ermöglichen es ung, ftet8 
5 eine große Auswahl der ftet3 wechjelnden Yacons in prachtvollen Putz— 
waaren zu zeigen. Dieje Thatfache, zujemmen mit den ftetS niedrig: 
ften Preifen, ermweifen jich als einen großen Bortheil für die Kunden, 
i_ wenn jie in der Fair ihre Pusiwaaren faufen. 
Als einen fpeziellen Vortheil für Donnerftag geben wir ein großes 
Afortiment von garnirten Hüten, welche gewöhnlich für einen bedeu- 
tend höheren Preis verkauft werden, als 
vie unjer niedriger Preis beträgt. Die . 
. meisten find Nahahmungen der hübicheften ® 
franz., deutfchen und engliihen Movelle, 
welche nach Amerika gebracht wurden. C2 wird fich geiwik für jedeDame 
bon Vortheil erweijen, dieje Offerte zu unterjuchen. 
Tusend Mohair Scratch ilz 
Tlats, Donnerftag, w 
dc 


für mır ö 
Sam 0’: 


Amportirte jchottijche 
w 
50e 


Shanters, ſpezieller Preis 
Donnerſtag, 
Ala .. 
Aänner- Anzüge 
Tiweed = Anzüge für Männer, in fold 
modernen Yacons, wie in den auf Peftel- 
lung gemachten Kleidern, während die 
Qualitäten die beften jind; nur ſolche 
MWollftoffe, von denen wir twiflen, dab fie 
befriedigen werden; alle Schattirungen 
und alle Größen, regulär gebaute, forpu: 
fente und fhlanfe Männer; ausgezeich- 


nete Werthe zu 1 2 50 
nur ® 


1000 affortirte ungarnitte Dref: 25 


Hüte, zum Verfauf Dor- Ic 


nerftag für 
Schwarze und farbige Nap Seide 


Bi ee 
Feine 


Boston: Zehen, 


unjerem Preis, 


Che Fair—Ftablirt in 1875. 


Office Scratch Plods, afjort. 
Ben, gutes weißes Papier, Pid. 


Grö⸗ Ic 
4e 
1, jo. Sorte, 1. IC 
———— —— 39€ 
nsanar, ODE 

706 
9% 

456e 
lie 
250 
10€ 
4c 
6c 
1.95 
1.29 
le 


Bleiſtifte, gute Qualität, paſſend für 
die Schule, Dutzend 


Schreibpaier, ertra feineQuat.S 
apier, in Schachteln, ſpez. 


Schreib⸗ 
Sorte, f. 


Unterröcke, Damen: Unterröde, mit 
ital. Tud gefiltert, nur inSchwarz, 


The American Sady Koriet, 
bes, jchwarzes u, Trab Sareen, 


Nazareth Waifts für Kinder, eng. ge⸗ 
woben, Tape Nähte, 


Geſtrickte Damen— Nöde, in schlichten 
Farben, fanch geitreifte Vorders, 


Gerippte Kinderitrümpfe, 2 Ihrear, 
doppelte Aniee, Flich gefüttert, Pr. 
Gerippte und ſchlicht⸗ Kinderſtrut 
pfe, doppelte Kniee u. „gehen, Paar 


Faney Haloftrümpfe Für "Männer, 
gut gemacht, Donnerftag, Paar nur 


Pracht volle Bettzimmer- Tapeten, in 
den neueitenFarben u. Muftern, Rolle 


Laden- u. Hallen⸗ Tapetenem niedliche 
u. ſehr beliebte untw., Donn., Rolle 


Strikt ganzıv. Sweaters f.Mäns 


ner u. Rnaben, alle Gr. Ä Farb. 


Whitely Erercifer, ganz vollftän- 
dig, in Schadjtel mit Charts, 


Sonas Broofs befter Spulen Eotton, 
od. 2 Papier Goldeye Nadeln, Ausw, 


Ien Breiten von U bi8 €. Gin großes und fei⸗ 


nes Aſſortiment zur Auswahl, 
1.70 


zu dem ſpeziell herabgeſetzten Jah— 
1.75 


restag⸗Preis 

750 
1.00 
1.25 


Sterling Silber Ketten Armfpan- Armipan= 
gen f. Babies, Donnerftag zu 


Solid goldene Scarf Pins, in 40 
verſchie denen Entwürfen, Auswahl 


Silberne Schmud: Käftchen, ebenfo 
Salz:Gefähe, mit Bowl und d Löffel 


Silberplattirte Schmud: Bores, ‚Sei: 
desgefüttert, Hübjch für Dreffer, 


Neinleinene Serbier-Tücher, ganz 
ichlicht od. ftamped fanch open Wort 


Hand gefchneiderte fchivarze unfiniihen 
Kammgarn = Unzüge für Männer, eine 
ehr feine Qualität, welche nicht faden, 
{heinig wird; mit Doppelt Warp Serge: 


YTutter und Form behaltender 
Haartuch Front, 815 


Männer⸗Ueberzieher. 
Winter = 
ganzmwollenem Drford TFrieze, eine Quali: 
tät, welche wir garantiren, und Die 
Schneiderarbeit ijt ebenjo gut in ie 


auswendig; ein großer Bars 7 75 
J 


Halslrachten, Veſah 


4 Schivarze Liberty Seide Gollarettes, ein crtra feinerMerth 


fehr voll und fluffy gemadht — fpezieller 
Sahrestags:Verlaufsprei am Donnerftag ift 
nur 
Feine Point de Venife Spigen Top Kragen, Iriſch us. 
felte Effekte, Butter, weiße und arabiihe Schattirungen, 
zum Berfauf am Donnerftag zu einem age 


Rod: Binding, Mohair Braid, Velve⸗ 
teen Edge, herabgeſetzt, die Yard 


rechtswidrig überſchritten worden ilt. 
Die ftäpdtifchen Poliziften Hohn 
Gandell und Alfred Barry haben Tid, 
fraft des Banterott = Gefeges, vom 
Bundesdiſtriktsgericht von der Ver— 
pflichtung entbinden laſſen, ihre Schul⸗ 
den zu bezahlen. Gläubiger der Beiden 
haben ſich nun bei der Zivildienſt— 
behörde beſchwert und dieſe hat gute 
Luſt, die beiden Schlauköpfe vor die 
Wahl zu ſlellen, entweder zu zahlen, 
oder den Dienſt zu quittiren. Der Si— 
cherheit halber — um ſich nicht der Ge— 
fahr auszuſetzen, wegen Mißachtung] 
des hohen Gerichtshofes belangt zu 
werden — wollen die Zivildienſt-Kom-⸗ 
miſſäre vorher mit Richter Kohlſaat 
über die Angelegenheit Rückſprache neh— 
men. 
Stadt-Ingenieur Erickſon rechnet 
heraus, daß durch Einführung bon nur 
200,000 Meß -⸗Apparaten zur Regu— 
lirung des Waſſerverbrauchs dieſer der— 
maßen vermindert werden könnte, daß 
die Stadt in den Pumpſtationen der 


290 
60c 
25c 
20€ 
10€ 
21c 
10€ 
19€ 
35e 


de 
%c 
2% 
4c 


Ic 
10€ 
dc 
29e 
10c 


Vorlegeihloh, gut und ftart gemacht, 4 
mit zwei Batent Stahlſchlüſſeln, c 


X Hafen u. Oeſen mit Humps, aufge: 
; ; , eichnete Sorte, alle Größen, 2 

Weine Filz Auliettes f. Damen, m. Pelz be: * = u ; 
jeßt, 4 fpeziellePartien, 1.35,1.25, 95c u. 
Heine KidHaus-Stippers f.Damen, m. einem 
oder zwei Straps, herabg. von 1.25 auf nur 
Yancy import. Badezimmer Stippers fürDa- 
men u. Männer, herabgejett Donnerftag auf 
Flegante, hochfeine Schuhe für Damen ,beite 

u. neuejte Lederjorten, 40 Facons, f. nur 


Union gemahte Männerjchuhe, jchmwarzes 
Kid, m. hervorfteh. Schlen, herabg. auf nur 


Sitz Sohlen Elippers für Männer, warm u. 
omfortabel, Donnerftag für nur 


25e Viei Kid u. Box Calf Miſſes- u. Kinder— 
e) fchuhe, alle Größen, Donnerftag für nur 
> 95 Maſſive Satin Calf Schuhe für Knaben, f. 

290 dieSchule, Größen 9 bis 5, Donnerftag nur 


x Handſchuhe und Mitkens 


Feine Sorte importirte deutſche Glace-Handſchuhe für 
Damen und Kinder, mittelſchweres Leder, tragen ſich 
gut und paſſen vollkommen, modiſch finiſhed, Seide 
corded Stickerei, —* Obernaht, paſſend für 
Geſellſchaft und Straßengebrauch, Schattirungen von 
lohfarig, Ochſenblut, grau, Mode u. marineblau, eben⸗ 
ſo grün, braun, Maſtie Perl, Canary weiß 

und ſchwarz, Donnerſtag, per 6 
Paar 

Reinwöllene Fauſthandſchuhe f. 
Damen und Kinder, in ſchwarz, 


cc 
95c 


Haarnadelnfabinette, enthält fortirte 
Haarnadeln, 1, Donnerftag, für nur 
Meberzieher für Männer, von — —— 
Maldorf Tower 9 Pin E Gubes, enthält 
jhiwarze und fortirte Stedriadeln, 


Schweißblätter, ſeamleß Stockinet oder 
Nainſoot überzogene, per Paar 


Reinleinener Battenberg Braid, 


_ Kohleneimer, jchwer, ertra ra gut ge: 
per Knäuel von 36 Yards, 


macht, double feamed Boden, 


Fanch Waſch⸗ Sade, zum Gebrauch 
fertig, ſpeziell für morgen, 


Hohlgeſäumte ſtamped Dreſſer— 
Sideboard Scarfs, 


Sofa-Rijfen, 22-zöllig, uniberzo- 
gen und mit Daunen gefüllt, 


Dfenrö hre volle Länge, 6 ol im 
Durchmeſſer, ſchweres Eiſenblech, nur 


Ofenröhre, planiſhed od. amerif, 
Ruſſia Eiſen, 28 Zoll lang, 


Waffer: Filteirer, Seeds wendbare, 
ſelbſt reinigend, ſpeziell, für 


Stamped Kiſſen Tops mit Rück⸗ 
ſeite, ſehr hübſche Entwürfe, Stüd 


Pread Raifer, ertra ſchweres Pod: 
Sahrestags: Verkaufspreis Bleh, Dome ventilirter Obertheil 
Point de VBenife Spigen:Kragen, neuefte Yormen, 
gute Qualität, Nahrestags- Verkaufspreis nır 
Seidene Automobile Ties, rundum hoblgejäumt, 
gemacht aus japanijcher Seide, Nahrestags- 


Damaft Handtücher, © 20 bei 40 Zoll, 15c 
gute Dual. gefnotete dranfe, Stüd II Stüd Reinwollene Golf-Handſchuhe f. 
Kinder, in allen einfachen Far— 


ben und einer unbegrenzter 


„ben fie 


Wafferwerfe jährlich gegen $120,000 
allein an Koblen jparen würde. Es 
mürde dann für's Erfie auch nicht nö— 
thiq fein, Die Zahl der Pumpen — mie 
es jegt geboten ift — alle Jahr um eine 
zu bermebren. Und fo eine Bumpe 
tommt, mit allem Zubehör, auf etwa 
580,000 zu Neben. 

Korporations = Unmwalt Walter hat 
das Guiachten abgegeben, daß fein 
Stadtraths-Miiglied der Kommiffion 
von Schriftgelekrten würde angehören 
bürfen, welche man auf Antrag des 
würdiaen Johnny Pomers anjtellen 
will, damit fie dem Kohlenmonopol- 
Draden, mwenn irgend möglich, die 
Zähne ausbrede. Der Mayor mird 
den betreffenden Beichluß übrigens 
wohl mit feinem Veto belegen, und 
zwar mit der Begründung, dab die 
Stadt nicht befugt jet, für folche aben- 


a — 
— —— — —— ———— — ——— 


Sehr viel Anſinn 


Aeber „Blutreiniger?“ und „Tonics?““. 


Seder Tropfen Blut, jeder-Anochen, 
Nerv oder Sehne im Körper fann nur 
in einer Urt erneuert werden und dies 
{ft dur) richtige Verdauung gejunder 
Speijen. E3 gibt feine andere Art und 
die dee, daß eine Medizin allein dag 
Dlut reinigen oder neue Sehnen und 
jtarfe Nerven erzeugt, ift lächerlich, und 
Dyspepfia eine Keim - Krankheit ift, 
oder dem anderen Srrihum, daß ein 
Ihmwacher Magen, der das Ejjen nicht 
zu berdauen vermag, dazu gezwungen 
werben fann, indem man die Eingemwei- 
de Dur Pillen und Abführmittel reizt 
und entzündet. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 heilen 
Unperdaulichteit, fauren Magen, Gafe 
und Blähungen nıd den Maälzeiten, 
weil fie die DVerbauungs = Elemente 
Yiefern, an welchen e3 jedem fchrwachen 
Magen fehlt, und wenn diefer Mangel 
an Bepjin und Diaftafe nicht nrhoben 
wird, fo ift e8 nublos, den Magen 
dur „Zonica”, „Pillen“ und „Abführ- 
mittel“ zu furiren zu berfuchen, benn 
biefe haben abfolut feine VBerb-uungs- 
fraft, und bie eingiae Wirkung, die jie 
ausüben, ift, daß fie zeitweilge Anre- 
gung verfchaffen. 

En Gran des Hauptbeftandtheiles in 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet? verbaut 
3000 Dramm Fleifh, Eier und andere 
Speifen, und Berfude die man an⸗ 
ftellte, zeigten, daß ſie dies in einer 
Slasflaſche bei richtiger Temperatur 
thaten, aber ſelbſtverſtändlich ſind ſie 
im Magen viel wirkſamer. 

€3 gibt vielleicht fein Mittel, ba To 
allgemein gebraucht wird, als Stuart’s 
Zablet?, denn nicht nur Kranfe. und 
Leidende 55* ſie, ſondern auch 
geſunde Leute nehmen ſie bei jeder 
Mahlzeit ein, um gute Verdauung un 
Aſſimilirung der Speiſen zu er 

Leute, die ne guter Gefunbbeit er 
freuen, nehmen Stuart’3 Tablets eben⸗ 
fo regelmäßig als ihre Mai ein, 
Stuart’8 QTablet3 bewirken E 
verhindern — und“ 

E fmenn bo elmaßiı 
En ein ober mei der 
wollen g 


Brrcan Spring Water S 


FAIR 


State, Adams nnd Dearborn. 


teuerlichen ünternehmungen Geld aus- 
zumerfen. 

Die Bennfplvania- Eifenbahn - 
ſellſchaft, als Eigenthümerin des 
Union-Depot, ſucht nunmehr beim 
Bundesgericht um einen Einhaltsbe— 
fehl nach, welcher es der Stadtverwal— 
tung verwehren ſoll, die Straße weſt— 
lich vom Union-Bahnhof zu einem all— 
gemeinen Halteplatz für Droſchken zu 
machen 

Die Varkbehörde der Weſtſeite wird 
demnächſt die Boulevards gründlich 
abſpülen und reinigen und künftig bei 
der Sprenkelung derſelben eine pneu— 
matiſche Vorkehrung verwenden laſſen, 
die ſich in New York und in St. Louis 


Ge⸗ 


‚ „ut bewähren fol. — Der Metropoli- 


ton Hohbakn-Gefelfchaft wurde von 
der Behörde die Erlaubnif vermeigert, 
am Douglas Park, nahe dem ftaatli- 
chen Blinden-Afpl, eine ITreppenflucht 
für ibre Haltejtation anbringen zu laf- 
fen. — Ebenfalls verweigert wurde | 
eine Erlaubniß zur Erprobung eines | 
Rauchverbrennungs-Apparates in vi 
SKeffelanlogen der Barkvermaltung, 
um melde ein gemifler 3%. E. Exote 
naohjuchte. Am die Verwendung von | 
Meichlohlen in den fraglichen Anlagen | 
mödali zu machen, wurbe befchloflen, 
diefelden mit Roften verfehen zu Taffen. | 

Vor zwei Jahren waren 29 Abend⸗ 
Ihulen in Betrieb und es waren in die 
Schülerlifien derfelben zufanmen | | 
9104 Namen eingetranen. In dieſem 
Sabre haben fich in den nur 20 Abend- 
ſchulen, welche jetzt inBetrieb ſind, ſchon 
am erſten Tage zuſammen 7201 Schü— 
ler gemeldet. Geſtern iſt dieſe Zahl auf 
über 8000 geſtiegen. Bemerkenswerth 
iſt der ſtarke Prozentſatz von Erwachſe⸗ 
nen, die ſich zur Betheiligung an dem 
Unterricht gemeldet haben. In derPull⸗ 
man⸗Schule haben ſich vor zwei Jahren 
unter den Abendſchülern nur 52 Etr— 
wachſene befunden. In dieſem Jahre 
beträgt die Anzahl von ſolchen daſelbſt 
125. Die Anmeldungen am erſten 
Schultage vertheilen ſich auf die * 
nen — wie folgi: 


a ! Srmmend 
it la 
cammon 

| Moutefiore ...... 
Eu Wells 


Date: 9a 


Si cago 66.200 
Div. — 2 


Sujammen... 


Die Erziehungdbehörde wird Heute 
unter Anderem zu befchließen haben, 
ob fie für den Gebrauch ihrer- Bureau- 
angeftellten täglich frifche® Duellmaf- 
fer liefern laffen will. Die „Ameri- 
Go.“ erbie- 
bietet fich, ſolches zum Vreiſe von 6 
Cents die Gallone Be den Amt3zim- 


mern zu liefern. — wege: 


ofen 
—— Bm 


Eu bin will 
A Dir | % 
ſchuß 8 


— Schulen 
Lorenz entfduldigte feinen Verſtoß 


Gardinal und braun, Durchiveg 
doppelt, Jahrestage: 


Verkaufspreis, 


die Applifanten um Aufnahme in das 
ftädtifche Lehrer-Seminar geprüft hat, 
wird diefen heute Abend über das Er- 
gebnik der Unterfuchunn berichten und 
will befürworten, daß die Schüler und 
Schülerinnen de Seminars nad) ih- 
tem Gefundheitäzuftand in bier ber- 
Tchiedene Abtheilungen gealiedert mer- 
den mögen. Angenommen werben mwirb 
diefer Vorſchlag ſchwerlich. 

Vorſteher MecQueary von der 
Zwangsſchule in Bowmanville beſteht 
darauf, daß der Heizer Wm. J. Burns 
wegen Unbotmäßigkeit aus Bieter An 
ftalt entlaffen werden möge. Ferner 
verlangt er, daß ihm zur Beitreitung 
der Koften nöthiger Anjchaffungen ein 
Fonds von $1500 zur Verfügung ge: 
ftellt werde. 

Grundbefiger vom Diverjey Boule- 
pard beflagen fich bei der Parfbehörde 
ber Nordjeite über die Mangelbaftigfeit 
ber eleftrifchen Beleuchtung, wie auch 
darüber, daß der Boulevard in der Ge- 
gend zivifchen Elybourn und Lincoln 
Avenue vielfach von Laftiwagen benußt 
mird. 


Prof. Lorenz wird geprüft. 


Die Staatsaefundheitsbehörde zeigt merk 
würdigen Eifer. 

Dr. Anolph Lorenz hat geitern 
Nachmitiag vor der Staatägejund- 
heitöbehörde eine Prüfung  bejtshen 

müffen, und mit ©lanz tft er aus der⸗ 
ſelben hervorgegangen. Darauf hat er 
die übliche Gebühr von 825 entrichtet 
und ift jegi zur Ausübung der ärzt⸗ 
lichen Praxis im Staate Illinois be— 
rechtigt! 


Der Behörde war es nämlich zu 


Ohren gekommen, daß Dr. Lorenz von 
Wien aus nach Chicago gereiſt ſei, um 
ein Kind des vielfachen Millionärs 
Armour zu behandeln, und daß er zu 
Nutz und Frommen von Hunderten 
von Berufẽsgenoſſen und zum unmittel⸗ 
baren Segen einer Anzahl verkrüppel— 
ter kleiner Kinder an dieſen ſeine 
Kunſt, noch dazu umſonſt, ausgeübt 
—* die Kranken von ihrem Gebrechen 
heilt habe. Mit ungewöhnlicher 
—5 trat die‘ Behörde daher 
zufammen und ließ den berühmten 
Arzt auf geitern Nachmittag nach dem 
Great Northern⸗Hotel vorladen. „Iſt 
die Nrüfun. ſehr ſchwer?“ fragte Dr. 
Lorenz ernſthaft den Boten, während 
der Schalt ihm aus den Augen ſchaute, 
und verſprach, darüber beruhigt, ſo— 
Br zu fommen. Dr. ®. 9. Hipp, 
9. Richings und Dr. Forbes nah: 
men ben Schüler am Born ber Heil⸗ 
wiflenfchaft ins Gebet, elf verjchiebene 
Themata murben berührt und bie 
Antworten des fahrenden Scholaren 


jollen jo gut gemefen fein, daß nach: |- 


rt einer der Prüfungsräthe gejagt 
fol: „Man lernt nie aus!” Dr. 

” tenntniß der — und erklär⸗ 
mit en bolltommen | | 


| 


Auswahl von fanch Muftern, 
Größen für alfe Alters 
grenzen pafjend, 25c 


25c 


Armour behandelt hätte, denn in bie 
ſem Falle habe er in Verbindung mit 
einem Chicagoer Arzt gehandelt, aber 
in der Klinik ſei er ſelbſtſtändig thätig 
geweſen. Dr. Friedrich Müller, ſein 
Gehilfe, und Dr. Aſhley von New 
Vork ſeien als einfache Aſſiſtenten 
nicht zur Ablegung einer Prüfung auf- 
gefordert worden. So hat Prof. Lo— 
renz für ſeine edelmüthige That auch 
noch bezahlen müſſen. 

Verſchiedene angeſehene hieſige Aerz⸗ 
te ſprechen ſich ſehr ungehalten über 
die ſtaatliche Geſundheitsbehörde aus, 
in deren Vorgehen ſie nur eine lächer- 
liche Wichtigthuerei erblicken können. 
Jedermann wiſſe, ſo erklärte heute ei— 
ner dieſer Herren, daß Profeſſor Lo— 
renz zu den berühmteſten Aerzten ge— 
höre, deren ſich Europa zur Zeit rüh— 
men kann, und ſchon die allergewöhn— 
lichſte Höflichteit hätte es den Mit— 
gliedern der Behörde verbieten müſſen, 
eine derartige Autorität einer Prüfung 
zu unterziehen. Die ganze Geſchichte 
könne höchſtens dazu beitragen, die 
Chicagoer Aerzte in den Augen des 
Auslandes zu blamiren. Daß der be— 
rühmte Arzt ſelbſt ſich dem ſonderba— 
ren Anſinnen in ſo liebenswürdiger 
Weiſe gefügt habe, ändere an der un— 
angenehmen Thatſache nichts, daß ihm 
ein ſolches Anſinnen überhaupt nicht 
hätte geſtellt werden ſollen. Wenn 
Prof. Lorenz durchaus eine Lizens 
habe erwirken müſſen, ſo hätte man ſie 
ihm doch wohl auch ohne vorhergehende 
Prüfung ausſtellen können. 


— 


Mordangriff. 


Yu. Man Beder, die angeblich im 
Superior-Hotel logirt, meidete gejtern 
Abend in der Bezirfämacdhe an Oft Chi- 
cago Ave., daß der Schankwirth John 
Shabby, Nr. 472 Elybourn Ape., einen 
Mordangriff auf fie verübt hätte. Ih— 
ren Angaben gemäß befand fie fich in 
ber Wirtbichaft Nr. 411 Elybourn 
Uve., ala Shabby das Vokal betrat, fie | 
Bezichtigte, ihm $14 entwendet zu ha= 
ben, dann feinen Revolver zoa und drei 
Shüffe auf fie abfeuerte: Sie hätte fich 
nur durch fehleunige Flucht in Sicher 
| beit gebracht. Später habe fie Shabby 
* einem Straßenbahnmwagen der Eiy- 
bourn Me, getroffen. Er babe mwieber 
fein Schießeifen gezogen und fie auf’3 
Korn genommen. Ehe er noch Teuer ge- 
ben fonnte, jei fie abgefprungen. 

Sergeant Smift und Bolizift Gary 
geleiteten rl. Beder nach dem Hotel, 
imo fie Shabby antrafen. Sie beförber- 
ten ihn an bie frijche Quft, nachdem fie 
ihm ben Revolver reg hatten. 


“ pauere | 


Verlaufspreis nur 


Feine Chiffon Applique Garnirung, in fhwarzen, 
weißen u, farbigen Effekten, Donnerftag zu nur 


Der Stein des Anftohes. 


Die Entheiligung des Sabbaths und die 
Scheidungsgefahr. 

Der Ausfhuß für bie Beobadhtung 
des Sabbath hat der Rod River-Ron- 
ferenz der Methodiften - Kirche einen 
Bericht unterbreitet, welcher aud) den 
„Ballen im eigenen Auge“ und nicht 
nur den Splitter im Auge des Nächfien 
erwähnt unb daher zu ernften Einwän= 
den Veranlaffung gibt. In dem Berich- 
ie werben nämlich die Mitglieber ber 
Methobiften - Kirche jcharf getabelt, 
welche ihren Arbeitern am Sonntag 
feine Ruhe gönnen. Des Weiteren wer— 
den bie Familien von Methobdiften auf- 
gefordert, nicht bei Gefchäftsleuten ein- 
zufaufen, melde ihre Gejchäfte ober 
MWerkitätten am Sonntag offen halten. 
Die Gepflogenheit, nach jonntäglichen 
Feldlagern und Pitnit3 zu fahren, wird 
Iharf getadelt und verlangt, daß feine 
derartigen Veranftaltungen an Sonn 
tagen abgehalten werben; beägleichen 
werben politifche Verfammlungen an 
Sonntagen für fündhaft erklärt. 

Gegen diefen Ausfhuß ° Bericht er- 
boben, taum daß er verlefen mar, ein 
halbes DugendTheilnehmer an berfton: 
ferenz PBroteft. „Wenn e3 Sünde ift, 
einer politifhen Verfammlung am 
Sonntag beizumohnen, warum iſi es 
dann keine Sünde, an einer Verſamm— 
lung der Epworth- Liga theilzuneh— 
men?“ fragte Paſtor Ward, und fuhr 
dann fort: „Solch eine Verſammlung 


fand unlängſt in der Erſten Kirche ſtatt 


und Tauſende von Kindern fuhren aus 
allen Theilen der Stadt auf der Stra⸗ 
ßenbahn nach der Kirche. Wir müſſen 
auch üben, was wir predigen!“ 

Paſtor Caldwell meinte, nothwendige 
Arbeit ſollte nicht als ſündhaft erachtet 
werden; jeht werde allerdings viele 
überflüſſige Arbeit gethan, welche die 
Arbeiter verhindere, ſich auszuruhen 
und dem Gottesdienſt beizuwohnen. 
Sind Prohibitioniſten ⸗Verſamm⸗ 
lungen auch als politiſche zu betrach⸗ 
ten?“ fragte Paſtor Strowbridge.,Die 


Prohibitionspartei iſt ebenſogut eine 


politiſche Partei wie alle anderen“, 
antwortete Biſchof Merrill. „Iſt eẽ 
ſündhaft, an der Verſammlung der ei⸗ 


nen Partei theilzunehmen, ſo iſt es 


auch ſündhaft, ſich an einer anderen zu 


betheiligen.“ 


Der Ausſchuß für Heirathen und 
Scheidungen verurtheilte in ſeinem Be⸗ 
richt die locleren Scheidungsgeſetze und 
ein Dreierausſchuß wurde ernannt, um 
auf den Erlaß gleichlautender Scei- 
dungsgefege in allen Staaten hinzu- 


wirlen. 

Wir glauben,“ heißt es 
Ausf « Bericht, „daß Nicht bie 
Quellen unferer Sriftlichen Zivilifation 
fo 5 — ſo verhängnißvoll füt un⸗ 
ſere geſell lichen und 


religiö — ſt, wie die 


und ab den un 
loſen mi, 


35e 
65e 


unſerer Ziviliſation fällt, ſondern auch 
auf das Leben und das Gemüth hilf- 
lofer Männer und Frauen und uns 
Ihuldiger Kinder und fo die allerpei‘ 
ligfte Einrichtung, die Familie, zer: 
ftört.“ 


Gegen Prazeßverſchleppung. 


Richter Horton verweigert drei des Mordes 
Angeflagten einen Auffchur, 


„sh bin entfchieben dagegen, daß | 
Zeugen bin- und herlaufen müffen, 
mer ald nothmwenbdig tft,“ faate heute 
im Kriminalgerichte Richter Horton, 
ald er um Berjchiebung einer Ber: 
handlung erſucht wurde. Ich mar 
einmal Zeuge in einem Prozeß wegen 
Raubes. Neun Mal wurde ich vorge— 
laden und ich war ſtets zur Zeugniß— 
ablegung bereit. Schließlich wurde 
die Anklage niedergeſchlagen.“ 

Das Geſuch wurde in dem Falle von 
James Ruſſell, Frank Davis und Mi— 
chael MeCune geſtellt, welche des Mor⸗ 
des angeklagt ſind. Die Vertheidiger 
begründeten ihren Antrag damit, daß 
ſie einen in Riverdale wohnenden Zeu⸗ 
gen vorladen wollten, aber der Richter 
befahl, daß die Verhandlung beginnen 
ſollte. Die Geſchworenen wurden aus⸗ 
gewählt und dann mit der Zeugenber⸗ 
nehmung begonnen. 

Auf einem Pilknit zu Riverdale am 
Calumet war an einem Sonntag im 
letzteyn Sommer Richard Lupton durch 
vier Schüſſe todt niedergeſtreckt worden. 
Die Angeklagten ſollen die Mörder ſein. 
Als die Leichenſchau ſtattfand, waren 
die Thäter noch nicht befannt, im mei- 
teren Verlauf der Unterfuchung wurden 
aber als folche angeblich die Angeflag- 
ten ermittelt und biefe dann von ben 
Großgeſchworenen in Anklagezuftand 
verjegt 


Der Gipfel der Gemeinheit, 


Louis Ritter, ein WAngeftellter ber 
Brunswid-Balle-Eollender Company, 
batte feine Arbeitgeber angeblih um 
Eigenthum im Betrage von $900 be- 
ftoblen. Um ben Nerbacht der Thäter- 
Ichaft von fi abzulenten, jhmwärzte er 
einen früheren Genofien an. Er er- 

ihlte dem Deteftine Walfh von ber 
—— an Dft Ehicago Üne., 
baß er gefehen babe, wie der Mann eine 
Menge De aus der Anlage ent- 
wendet habe. Geftern Abend begaben 
fich aber der Detektive und berBetriebö- 
leiter U. N. Mefinger nad Ritter’s 
Wohnung und nahmen Ritter in’3 Ge- 
bet. Er veriwidelte fi angeblich im 
Wiberfprüche, murbe mürbe und legie 
ein vollftändiges ——— ab. Er 
gab angeblich auch an, wo er einen Theil 
der Beute verſtedt hat. Zur Zeit 
ſchmachiet er im Zwinger der Bezirls⸗ 
maß an Of Chicago Une. 


@urs und Neu. 
“5 rt Daniel 5. | en ift fern 


‚| ihre 1 Gning Mc, .. 


FAIR 


State, Adams und Peardorn, 


Beihränfte Korporationen. 


Die Grundeigeuthumsbörfe erflärt fich zu 
Gunjten von folden. 


Die Grundeigenthbumsbörfe Hat fich 
nad) langathmigen Erörterungen in ide 
| ter geitrigen Sonderverfammlung zu 
Gunften einer Gejeßvorlage erklärt, 
laut welcher Korporationen Grundeis 
 gentbum&handel treiben bürfen. Dem- 
| gemäß murrde der Anwalt der Börfe mit 
der Wusarbeitung eines geeigneten 
Entmwurfe3 betraut, in meldhem bie 
Empfehlungen Ausdrud finden follen, 
welche der mit der linterfuchung ber 
Angelegenheit betraute Ausfchuß ge- 
madt hat. Den Empfehlungen zufolge 
dürfen Korporationen®rundeigenthum 
faufen, verbeflern, verwalten, vermie= 
then, übertragen und mit Hypothelen 
belaften, aber fie Dürfen fein reines 
Grundeigentbums - Maflergefchäft be= 
treiben. Derartige Korporationen jol- 
len Gerechtfame von 25 bis Hjähriger 
Dauer erivirten, je nach dem Charaf- 
ter ihres Gefchäftee. Sobald ihr Frei- 
brief erlofchen ift, müflen die Korpora= 
tionen ihr gefammtes Grundeigenthum 
beräußern. Das Betriebsfapital fol- 
cher Gefellichaften foll nicht über $5,- 
000,000 fein, auch ift ihnen verboten, 
Land zu Aderbauzmweden zu erwerben, 
Ehe fie Baupläße in Unterabtheilungen 
zum Verkauf ausbieten, müfjen in dem 
Gelände alle öffentlichen Verbeſſerun⸗ 
gen ausgeführt fein, wie die Anluge von 
Abwafler-, Gas, Waflerröhren u. f. 
m. Korporationen dürfen ferner mur 
folches Land erwerben, zu deflen Ber- 
maltung, Verkauf, Verbefferung u. ſ. 
iw., fie gegründet worden find, 


Ehnell mit ver Waffe bei Der Sand 


— —— 


Peter Schaack gerieth geſtern Nach⸗ 
mittag mit dem Schankwirth E. J. 
Dailey in deſſen Wirthſchaft an Or— 
leans Straße und Chicago Abenue in 
Streitigkeiten. Als Dailey ihn gewali⸗ 
ſam an die friſche Luft befördern woll⸗ 
te, zog er ein Schießeiſen. Er wollie 
eben ſeinem Gegner das Lebenslicht 
ausblajen, als die Deteftivesyubd und 
Hiott vom der Bezirlämake an D. Ehi- 
cago Ave. auf der Bildfläche erichienen, 
ihn entwaffneten und einfäfigten. Er 
murde megen unordenilihen Be— 
tragen®, Ausftokung bon Drohun: 


gen und Zragens berborgener Waffen 2 


gebucht. Schrad ift ein Privetwäcien 
Er wohnt an Superior und Drleans 
Straße. 22 


Rur und Rem. 


* Am erften Balton eines Theaters. 2 
in South Chicago geriethen ſich geſtern 
Abend die — * in —— * 

meine Holzerei war 
er Riot⸗Calls“ alarmirten Poli⸗ 
zei gelang eö, die Ruhe wieder heraus 
ftellen. en ber — — 
führer wurden verhaftet. Sie aa 
—— 





Flower’s 
Woman’s Tonic 


if erne neu entdedite DM edigin, die Schmerzen abjolut beſeitigt. Es 
ift ein Blut: und on = Erzeuger für Frauen und Mädchen. 


Stärkt das Spftem. Kr 


ftigt die inneren Organe. Heilt Erröthen, 


Rerodfität, Schtväcde, ziebende Schmerzen, Rüdenmweh, Energielofig- 


leit. Schafft 
traft, Gefundheit und 


reiches, tothes Blut und ftellt Vebenstraft, Wißent- 
teude im Beben wieder ber. 


Nofige Wans 


gen für bfafie, nieberge jhlagene Frauen; bie Rundung und Kraft 


‚Ss ftillt Schmerzen“. 


lowers WomansxXonic ift fein Drug, e8 tft eine Speije 
E Die affigirten Theile. Die Dofis ift ziwei Cheelöffel voll dreis 
mal des Tages. Linder ung tritt augenblidli ein. 


&8 heilt alle weiblidyen Leiden. 


Iowers ® = —< ic. 
—* ee & bat nieht feines Sleien. 63 
volfftändig neue Entbedung. 


ge 


Es 


AF Uehnmt nichts anderes. 


Ihr Könnt uns vertrauenspoll jhreiben, falls Ahr Trank feid, und 


unfere Yerzte werden Euch Toftenfrei Rath ertheilen. 
vertraulich 


iſt durchaus 


Euer Brief 


The Flower Food Remedy Co., 


221 Illinois Str., Chicago. 


Derguũagungs⸗Wegweiſes. 


Bon — 8.—Yofepb Jefferſon in wechſelndem Ke⸗ 
t 


der e 
Grand Dpera Houfe Rigard Mansfieib 
in „Julius Gaejar. 
arborn.—Rebellious Sufen“, 
debaler—,Der Prinz von Bilfen“, 
at Rortbern—Spotleb Tomn", 
04 8.— Dornröschen“, 
der 
€ 


8. Bay Down Eaft”. 
Opera Houfe—Baubenile, 
B.— The Erile“. 
jeden Abend und Gomntag 


i 
e 
o 


— 
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4 


u. 
52335 


3 i.— Konzert 
Nachmittags. 
o Urt' Inſtit ut e.—Freie Beſuchs⸗ 
ittwoch. Samſtag und Sonntag. 
slumbien Mufen m. Samflags 


aa Ssagrand 
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Eokalbericht. 
Starke Abnahme. 


Regiftrirung um 16 Proz. jdwäcer 
als im Jahre 1900. 


Kandidaten im 5. Diftritt. 


— — 


Plãne des Union League⸗Ulub. Dr. Hirſch 
über die Derwaltung der ftaatlichen 
Wohlthätigfeits-Anftalten. — Die Kon: 
greß-Kandidatur Martin 8. Maddens. 


— 


Am Samftag, den 4. Dftober, hat- 
ten fih 175,003 Wähler regiftriren 
Iaffen. Geftern, am zweiten und legten 
Regiftrirungstage, find meitere 164,- 
245 biefer Verpflichtung nachgefom- 
men. Die Gefan.mtzahl der regijtrir- 
tenStimmgeber beträgt jomit 339,338. 
Kacd mäßiger Schägung merbden bei 
der Repifion hierbon gegen 5000 geftris 
hen werden müffen, jo daß die Wäh- 
lerzahl für die beporftehenvde Wahl um 
rund 16 Prozent geringer jein wird, 
als für die Herbftwahl vor zwei Jah- 
ren. Daß im Ganzen mehr al® 300,- 
000 Stimmen werben abgegeben mwer- 
den, ift nicht anzunehmen. Für die ein- 
zelnen Warbs ftellt fi das Gejammt- 
ergebniß der diesjährigen Regiftrirung, 
verglichen mit ber vor zimei Jahren, mie 
folgt: 

Dard. 
1. . 


1900. 
13,565 
12,629 
11,839 
10,763 
10,101 
15,570 
14,715 
10,924 

9,084 

9,333 
10,691 
11,584 
12,007 
12,714 
10,531 
10,673 
13,972 
11,729 
11,832 
14,409 
14,681 
12,237 
10,598 

9,630 
14,066 

9,789 

9,285 
11,958 
10,524 
12,620 
11,829 
11,897 
10,785 

5,951 

6,886 


Zufammen ... . 339,338 401,392 
* * * 

Nachſtehend folgt ein weiterer Ab⸗ 
ſchnitt der Kandidatenliſte für die be— 
vorſtehenden Legislatur-Wahlen: 
Der fünfte Senats-Di— 
ftritt. — Belteht aus der 6. Ward, 
füblic) von der 43. Straße, und der 7. 
Ward bis auf den öftlih bon Cottage 
Grove Avenue und üblich von der 43, 
Straße gelegenen Theil derfelben. Mc: 
+Kinley erhielt darin vor zwei Jahren 
7,920 Stimmen Mehrheit, Yates 5,164 
Stimmen, der republifanifche Mahor2- 
Kandidat im vorigen Jahre 1,827. — 
ı erwählen find ein Senator umd drei 

ab Bon den Republitanern 


1902. 
11,298 
10,729 

9,960 
9,166 
8,440 
12,980 
13,617 
8,057 
7,481 
7,163 
8,694 
9,964 

10,786 

10,415 
8,754 
9,214 

10,754 
9,304 
9,084 

12,001 

11,773 
9,455 
8,512 
8,142 

12,898 
9,133 
9,198 

10,142 
8,375 

10,121 

10,616 

10,516 
9,382 
6.524 

. 6,663 
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EBBARSSENRRENBR 


ber ficheren Ausficht auf Er- 
Francis W, Parker al Ge: 
maoiblawbidat aufgeftellt morben; ver 
 bemofratifi ift Edward T. 


nn mn — — — — — — —— —— — —— —— — — — — — — — — — ——— — — — —— — — — — — — —— — 


lok, miſast 


wiedernominirt worden, ein Sohn des 
Polizei⸗Inſpektors Hunt. Die „Vo⸗ 
ters' League“ ſtellt dieſem Volksvertre⸗ 
ter kein ſehr günſtiges Zeugniß aus 
und fordert die Stimmgeber auf, für 
ben Prohibitionskandidaten Stewart 
zu ſtimmen, um Hunt zu ſchlagen. Von 
denSozialiſten iſt in dieſem Bezirk Paul 
Pierce für den Senat und G. H. Shoaf 
für das Unterhaus aufgeſtellt worden; 
von den Einſteuer-Leuten James B. 
Johnſton für den Senat und Edward 
Moore für das Unterhaus; von den 
Prohibitioniſten Samuel A. Wilſon 
für den Senat und Dliver W. Stewart 
für das Unterhaus. Als unabhängiger 
Kandidat für daslinterhaug tritt Paul 
U. Hazard auf. 

* * * 

Der Union League Club hielt geſtern 
Abend eine wichtige Verſammlung ab. 
Es wurde beſchloſſen, den Platz, auf 
welchem das Vereinshaus ſteht (Ecke 
Jackſon Boulevard und Cuſtom Houſe 
Place) käuflich zu erwerben. Es wird 
dafür gegenwärtig nur ein Kaufpreis 
von 8465, 000 gefordert, während der 
Werth des Platzes angeblich gegen 
$700,000 beträgt. Sobald der Kauf 
abgefhloffen if, mil der Klub 
Schritte zur Errichtung eines impofan- 
ten Neubaues thun.— Nach Erledigung 
der Geichäfte fand eine längere De: 
batte ftatt über bie zmecmäßigiten 
Methoden zur Einführung der Zivil- 
bienftreform in den Staatsanftalten. 
€3 beteiligten fih daran Dr. Emil ©. 
Hirih, Edgar A. Bancroft und Fran- 
ci W. Parker. Der Erftgenannte er- 
ging fi in jehr Tcharfen Ausfällen ge- 
gen die Nates’fche und die Tanner’iche 
Verwaltung, unter denen die ftaatlichen 
Mohlthätigkeits-Anftalten zu ſolchen in 
eriter Linie für Beute-Bolitifanten und 
beren Anhang gemacht worden feien. 
Die Menjchlichteit verlange, dah da 
Mandel geichaffen werde. 
= * * 


Im Intereſſe der Kongreß-Kandida— 
tur des Ex-Alderman Madden findet 
heute Abend, an der Ecke von 27. 
Straße und Wentworth Avenue, aine 
republikaniſche Zeltverſammlung ſtatt, 
in welcher außer dem genannten Kan— 
didaten der Senator Dolliver von 
Jowa und der Kongreß-Abgeordneie 
Dalzell (Private Dalzell) von Pennfhl⸗ 
vania als Redner auftreten werden. 


Die Franzoſen kommen. 


Angliederung einer Korreſpondenzſchule an 
die Northweſtern Univerſität. 


Herr Robert Le Baudyh, der „kleine 
Zuderbäder“ in Paris, hat dem Vize- 
teftor ber Barifer Univerfität $1600 
gefandt, damit zwei junge frangofifche 
Gelehrte ein Yahr Iang bie Ehicagoer 
Univerfität befuchen fünnen, um ame- 
tifanifhe Gebräuche und Gefchäftsme- 
thoden zu ftubiren und fpäter franzö⸗ 
ſiſche Sprache und Literaiur an ameri⸗ 
kaniſchen Hochſchulen zu lehren. Das 
franzöſiſche Unterrichtsminiſterium hat 
für den gleichen Zweck 33200 für vier 
junge Gelehrte ausgeworfen. Die ſechs 
Jünger der —— werden im 
Verlauf des nächſten Monats hier ein— 
treffen. Prof. Maxime Ingres von 
der Chicagoer Univerſität erklärt, daß 
dieſe Herren Lehrer an der franzöſi— 
ſchen Normalſchule werden ſollen, deren 
Errichtung hier noch in dieſem Winter 
geplant wird. 

Der Verwaltungsrath der Northwe⸗ 
ſtern⸗Univerſität berieth in der Hohne⸗ 
Halle im alten Tremoni Houſe über ei- 
nen paffenden Namen für dieſes Ge— 
bäude, verſchob ſchließlich aber die 
Entſcheidung bis zur nächſten viertel— 
jährlichen Sitzung. Der Name Tre— 
mont Hall fand viel Anklang. Die An⸗ 
gliederung der Interſtate School of 
Correſpondence an die Univerſität wur—⸗ 
de auf Empfehlung des Präſidenten 
James beſchloſſen. 

Die Falultät iſt bei den weiblichen 
Studenten ber Northmweftern-Univerfi- 
tät in Ungnabe gefallen. Zu bem lim- 
zuge ber Gtubenten gelegentlich ber 
Feier bon Präfivent James’ Amtzein- 
führung find die Damen nämlich nicht 
eingeladen worben und bie Entfchulbi- 
gung, fie feien zu gut dazu, wirb bon 
ihnen dahin gebeutet, fie feien zu 
Ihmwad oder auch „nicht gut genug“. 
Aus diefem Grunde mwollen die liebli> 
chen Co⸗Eds“ ſich von ber ganzen 
dreitägigen Feier fern halten und bie 
Zeit zu Beſuchen außer Evbanſtons 
verwenden. 


Hefe-Xeig arbeiten Tann. 


— — 


— — — —— 
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Sigel,-Grabdentmal.  ._ 
Das biefige Veteranen = Komite, 
weile auf Unregung von Karl 
Schurz e8 übernommen hat, Beiträge 
für das auf dem Grabe von General 
Yranz Sigel zu errichtenne Dentmal 
zu fammeln, hielt geftern Nachmittag 
eine Sigung ab, an welcher die Herren 
— Zadner, Jacob Groß, Wm. 
ode, Adolph Georg und Friedrich 
Propper theilnahmen. Sie fonnten zu= 
fammen eingelaufene Beiträge im Be 
trage von $511.75, darunter $25 vom 
Schwaben-Berein und $10 vom Deut: 
Then Krieger-Verein, berichten; außer- 
dem noch einige angemeldete Beiträge, 
darunter $15 dom Bapdifchen Unter- 
ftüßungs-Berein. && fteht zu hoffen, 
daß in den nädhiten Wochen noch piele 
weitere Beiträge eingehen werben, ba 
das Komite wünfcht, feine Arbeit am 
1. November abfchließen zu können. 
Beiträge zu dem Fonds werden, au- 
Ber von den Mitgliedern de Sammel- 
ausfchuffes, au von ber Erpedition 
ber „Abendpoft“ entgegengenommen. 


Neinigung der Ferniprcder. 


Dad Gefundheitsamt mahnt alle 
Beliger von Fernfprechern in Stadt 
und Land, die Mundftüde der Appa= 
rate täglich antifeptifch zu reinigen, 
und noch häufiger, wenn fie viel ge- 
braucht merden, da Krankheitskeime 
bon Lungen- und Halsfranten leicht 
auf die Munbdftüde durch den Athen 
oder durch Huften übertragen merben 
und fich fo auf andere, den Tyernfpre- 
cher benußenve, Berfonen verpflanzen. 
An New Hort ift eine folche Vorfchrift 
erlaffen worden, Dr. Hermann Spaul- 
ding vom Gefundheit3amte verfichert 
aber, daß au in Chicago eine foldhe 
Reinigung vielfach fchon lange geübt 
werde. 


Sriefkaſten. 


Und Rechtsfragen find diret an die „Abendpaf® 
au richten. 


J. M. — Der Dampfer „Elbe“ ift am 80. Ja⸗ 
nucr 1865 untergegangen. 

Karl. — Die Waller-Hohfhule, an Orchard, 
wiichen Genter Str. und Garfield Ave, liegt 
Ahnen em nädhften. 

2. M. — Soweit unfere befheidene Kenntnik der 
Alumenfpradhe reicht, bedeutet dies „Ich liebe Dich”. 

F. W. — Spargel braucht: loderen, fandigen Bo: 
den. Man legt Spargel vor Eintritt des Winters, 
mit dem Steden fann man aber erit im 3. Jahre 
beginnen. 

9. 9.,— € ift uns nicht befannt, ob e8 ein 
Blatt gibt, welches ausjchlieklih diefen AIntereifen 
gewidmet ift. 

Seijer der Ubendpoft. — Der Mann hat 
d18 gejehlihe Net, die Schuld einzuflagen. Ver⸗ 
fäumen Sie den Termin nidt, da jonft ein Zah⸗ 
lungSurtheil gegen Sie erlaffen wird. 

2. 6. — Wenn Sie nur ein ober ‘zwei folder 
Bucher initnehmen, jo brauchen Sie Feinen ZoN 
darauf zu entrichten. 

Frau $. R. — Sie fünnen eine Schabenerfahs 
flage anftrengen, indejfen hängt ‘der Erfolg ganz 
bon den Almitänden ab. \ 

Emil D. — E3 wäre allerdings das Befte, den 
au fobald mie möglich kommen zu laffen. Das 
nglifhe könnte er jekt in der Abendichule erlers 
nen. jväter Lönnten Sie ihn da8 Armour-!nftitut 
beſuchen laſſen. Ein geihidter Elektrotechniler” fin- 
det jteiß Iohnende Beihäftigung. 

Ubonnent — Gie Fönnen eine folhe Mas 
fhine von der Kamb Anitting Machine Mfa. Eo., 
10 — 2. Straße, beziehen. 

Dal. Sch. — Uns ift von einem derartigen Foll 
nidyt3 befannt. Sollten Sie fi nicht irren? Der 
ftaatlihe Nahrungsmittel-Rommiifär (Pure Hood 
Kommiffionr) wäre die zuftändige Behörde für eine 
folhe Beidhiwerde, obwohl die Angelegenheit, firen 
— auch nicht direkt in ſeinen Machtberei 
ällt. 


Dtto &. — Von zwei ehemaligen „Tobtenfopf“- 
Sufaren gebt uns die berichtigende Mittheilung zu, 
daß die zwei Megimenter jest in Langfubr, einem 
Vorort ton Danzig, liegen. Das 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 1 lag fon jeit Jahren in Danzig, 
das 2. Leibhuferens Regiment „Katjerin“ lag bis vor 
swei oder drei Kahren in Pofen. 

Karl B — Melden. Sis fih zur Aufnahme in 
der Scammon-Säule an Monroe und Morgan Str., 
wo man Ahnen alles Nähere mittheilen wird. 

. M. SH. und Auguft W. — Sie wünfdhen 
von ums den Werth einer Mafchine zu erfahren, 
welche nur durch Luft in Betrieb gefickt wird und 
eine „unermeßliche” Kraft erzeugt. Wenn e8 eine 
derartige Mafhine gibt — abgeiehen von Wind: 
mühblen — fo ift ihr Werth ebenfalls „unermeklich”. 

Hedwig dB — Wir find außer Stande, Ahnen 
die gewünfchte Adreffe zu verfchaffen. Wenden Sie 
fi mit einer Anfrage an die Molizeibehörde bon 
New Vork. 

Eliſabeth F. — Auf verarbeitete Pelze iſt 
ein Zoll von 10 Prozent bes Merthes zu entrichten. 

A. K. — Brof. Lorenz bält heute Abend int 
Mercy-Hoipiial und am Freitag Morgen im Countys 
Hoſpital Klinit ab. Vielleicht können Sie ihn bei 
einer dieſer Gelegenheiten ſprechen. Er wohnt übris 
gen: im Auditorium. 

Alter Lefer — Auf derartige Ratbihläge 
lönnen wir uns nicht einlaffen.. Wenden Sie ji 
an einen Arzt, der Ahnen fchon ein Mittel em: 
piehlen wird. 

— — — — 


— Boshaft. — Junger Thierarzt: 
„Ich werde mich alſo in der genannten 
Gegend als Thierarzt niederlaſſen.“ — 
Freund: „Du, dort gibt's aber ſo viele 
—Thierſchutzvereine!“ 


Kleine Anzeigen. 


a m —— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unjeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 


Ein tüchtiger Porter. 276 Oft Das 
difon Str. ; 


Verlangt: Aumger Mann oder fräftiger Nunge 
von 18 oder 19 Jahren; um im MWbolefale Wein: 
und Litör-Gejchäft zu arbeiten. Empfehlungen vers 
langt. 139 Michigan Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 Weit Ran 
dolph Str., Hotel-DOffice. 


"Berlangt: Schubmader, jofort. 191 W. Lake Str. 


Verlangt: Tabal:Stripper, um da® Zigarren-Ge— 
fhäft zu erlernen. Einer mit Erfahrung wird vor— 
gezogen. 1406 Wrightwood Abe. ! 

Verlangt: Gin ftarfer Junge für Bäcerwagen. — 
999 R. Weitern Une. 


erlangt: Junger Grocery:Elerf. "5 ES. Aib: 
land Ave. 15of, lo 


Verlangt: Deutiher Burſche für Grocery und 
Meatmartet. 5618 ©. Ajbland Ape. 


Verlangt: Painters und Caliciminers. 
Halfted EStr., Chas. Hoffmann. 


— —— — — 
Berlangt: Ein junger Konditor, welcher gut an 
176 N. Glart Str. 


— sr 
Verlangt: Ein tüchtiger Yunge für Konbitorei.— 
176 R. Clark Str. 


Verlangt: Starter Junge an Cafes. 131-R. Elart 
Str. 1 


8 N. 


Berlangt: Bladjmith:Helfer. 513 N. KHalfted Str. 
essen 
langt: Ein in jeder Beziehung tüchtiger felbft: 
en de und Selfer. 568 Wells ; Str. 
Verlangt: Wagenmader und. Schmiedhelfer. 406 
Oft North Upe. 


Berlangt: Guter Painter. 
Cornelia Wpe., Late View. 


k: Mann in Wpothefe, um das 
—— BE Yohn Diek, 4446 State, Str. 
2 t: Schneider fir Reparaturen. $15 die 
ae hg Fee er. i midoft ſa 
Veriengt Juhrleute. 80 per Monat und 
Board. g16 Dunning Eh. a ee 
Ber : Leute zum don PBrobebeften. 
Pu Gr neue rämienwer L Setylriien und 
Ralenber. r er ts. Gute Ber 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. 232p.mtz 
Berlangt: *— Ein guter :Rodınader. Nos 
Crttage N 


Sohn Eorbes, 508 Oft 


N emodimi 


en — more rag 
* Y te., 2 
Verlangt: Guter vuſbelman. ee um 


— 
ae 


„Abendpoft“, Chicago, Mitt 


ee esseemeßrad 
- a 


(Unzeigen unter diejer Rubeil 1 Gent bes Wert.) 


Berlangt: Yungen für Bundles und Magen; aus» 
gezeichnete Gelegenheit gum Emportommen aus: 
bverläffige -Aungen. Rahzufragen 8 hr. Morgens, 
Bajement-Eingang, Wabafh Upe.. Mandel Brothers. 


dimt 


Männer, ftetige Stellung mwilnfcpend, bitte boryit= 
fpreden. Wächter, $15;_ Janitor8 (flats), 65; En: 
ineers, Glektriter, Majchiniften, $18; Seiser, Deler, 
gie: Fahrftuhlführer, Yabrikarbeiter, $12; Rutf T, 
Porter, Bader, Hilfsmänner, Wholejalehaushelfer, 
812; Kollettoren, ‚Bucyhalter, Dffice- und Grocerys 
Gehilfen, $15; - Männer für GStraßens und Gijens 
bahnen, junge Männer, Handiverte zu lernen; ande: 
re Stellungen - gelichert. Guarantee Emplopment 
Agench, 195 La-Ealle Etr., 3. 14, nahe Adams ii 

mido 


Verlangt: Buſhelmen, ſtetige Arbeit. 8 Stunden, 
hochſter Lohn, für Ueberzeit wird anderthalbſach be⸗ 
ahlt. PVorgufprechen -bei Ed. ®. Price & Eo., 185 
. Ban Buren Str. 1lotimX 


Verlangt: Bainters und Xapezierer bei Guft U. 
Penner, 384 N. Clart Str. 


Verlangt: Guter Trimmer an Shop-Weften. — 
949 Girard Eitr. 

Verlangt: Koh: in Reftaurant; guter Lohn. 459 
W. North Ape., nahe Robey Str. 


Verlanat: Aunge, um Knopflöder zu machen an 
Mafhinen. 20 W. Divifton Str. mido 

Verlangt: Butcher; auter Sboptender. 158 Oſt 
North Ave. 

Verlanot: Wurſtmacher. 236 Oſt North Ave. 


Verlangt: Junge, um in Bäderei zu arbeiten. 
1853 %. Halited Sir. 


Verlangt: Gin junger Bäder, um an Brot und 
Gafes "zu arbeiten; muß ein nüchterner Mann fein. 
8 bis 10 Dollars die Woche und Board; ftetige Ars 
beit Winter und Sommer. Aug. BWilfe, 401 Wil: 
lard Ave, Mihigan City, And. 


Berlangt: Eriter Nlafje Kürfchner; zahle guten 
Lohn. Klein & Salomon, 46 Oft Aadjon Blod. 

Verlangt: Ein guter Bäder für Brot und Bies. 
413 Oft North pe. 


Berlangt: Mann, um Sauerfraut zu madhen. Muk 
Krautjchneider haben. Nachzufragen zwifhen 9 Ihr 
Normittags und 2 Uhr Nam. 416 State Str., 
Bajentent. 


Verlangt: Aunger Deutjcher, 15 bi8 16 Jahre alt. 
Frifh eingewanderter vorgezogen. Adr.: W. 088 
Aben dpoſt. 


Berlangt: 
464 Weit 12. 


Verlangt: Porter, der etwas aufwarten kann, in 
Saloon. 5467 Lake Uve., Ede 55. Str., Hude —* 
midoft 


Berlangt: Ehrlicher junger Mann für Mild-Ge: 
ihäft. 916 Gdgewater Place, nahe Clark Str. 


Verlangt: Koh. 140 WM. Madifon Str. 


Verlangt: Erfter Klaife Cate:-Bäder. Nadyufra: 
gen 264 Dit 57. Str. 


Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer. 


und Armitage Ave. 


unger Mann an Cakes, mitErfahrung. 
ir. \ 





Ede Weftern 


Nerlangt: Verkäufer (Huftler); gutes Gehalt und 
Kommiffton für den richtigen Mann. Worzufpres 
hen Morgen: pen 10 bis 12 Uber, Zimmer 201, 
142 Welt Madifon Str. 

Verlungt: Ein junger deutih:böhmifher Butcher; 
muß mit allen Arbeiten dı8 Gefchäftes vertraut 
fein. Weferenzen verlangt; guter Lohn für pafiens 
den Dionn. 2929 Urder Ave. 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren als Kollek⸗ 
ui 8 Solicitor für Nordſeite. Cole, 58 Seda⸗ 
wi ie, ° 


DVerlangt: Agenten, um PBatentmedizinen zu bers 
faufen in Stadt und Land. Gehalt oder Kommifs 
fion. 377 Eleveland. Ave. 130f,mmfr* 


Perlangt: Cement Finiſbers elfer, Goncrete 
Männer, und Urbeiter. Zimmer 145 La Salle 
Str. dimido 


Verlangt: Aelterer Mann, der mit Garten- und 
— Beſcheid weiß; ſtetige Arbeit. Robert 
arman, 128 Miller Ave., Oak Park, 8 Block nörd⸗ 
lich von Chicago Ave. nahe Marion Str. dimi 


Verlangt: Knaben, über 14, Zettel tragen: Befläns 
Dige Arbeit. Urben, 1617 Milwautee Ape. 140tlw 


— — — ie 


Berlangt: Schuhmacher: an Reparaturen; ftetige 
Arbeit. 4440. 63. Str. dimi 


Verlangt: Ein guter. unge an Brot und. Gates. 
2098 Oyman Str., nahe Throop. Nehmt Urher Ave. 
aßr. i dimi 


— Perlangt: Preifer an Shop-MWeften, 
Elt Grove Ave. 


Verlangt: Arbeiter in Strang-Färberei. Phönit 
Steam Dye Houje, 12 Southport Ave., nahe. Elye 
bourn Place. 130t1mX 


Verlangt: 1000 Mähner für Eifenbahngejelihafts: 
und Kontrakt:Arbeit im Norden, DOften, Süden und 
Welten. Lohn $1.75, $2.00 und $2.25. freie Fahrt; 
fowie Stadt: und Parın-Arbeit. Afping & Sieet, 
deutfhe Agenten, 81 S. Canal Str., 20 — 

9t, 


fon Str. 


Glatter, 745 
dimi 


— 


Berlangt: Leder Chatelatne Eu and Börfens 

macher, die imfiande find Anpele fen und cinzus 

drehen. Eifeman, Kaifer & ©o., 177 sit Ein 
90 


Derlangt: 100 Eifenbahn- Arbeiter fir Companys 
Ürbeit; freie Fahrt. 50 Yarmarbeiter, befter Sohn 
und gutes Keim für den: Winter. Billige Urbeiters 
Tidets nah New Orleans und allen jüplien Yrs 
beitsftätten in Ro& Labor Wgency, 117 Süd Canal 
Straße. lott, Im X 


Verlangt: Männer für Wholeſale⸗ und Lager⸗ 
häuſer, — Janitors, Engineers, Feuerleute, 
Deler, Elevators, Fuhrleute, Fabrikarbeiter, Por⸗ 
ſers, Kollettoren, Kaſſirer, Clerls, Verläufer, Ship⸗ 
pers ete. Reliance Agench, 209 State Str., gim: 
mer 57. 0#t12,13,14,15,16,19,20,21,22,23 

Perlangt: Anftändiger nüchternee Mann, nicht 
über 49 Jahre alt, muß Bferd und Kuh beforgen 
fönnen. Fahrt bezahlt; Wabaſh R. R. Joe Sla⸗ 
dit Hotel, Palo Springs. Dott, 110% 


Verlangt: Cab Boys, 14 Jahre und älter, Vor: 
zufprehen beim Supt. The Hub. 608? 


Verlangt: Leute, um den Quftigen Briten und alle 
anderen Kalender für 1908 gu verfau/en. Größtes 
Lager; billigfte Breife. Bei U, Sanfermann, 56 
Hifthb Abe, Zimmer 415. 2ott. Im 

Verlangt: 10 Männer 2 Urbeit im Eishaus, 50 
Meilen von Chicago. chzufragen: 215 ” R 

tr, oft, 


88.50 mwöchentlih. 756 
- dimt 


3 Perlanat: 3 gute Jungen. 
Lincoln Übe. 


Berlangt: Kollettor, 2 den Tag für vier Tage, 
Noft der Woche Fiberale Kommiffion. Männer mitts 
leren Alters oder —— die nicht ſchwer arbeiten 
fünnen mögen vorfprehen Dennerftag don 10 bis 
12 Uhr Mittags. 27R. Str, — — 3. 
Floor. 3 fafdimi 


Verlanat: Ein lediger. Wurftmacher* zum Selfen, 
taun frijih eingewandert fein. 8916 Commercial 
Ade., South Chicago. dimi 


— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer. Rubril 1 Gent bes Wert.) 


Verlangt: Yunge oder Mädchen, etwa 14 Jahre, 
in Gärtnerei. 222 Webfter Ave. 


Verlangt: Chepaar, frau als Köchin, Mann für 
Porter-Arbeit im Saloon; Lohn $4H den Monat, 
Board und Wohnzimmer. Rachzufragen 5 Süd 
Halfte Str. 

Verfongt: Erfahrene. Schneider und Schneiderins 
nen. Outer Lohn. Nachzufragen beim Superintens 
denten in. „Ihe Sub“, 5oft* 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I Gent das Bert.) 


Gefuht: Gake-Bormann, Wiener Konditor, fudt 
Stelle. Breiver, 232 N. May Str. Phone Halfted 
1881. bofria 
Ge 


juht: Eine gute 3, Sand judt Stelle an 
Cal. 


Nahzufragen 13 North Place, 

SE BE A 
[In 
genug: Ian and. — ——— —* 
—u—————— a. 102 bene 
— — 


—B— Barkı 
ee Ber 29 Beat 


‚ut: Fleibige nüchterner M 
—* — Sen eheurent une beigriberen Uns 
— gut Freiluuch kochen. Adr.: ü. 
— allelnſtehender Mann ſucht 
— 


Ge 
FH 9-:2., 766.3. 20. Str. 


(Unzeigen unter bieler Mubril 1 Gent das Mer.) 

Geluht: Gehe _ Sand .an Brot und Molls wünfdt 
Arbeit. ‚rent. Bader, 68 Burling Str. 

Befuht: Cate:-Wäder, gelernter Konditer, fu 
we Ms 2. Band oher fetbktändie Mir.:  @ 
276 :Abendpoft. $; 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unseigen unter dieſer Rubril 1 Gent das Wort.) 
Rüben und Fabriken. 

Berlangt: Mädchen an erfte Mafchinenarbeit und 
Außentafhen. Dampflfraft.e Guter Lohn. — 47 
Briebam Str., zwiihen Paulina und N. Wfhland. 

Berlangt:: Erfahrene Büglerin an Damenlleidern, 
in Färberei. Stetige Arbeit. William Aohn, 691 M. 
Chicago Ane. 

Verlanat: Erfahrene Finifbers an Cloakt. Grit: 
wold, Browning & Eo., 173 Adams Str. 
Verlangt: VPraktiihe MafhinensRäherinnen an 
Stirts, auch ivelche zum Lernen. Extra gute Pretie 
bezahlt. 741 Eifgrove -Ave., Kraus. 
Berlangt: Junges Mädchen bei Kleidermaderin. 
Serie, 1 NR. Glart Str. 
Terlangt: Junges Müpdchen bei Kleidermacperin. 
414 Garfield Ave. 





Berlangt: Kleine Mädchen, 
zu erlernen, Lohn während Lehrzeit. 


Str.. 4. Floor. 


Verlangt: Mädchen ander Rnopfloh-Mafhine.— 
29 W. Diviiion Str. mido 


Verlangt: Nusmaderin. 31 Oft North Abe. 


Verlangt: Berläuferin für Pusmwaaren-Gefchäft, 
eine die be: Hand nähen Tann. 331 Oft North Abe. 


Serlengt: Raifterd? und Mafhinen-Mädhen an 
Coat2. 9 Thomas Str., nahe Wood, 3. Floor. 
Berlangt: Eine Hand: und Mafihinen:Räperin 
und ein Lehrmädden an feine Damenihneiderei. — 
Simmer 40, 24 Adams GStr. dimi 


um SKleidermacherei 
127 Martet 


— —— - — 


‚ Verlangt: Fin Mädden zum Finifben bei Hand 
im Scneiderfbep. 32 N. State Str. dimt 


Berlangt: Maihinenmädgen an Hofen, ftetige Ar: 
beit. &O W. Divifion Str. mobd:mi 
Berlangt: Handmärhen an Coats, auch Knopf⸗ 
—— &. T. Shellttrom, 161 €. Superior Str., 
nabe Wells Str. mdmi 


Hand: und Mafhinen-Mädhen an 


Berlangt: 
Cloats. 304. Racine Ave. 1008, 10% 


Berlangt: Lehrmädchen, 
3156-58 . Calumet - Üpe. 


Verlangt: Erfahrene 
Umner & Wahl, 254 Martet Str. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
State Str., Store. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 417 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit.— 
38 Sedgwid Str. 


Srtes: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
47200 Aſhland Ave. 

helfen. 

280 


Lohn bezahlt. Macs, 
10ott,1mX% 
Damenrod:Räderinnen. — 
11otlı% 


430 


Verlangt: Mädchen, bei Sausarbeitzu 
Abends nah Haufe zu geben. Guter Lohn. 
Belden pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
334 Sedgwid Str. 

Nerlangt: Yunges Mädden für Hausarbeit. 587 
N. NRobey Str. ° 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 91 Oft Chi: 
cago Abe, 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeinehansarbeit. 
4 erwachjene Perfonen. 221 Pine Grove Ude., nahe 
Mellington Str., ein Blod öftlih von Epanfton Ave, 


nn nn — — 


Verlangt: Aelteres Mädchen für g eioö lie Haus: 
arbeit. 1108 Oft, Belmont Ae., * Floor. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für Sausarbeit. 
Keine Wülche. Keine Kinder. Kleine Familte. 186 
Fremont Str, 


PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 561 
Elweland Ave. 


Perlangt: - Ein Küchenmädchen. 9 Nord State 
Straße. * 

Verlangt: Zimmer⸗Mädchen. 
tel, 4Sherman Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen für Re— 
ſtaurant. 191Wabaſh Abe. 

Verlangt: Eine deutſche Köchin. BlI2 Michigan 
Avenue. 


Berlangt: - Frau’zum Wafchen; eine die in der 
Nahbarihaft wohnt ‚vorgezogen. 643 N. Hoyne Ude. 

Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit tagsüber. 
734 Elvbourn Ape. 


Berlangt: Kleines, twilfiges, fauberes Mädchen, 


am bei Sausarbeit 'zır helfen. 282 Semirary Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
787 ©. Halfted Str. mido 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäſche. 8. 900 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Haushälterin. Henry Reich, 1007 N. 
Spaulding Ave., nahe Cortland Str. 


Garden City Ho⸗ 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und auter Lohn. Smith, 1017 Nelfon 
Str., nahe Lincoln und Southport Ave. 


_ — — — 


Verlangt: Deutſches Madchen — allgemeine 
Sausarbeit. 684 S. Aſhland Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Zweite Köchin, fofort, 
Raurant, 184 Oft Madilon Str. 


Berlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küdenarbeit. 
eden Sonntag ausgeben. 367 Larrabee Str, 
vardinghaus. n 


Verlangt: Kaushälterin. 607 W. 12. Str., 2. $. 


Lipman's Res 


Verlangt: Ein ordentliches deutfi es Mädchen 
allgemeine Hausarbeit in Meiner Familie. 50 
Aames Place, 1. Flat. 


"Perlangt: Yanges Mädchen, um auf ein 
aufzupaffeır. 3. 3%. Epftein, 3667 Wabaſh 


für 
St. 
mido 
Baby 

Ave. 
mido 


Verlangat: Gutes — allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Vorzuſprechen 40 Oakley Blod. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für al emeine 
Haußarbeit; Heine familie. 1358 Wilton Üpe., 2 
Flat. 0) 

Berlangt: Deutfche. Iutheriihe Haushälterin. Zu 
erfragen 1719-3. Str., Ede Leabitt. 

— Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
400 N. Aſhland Ave., Saloon. 

Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
181 Howe Str., nahe Garfield Abe. 


Verlangt: Mäd n für Sausarbeit; 
fein Kochen. 133, W. Dan Buren Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kücenarbeit; 
%6; Teine Sonntags-Arbeit. R. State Str. 


Schiller Cafe, 


guter Lohn; 
mtdo 


Verlängt: Zweite Köchin. 
Rardolph Str. 


Berlangt: re Sei zweite Kindermädchen, Mädchen 


18 


für allgemeine «Hausarbeit, eingewanderte Mädchen. 
Outer * — Fräulein Helms, 215 32. Str., nahe 
Indiana Ave. momifa 

Berlangt: Ein - Mädchen usar: 
beit. 945 @irard Etr., 2. mmfr 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Mädchen 
erhalten freie Pläße bei hohem Lohn bei Frau 
Erifpin. "Das erfte Bermitriungs-Anftitut im Dat 
Bark, 126 Lale Etr. 2oft,dofamo, im 


Berlargt: Deutlihıs Mädchen 
Hausarbeit. 1856 ' Belmont Are. 
Berlangt: Erfahrenes Mäbden für allgemeine 
Pag Dampfbeizung. Kleine Familie, 47 
umboldt Blod. dimi 


—— 
Verlaugt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 400 
Lincoln Ave. dmi 
Verlangt: Ein gutes Mäddhen für Gausarbeit. 355 
Hudion Ave, dimi 


Verlangt: Ein dentfes Mädden für allgemei 
Hausarbeit. Kann zu fe fi A * —2* 
wünſcht. W Calumet Ave. dimt 


Verlangt: Eine ältere rau für leichte Sausar 
beit. 831 Welt Ban Büren Etr., — Ei dmibo 


Berlangt: M n für allgemeine usarbeit. 
Rein Weiten. NRahsnfragen im Store, Grand 
Ave. dimi 

Verlangt: Ein gutes deutſches dchen 
nat — 175 Safings en m. 

Verlangt: Ein deutihes, böhmifches oder ungaris 

; Mä fü ine Sausarbeit, (Kein We: 
ge a I Waisinoten Blod. —8 

Berlangt: für i usarbeit. — 
A6 

Ver : Wöälherin-außerhaib des Haufes. 3 
Weſt Ehfcano &pe. dim 


-Verlangt: Mäpdden oder ältere 
Ha t im —— 91 She Stans die. 
‚imo 


FR allgemeine Sa 
fat. 


für allgemeine 
dimi 


"Verlangt: Gutes, tügtiges für agemeine 
een ante Copa; Tin Een: 


midofr } 


Frauen Märchen. 
(Ungeigen nuter biefer Mubrit 1 Gent Das Wert.) 


re er 


Berlangt; Ein Mädden für gemöhnlige Haus 
arbeit. Racine Une. 


für allgemeine Banserbeit. 
\ midofrja 


Berlangt: d auen oder Mädchen für Kausarbeit. 
19 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen ie Saußarbeit. : 315 
Blue Island Ane., Ede 13. Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit; 
guter Sodn. MM Oft North Ude. 


BVerlagst: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner FJamilie. 42 W. Congreß Str. 


Aeltere — — Boardinghaus. A 


Verlangt: 
Ganalport Ape., Ede Jetferion Str. mido 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Gnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine ältere Frau, alleinftehend und un- 
abhängig, Tucht Küchenarbeit in Neftaurant oder 
Bovardinghaus, am liebften, wo die Frau kocht.— 
Näheres brieflih. Adr.: €. 262 Abenppoft. 


Geſucht: Frau ſucht Wäfche in’s Haus zu nehmen. 
129 Cornelia Str. : 
— << — — — —— 


—— Eine alleinftebende Frau ſucht Stelle als 
Seat terin bei alleinftebendem Kern oder Feiner 

amilie. Schreibt oder fpredt vor für paar Tage. 
1086 R. Oakley Une 


Geuht: Grfter Klaffe deutiche Köchin, 45 Yahre 
alt, juht Stellung in Amerifanifher Yamilie oder 
—* Reftaurant. Keine Wälche. 78 Auftin Ave., 
. floor. 


Gefuht: Alleinftebende Frau in mittleren Yab- 
ren: gute Köchin, jucht Stelle ald Haushälterin in 
Heiner Yamilie, two die Frau fehlt. Mrs. &., 805 
Irving pe. mibo 
'"Beinht: Frau, gewandt in der Küche, jucht Tag: 
orbert. 201 N. Union Str., 3. Floor, hinten, 2 

midofr 


Sefudt: Eine ältere Frau fucht Stelle in Heiner 
Kamilie für Hausarbeit. Adr.: U. 106 Abendpoft. 








Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


3226 
mija 





Zu verfaufen: 
Wentwertb Ave. 


Zu nerlaufen: Naffees und Yutter-Geihäft, 10 
Jahre vtablirt, beite Baar:Rundihaft, dur Zufall 
billig. Adr.: U. 112 Abendpoft. mifrja 


Zu verkaufen: Grocery, guter alter Pla. Adr.: 
a. 115 Ubendpoit. löott, Io 


Zu verfaufen: Meatmarket, giter Plak. Eigen: 
thümer gebt aus dem Geihäft. Nahzufragen: 2217 
Wentwortb Anpe., Saloon. 


Zu. verlaufen: Bäderei, megen Krankheit. 
Store:Trade. Adr.: E. 261 -Abendpoft. 


Gutzablender Candy:Laden. 





Nur 
mtdo 


Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant, gutes &: 
ihaft. 1218 N. Halfted Str., Ede Wrigbtinnod Av. 


Zu verlaufen: 
9 NR. State Str. 


Bu verlaufen: 
Soda⸗Fountain. 
Halfted Str. 


gu verlaufen: Sehr gute Päderei: nur Stores 
trade; Preis $1,800. Adr.: E. 264 Ubendpoft. mfr 


—_ un 


Ein gutes Reftaurant, billig. — 


Candy: und Zigarren-laden mit 
25 Yahre alter Plak. 666 Nord 





Zu ‚verkaufen: Hohen Alters wegen, in Meiner 
Stadt nahe dem For River, ein 38 Jahre in Bett 
—— Eigenthunm, verbunden mit Saloon und 

usfpannung, an der Hauptſtraße und Eijenbahn: 
334 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: PBäderei, Gandp und Grocerp 
Store. Gute Gelsgenbeit für einen Bäder. Keine 
Bäderei im Umkreis von 10 Blods. Gutes Baſe— 
ment. Kein Rifilo für den rechten Mann. Wbr.: 
W. 9 Abendpoſt. miſa 


Station gelegen. miftſon 


Zu kaufen gefuct: Gute Bäderei, nur Storetrade. 
$1,500—$2,500. Abdr.: €. 200, Abendpoft. dimi 
gu verfaufen: Barberfhop billig, BVerlaufsgrund 
ardere Geichäfte. Keine Konkurrenz. 12 W. Late 
Str. 130flınX 


33 taufen geſucht: Gute Bäcerei. nur Storetrade. 
81, 32,500. Adr.: €. 2%, Wbenbpoft. momi 


Bu verkaufen: Rrankheitshalber, gutes Reftaurant; 
Baar oder Abzahlung; ausnahmsimweife guter Plag. 
23509 S. Halfte Str. doſa, momiſon 


Zu verkaufen: Ein gutes Delitateifen Seihäft. — 
352 Wells Str. momifriondidsfa 


Saloonkeepers! — MBelhäftsmafier „Kinke*, 59 
Dearborn Str., verfauft Saloons. — Käufer und 
Verkäufer follten vorfprechen. 15ipmomifrimo 


Gefuct: Stiefel» und SchuprObertheile fr Trade 
werden gearbeitet. 349 Milwaufee Ave., Top Sum; 
modim 


Geſchaäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıl 2 Eents das Wort.) 





Kartner mit einigen hundert Dollars 


Kerle nat: 
Verfänfer vorges 


für einen guten KonfumsArtitel. 
zogen. Adr.: E. W Abendvpoſt. 
Geihäft 


Wagenmadher al? Partner. 
100t, 10% 


Terlangt: 
U. 810 Ubendpoft. 


etablirt. Adr.: 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermietben: Warme SFrontzimmer an ziel 
Kerren. 151 Indiana Str., Top flat. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Kleine Wohnung; mit Preiss 
angabe. Eidler, 3-65 N. State Str. £ 

Zu miethen geludt: Ein Mann wünidht ein Sims 
mer bei alleinfichender Frau oder Wittmwe, 


Adr.: 
U. 125 Abendpoft. midofr 


Anftändiger Mann mwüniht Zimmer und Board in 
Heiner Yamilie oder bei Wittwe auf der Nordfeite. 
A. 100 Abendpoft. dimi 


Perfonliches. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Exz!urf.onen.. —— 
Galifornia und i Rorthweſt: Judſon Alton 
perfönlih geführte Erkurfior:n geben ab von Chi⸗ 
cogs jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scinte 
Route* durch Golorade und das fFelfengebirge am 
Tage, bietet einen vollfändigen. TauriftensZugdienft 
ncd Galifornia und den Wacific-Nordiweiten, mas 
dunh die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
twit). Bargains in Satrtarten für gr oder hin und 
vrid nah Galifornia, Portland, Tacoma, i 
Bait Sale City and Eolerado Orten. Schreibt oder 
ist vor_ bei „Judfon Alton Ggcurfions“, 
arquette:@ebäude, wegen freiem a 
02 


Aleronders Gebeimpoligei-Agentur, 171 Waibings 
ten Gtraße, Zimmer 206, unteriuht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdliche Familienverhältuifie u. 
f. w, Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Xelephon Main 106. 4oft, ImX 


Antervieto gefuht mit einem oder mehr Rapitali= 
ften, behufs Wabrilation von Flurplatten, Wand: 
platten u. f. iv. aus mildhmweiken Glas reip. Mars 
mör-Amitationen. Adr. 1. 876 Abendpoft. dmdb 


Gerber und Eurriers, baltet End fern von Cal. 
Streit. Robt. Tatham, Präfident. 


Aerdotliches. 
(Unzriaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ruei : Rur « AUnfalt. — Ehroniids 
KRranfe, Befonders uts,. Harn, Nieren 7 
legt8:, Qungen:, 18:, Serz:, Magen», Reber:, 
arınz,. Blut:, Nerpen: und jFrauenleiden erben 
zajp furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbiild, Direktor, 2011 Wabaib — 
iv, jemi 


e. Ehlers, 196 Weis Gtr., SpeztalsAryt.— 

t8«, Sauts, Blut:, Nierens, Leber: und 
entranfheiten nel geheilt. Ranjultation u. Inter 
fuguns frei. ehfunden 9-9, Eonntags > 


f Unterridt. 
(ünzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Unterrigt wird ertbeilt in Gefang und Piano, 
biffig. an Rorth- Bart Ave, Mrs. Emily. 


Grünblicer Unterriät in der enstifgen Sprache, 
intl. Korreip. und Schönfcrift, ertheilt bei tüchtigem 
Eupen Lehrer. Rlafien in 2 dorgefhrittenen 
Stufe. 75c_möcentl. 6-10 lihr Abbs., 15 ©. 
Elart Str,, 3. Floor, 3. 72-76. 1850t, mi ſamo, Im 
Intereigt in tenifcgem und Fünftlerifhem Zeich 
Untetei 3 
Ben ghecgeus vom DR 19 Uhr, ta ber Morakiee 
t orgens bon ‚in orbjeite: 
Zernboßke, 2359 NR. Elart Str.— Earl vo Er 
e 


Schmidts Zanzihule, MI Wells Gir. Mittwoch, 

eitag. und. Ge Abend. Befler 

—e 25 Eents, ln 

Nechts auwälte. 

(Uingeigen unter dieler Mubrit 2 Cents das Merk.) 
: t d. Ge? 

—— — 

a an Dim 

Zip,im, 2 


De 04 171 Wefbineton 


Gonndeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Mubrif 2 Geutd Das Monti 


Sarmlänbereien. 


Die Wisconfin GentralsGijendahn offe⸗ 
zirt jest jeltene Berlodungen für ente, ein 
Keim in einem Solzlande fuchen; guter Boden, Mai: 
fer unb Wege, und wo e3 Schulen und Kirden gidt. 
Wegen Bamphlet 5* dur oder jhreibt an W. G. 
Bugdes, Agent Lande Departement, Wisconfin Gen: 
tralsBahn, No. 20 S. Clark Str, Chicago, Hl. 

Bott, femomi* 


Zu berfaufen: Land für Ob» und Weinbau; 
mildes Klin. gutes Waffer. "Rein Sandägent. 
Made evangeliihelutheriihe Glanbenshrüder auf 
unfere Anftedlung aufmerffam. Anfragen beants 
wertet Guftan Fenticel, Lutherville, Arkanias. 
er Bott. 2m*X 

Zu verkaufen: Gine 110:Ader: 
in linois; 15 Meilen vom et ts SE 
Auguft Torpe, 147 North Ave, fajonmi 


arınen zu berfaufen oder zu bert 
Chicago Grundeigentbum. Minnefota, —— Bi: 
eontin, Wichigan. Thompfon Kies & Co., 163 Rans 
dolph Str. 8ip,im‘x 


Norbjeite. 


Zu verfaufen: 5:Bimmer Cottage, Bajement und 
Attic, Badezimmer, beibes und kaltes Wafjer. Preis 
für Haus und Lot $2000. $100 baar und $10 mo: 
natlih.—2 Flat Bridhans, moderne Ginrictungen, 
nur $2750; $150 baar, $15 monatlid. WW. 
Iowsty, 537 Oft Belmont Une. 


Nordweitieite, 
gu verfaufen: KHaus und Grundftüd an R.Marihe 
e Bio 

u 


Im. Be: 
Aip,iami* 


field Wre., nahe MWrigbtimood, wertb, für 
82600. Auguft Torpe, 147 Nort de. ffomi 


Zu verlaufen: Neue moderne Cottage, 6 Zimmer 

mit Bafement und Wttic, nahe Eupler Station, 
Henry Dirke, 1204 Diverfep Boulevard. 

mido 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein Bargain! Zwei ſchöne Lot 
ten, Weſtſeite, gute Loge. Wegen Näherem abreis 
firt an 3. Ouen, 304 Xoomis En. 10fp, mifa® 


Sübmweftiette. 


Su verfaufen: 5 Simmer-Gottage, billig. 
S. St. Louis Ave. 0 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Säufer, Lotten oder fjarmen ver» 
taufhen, verlaufen oder vermietben? Rommt für 
ute Rejultate zu uns, wir baben immer Ränfer an 
dam. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion, Gute 
—— zu verfaufen. Sonntags offen von I» 
bis 12. — Niqhard A. Koch & Co, Zimmer 5 und 6. 
85 Waihington Str., Rorpive :&de Dearbern Etr. 
2 ch a — 
197 N. Clarf Str., adrdlich von Belmont On; 
ai,t® 
Zu vertaufhen: Geihäfts:Lot für Saloon:Pros 
5* übernehme Schulden. Adr.: U. 898 Abends 
poft. 


PFinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


SGld obne Kommtffion. 
Lonis Freudenberg verleiht Privatlapitalien 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt fäurmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fichere Sppotbefen zum Ber: 
fauf ftetS an Hand. Bormittags: 377 N. Hanne 


von 


Upe., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: “ 


Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr. 
ot13x* 
Geld von 4 62 ohne Rommtifion. 
Sonntags offen von 16-12 Uhr. Ridard A Rod 
& 6 immer 56, 85 Wafhingten Str., Cd: 
Dearborn. Himweiggeihätt: 1697 NR. Clark Str. 
Befte erfie Sppotbelen zu verlaufen. Bl 


Geld zu verleihen an Damen uns MBerren mit 
fehter Unftelung. Brivas. Keine Sppothel, Niedrige 
Raten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 86 Waft: 
ingten Eir. Offen bis Abends 7 Uhr. 29mal* 


Su verleihen: 4, 44 und 5 Bro. Geld * Chi» 
cagoer Grundeigenthbum; keine Rommilfion. Y. 8. 
Rraeıner & Sen, 84 und 86 Sa Galle Str., Simmer 
402 und 44. l6aug, fa,mo, mi,3m 


BPrivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 um I 
Brogent. Schreibt und id Werbe vorfpreden. — 
: A 181. Übendpof. Zja*® 


„Rene Rommiflioen, Darlehen auf Chicago un» 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und ler. — 
Atone Main 839. ©. D. Gtone & Go,, 206 LaSch: 

I an 


Aa 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


@. 8 rend, 
128 La&alle Etr., Zimmer 8 — Xel.: 3737 Mein, 
eld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uf. 
Rleine Anieiben 
son 920 bis $400 unfere Spezialität, 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn tele 
die Unleide machen, fondern laffen biefelbes 
in Eurem Befi 


v . 
«de guten, ebrlihen Deutihen, fommt 9m uns, 
wenn Yhr Geld baben mellt. 
Ihr werdet es jzu Eurem Bortbeil finden, bei mir 
borzufprehen, ehe Ahr andermwärts * 


Die ſicherſie und zuverläſſigſte Bedienung zugelichert 
. 


Gi, ren 
128 LaSalle Etr,, Bimme 8 — Ket.: ATI Matn, 
10ap,1i2 
Brivat:Darichen auf Mödel und Bianos an gur: 
Leute auf leihte monatlide Ab —— su des 
feigenden niedrigen monatliden Raten: A 
30 für 4 850 Ik 32.00 $ 75 für 92.59 
40 tür 91.75 860 für 82.25 $100 für $3.00 
Keelle ee altetaölirte® un» auverläfjige) 
Geihäft. Otto €. Boelder, 70 LaSalle EStr., 3. 3. 
Dar! 
Geld! ®eld! @eld! 
———— Nortagage Loan Company, 
195 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
esieags Mortgage Loan Gompann, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 
Südoft:&de Halfted Gtr. 


Wie leiten Euch Geld ın groben und Fleinen Ar 
tıögen anf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen ader ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften &:+ 
dirgungen. arlehen können zu jeder Zeit gemad: 
werden. — Theillyablungen werden wu jeder Seit ax. 

die Koften ber Unleihe ner» 


ortgage Soan Eompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und nn 
> 


Möbel, Saudgeräthe 2c. 
(Inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Babaib Garpet& * 
1906—1908 
Wir führen das größte Lager von gebrauchten Möd: 
kein. Teppichen, Rugs, Defen und Serden etc. im 
ande. 
Wir mahen alles fo gut wie nen, ehe wir e8 ver» 
kaufen, und wenn Ahr nicht zufriebengeftellt jeid mit 
Eurem Ginfauf, geben wir Guh das Geld zurüd, 


Ahr erfpart an allen Waaren, die Ahr Hier kauft, 
wenigftens die Hälfte der Koften für Diefelben Wars 
ren in regulären Läden, und wir fordern umiere 
Kunden heraus, um Bunkte anzugeben, wo unjere 
Waaren einen VBergleih mit anderen nicht beitehen. 
deine D unfere sten und überzeugt Euch. 


urnituredouj,, 
abafh Ave, 


eine Dualität 9X12 Rugs 6.73 
in guter Teppich für ein gewöhnt. Zimmer.. 5. 
Große Feder⸗Kiſſen os 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Größe.. 1.‘ 
Orte Springs .65 
Drei:Stüd Vorior-Husfiattungen 7.00 
Ein guter Kocdofen, garantirt 6.25 
Barlor:Ofen je ein gemöhnli immer.... 3.50 
Wir verfaufen au auf Kredit. Beachtet die Bes 

dingungen. 
825 worth Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlich. 
850 wertd Möbel, $5.00 baar, 84.00 monatlich. 
875 wertd Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Die folgenden StraßenbahnsLinien Bringen Euch 
direft bi dor umfere Thüren: Güpfeite-Hohbah, 
ö Etr.sStation, geht öftlih bis 
bajh Ave. und dann einen Blod füdlih; Andiene 
oe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabalh Ave. 
und gebt einen Blod fühlih; Gtate Str. 28, 
fteigt ab an %0. Str. und geht einen Wlod öftfich bis 
Une, dann einen Biod nörblih; Cottage 

Grove Une. Gars halten direft dor unierer Xhür. 
BWabafb Garpet& Furniture Honfe, 
19061908 aber Une. She 
irenschnesihepete sinds meinen nee 
Bu verfaufen: Wegen Verlaffens der Stadt, noch 
neue Möbel von 6 Zimmern; theilweife oder zu: 

fammen. 186 Of Obio GStr. 


Pianos, mufitalifche Zuftrumente. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik ? Gents das Wort.) 


be neues 600 Piano, muß verfhleudern, brau- 
PR Caſh fofort. Adr.: R. 424, — 5 
otlw 


Feines Upright Biano, faſt wie neu, für halben 
Preis. 317 Schgwid Etr., nahe Divifion =; 
„imo 


Nur 875 für feines Knabe Sauare Piano, 68 
monatlid. Aug. Grob, 502 Wells Str., nahe North 
Une. 1308,10 


Bierde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Starte Bferd mit Erpreb:Wa: 
u 636 R. Halfted EStr., nahe Bladhaiet. 


gu verfaufen: 6 Jahre altes Pierd, 1774 R. 
Halited Str. 


— — 


Kaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
adeiden untet dieſer Rubeit 2 Gents das Wort.) 
Yutchers !'— Bargain! Ein Wiegenmeiler ein 
in tem, 8 2 
ed | ar — Nadzufragen: 5308 * 


Se 


Ta a en 


> 


FJ 





Das Refultat des Gebraudhs ift fchneeweiße Wäfche. 


GOLD 


BDUST 


macht das Waſchen leicht; macht den Waſchtag zum Freuden⸗ 
tag. Viel wohlfeiler und wirkſamer als Seife. 


Einzige Fabrikanten Die N. K. Fairbank Companr, 


Chicago. New VYort. Boſton. 


St. Lonis.— Fabrikanten ber „Oval Fairy Soap;* 


Ko pfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Nervofität, —* in den Augen⸗ 
lugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener Art, 


in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort bes 


ſeitigt werden. 


Schroeder's Augengläſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts! 
Genau angemeſſene Gläſer ſind 
ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder von Unerfahre⸗ 


nen angemeſſene. 


HENRY SoHRompen, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle et 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausſertigung von 


RE Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


BEE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors _ 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xnfıleat K.W. KEMPF. | 


Lifte von ca, 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches KRonſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle EMDEN. | 


Sonntags silen bis 12 Uhr. 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröftgaften, Bollmacien, 


Wechſel, Polzaflungen, Militär u. Pen- 
fionusfaden, Notaritäts- u. Hehtshurcan, 
CHICA@O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


en bis 6 Uhr Ubends. Gomntag bis 12 Ude, 
* 20n0. miſaſo⸗ 


Binanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft-Ede LaSalle und Madifon Str. 


Kapital .. S500,000 
Veberihuf; . S500.000 


bwin G. Soreman, Präfident. 
Dicar © BHoreman, Bisepräfident. 
Gesrge N. Reife, Raffixe 


Wligemeines Bant - Geihäft. 
Routo mit Yirmen und Privats 
: yerfonen erwänfdt. 


Beld aut Grundeigenthum 


zu verleihen. 


geld zu verleihen 


in Beträgen ton $2000 
auf andgeiuchte Sicher 
— 


in 43° 


A. Holinger & Co,, 


fansmt® 172 Washington Str. 


 Kozmnskı & VoNDORF, 1 


# 


: Gelb yet E 





| ——— 


Bruchhänder, 
nicht hohe Preiſe, 
ı Gönnen einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über TO verjchiedene M 
Sorten. Gin gut paffendes Band fir 
Seden. Unjere Preife laufen ‚von 65e 

A aufwärts für gute einjeitige. und 
von $1.25 auiwarts für gute hop= N 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver: 
Be Unterfuhung und Unpafilen 3 
rei. } ni 


HOTTINGER Drug & Tauss Go. 


Nabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. | 
Ede Chicago Ave, Thurm:lihr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Elepator. 13jn* 


Bruchleidende 


owie alle an Ver⸗ 

rümmungen des 

Rüdgrats, dee 

8 Beine und Füße 

Leidenden werden 

Dit meinen neueſten Apparaten voſtiib geheiit. 

Bruipbänder, 200 bverfiedene orten. Leibbine 

ben für jchwadhen Leib; Mutterichäden, fette 
eute und Nabelbrüde, Gummiitrü 
———— Geradeba 


Beine u. u 
bänder 5 "ents und 
h — em: 
pfeble = mein neu 
erfunbenes Bruchband 
Bea ein Kane it 
ber bexti: 3 
Es ift das — 9 be: 
queutſte, dauerbafteſte, wel es Tas 
obne — 1 Br wir e eine at 
beilung erxatel * Rober 60 
abritant, 60 Ave., nahe Dh & 
pezlalift für Meile und Bermanfunge en des 
Rörpers. Ar“ Conntagd offen 5 2 
amen werben bon einer Dame es ent. 
immer sum Unpafien, 


DR. J. YOUNG, 

Deuticher Gpesial » Arzt € 

L; Qugen-, Obrem, Naien- ıı: de 

eiden. Behandelt reiben gründ» 
lich . ‚ent Bei mäßi de Preifen, 
unübertreffligen neıen 

e 55 en. * ————— — —— 
und S —* tt wurde luriet. 
wo andb. Rn. eriole %-. blieben. ine 


Augen nterfus 
Ax und RUE 261 
Une., 613 

bes. Sonntags 8 bis 12. 


Dr. EHRLICH. 


aus Deutihland, Spezialarzt 

für Augens, Open, Naſeũ⸗ 
und HSalsleiden. Heilt Katarrh und 
Taubheit nach neueſter ſchmerzloſer Methode. 
Künſtliche Augen, Brillen ——— — ‚Unter: 
fugung und. Rath frei. Klinif_ 263 Sincaln 
Avenue, 8-11 Vorm., 6-8 Ubends; Sonntags 
8-12 Vorm. BWeitjeite-Klinik: 492 W. Divi ſion 
Str N.:W.-Ede Milwaulee Ape., über dem’ 
National: Kleider-Etore, 1—4 Rahm. * 


DR. SCHROEDER, 


FR: 250 9 Tisiiten Lie neh 


nase ch⸗ 
al n. Feine 
äbne ae 


Aal 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 80, 


Er Sair, Derter Bırllping. 
pezialiiten umd | 


beit garantict. 


unter Gatantie, alle — 


— 
em gründlig unter € 


u 
ihren De au oellen. Sie de eis 


a Fr ge 


—80 = 
nn 


ga 


er, 


| Surfen 
! Biviebeln, AU., 
I Kopfialat, 


! Sellerie, 


Iter, Kader Finde | 


!Säßtartoffeln, 


"ar | 


— ob uns 
ige 1 


„Mbendport«, 6 


Dezember, neu, 31— 


2m —ıam Bruns 
gute bi3 ausgefuchte 
mittlere 


Eokalbericht. 
Baritberiau 
Ghicago, den 15. Ottober 1908. 
(Die Breift: gelten nur für den Grobhandri.s 
Getreide nd Heu. 
; WEWaarpteiſe.⸗ 

Winterweisen, * 2 toth, Ue; A 8, 
ı0ty, 674-706; Mr, , datt, 70e; Nr. 3, hatt, 
6Abe. 

Sommerwelzen, WM. 1, TUT; Nr. 2, 
12; Nr. 3, GI. 

Medi, Winter Patents, „Southern, 83.40-83.50 
das ap; "Straig t“, 83.20-$3 30; bejondert 
— . 4430 Winter-Kogden, B0- 

Mais, Nr. 2, 5-59c; . 2, weiß, 584-608; 
Re. 2, gelb, GOd—60Fc; F 3, 58559; Rt. 3, 
geld, Gl. 

Bater, Nu, Wie; Nr. 2, weiß, Ne. 3, 
2öc; Nr. 8, weih, 30-83; Nr. 29-31. 
Den „Bertauf auf ven .Gelcienı- San Zımothp: 

$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-—$13.00; Nr. 2, 
$11.56--$12.00; Nr. 3, .89. 00—8$10.00; befte3Brais 
tie, 313.00-—$13.50; ditto Rt. 1, 811.50—812.50: 
Ni 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 4, 
65.50-86.00. 
Wu türftige Lirterung.t 

We dar die, Dftcber 69%; Dezember 70%; Mat 1903, 
5 12 

Mais, vlteber 590; Dezember 484; Mat 
1908, 424. i 

Safer, Oktober, neu, 30fc; 
2lde; Vai 1908, 314—82«c. 

——— 
Sſch 24 13; Be $10.724; Ianuar $8.974; Mat 
Ripdde: n, Ditoper 911.50; Januat 88.274; Mat 
u, 87.0, 
Gepdfeltes Shmweinefleifdä, Dftober 
$15.9; Yanttar #15.674; Mai 914.8. 
Schlachtvieh. 
1doeb Sefie „»Beeves“, 
88. 3088. 25 per 100 Pfd.; 
nBeeves 1200—1500 Bid, $7.60—$8.25; 
Dis gute Beef⸗Stiere, *6. 00 x7. 503 gute bis 
« take Kübe, hi, Aut ber, auım Sm 1.8 
ten. gute bi3 beite, $6.50--$7.75; ſchwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 32.75—$5.50. 

Edimwe:ne. QAusgeiuihte bis beite zum VBerianyte 
87:35—$7.00 per 100 Pfo.; geröhnlidhe bis befte, 
ſchwete Schlacht haus weare, $6.70—$7.10; ausge: 
jucte u: Fleiicher, $7.40—$7.55; fortirte leichte 
Thiere, 150-190 Pfund, 86.95-87.35, 

Schafe, beite, ihmwere Schafe, 83.80-54.00 per 100 
Wid.,. gute bis ausgejuchte Hammel 33.59-83.99: 
oute bi ausgefuhte Schafe, %.15-—8.00; 
„Native Zambs*, gute bis ausgeſuchte, $1.50- 
$5.60. N 

(Marttpreife an ber ©. Water Eir.) 

Molterei⸗Produkte. 


Entter— 
„Creamery“, 
Ne 1, per 


extra, per Pfund 0.235 
STUNDE Adern nenn 0.204.214 

ME. 2E Der BIRD. Saniepsanden as 0.17 —0.19 

„Dairys“, Eooteys, per Bijund.... 0.20 —.21 

Re. 1, per Blund..o.00s0ncnscese 0.19 

„Ladies“, per Pfund 0.15 —0.17 

Badwaare, - friiche v.16 

Rüje— 

Nahınläje, „Twins“, per Pfund.... 0. RT N 

„Daiiies*, per Pfund 

„Voung American“, per Pfund.... 0. You — 

Schweizer, per Pf 12 6. 12 

Limburger, 0. v0 —0.09% 

Brid, per Pfund 

iet— 

Friſche Waate, ohne Abzug Don 
BVerluft, ver Dugend (Kiften eine 
geichlojien) 

Eriidye Ydaare, ohne Abzug 
Neriuft (Siften zurüdgegeben).... 
Geflügel, Kalbjleiih, File, Wild. 

Eretiügel (lebend) — 

Hühner, per PBhund 

do., junge, da8 Pfund. 

Trutbhühner, das Pfund 

Enten, per Pf 

Gärfe, das Dutzend 

®@ctiiügel aut &ıd) — 

Truthühner 

Hühner, 

Hühner, 


0.193 
0.203 


0.11% 
0.11 —0.12 
0.11 —0.113 
5.mM —7.% 


0.12 —0.124 
0.10% 
„Broilers“, p - 0.113—0.12 
Enten, .per Pfund 0.11 —).12 
Gänſe, per Pfund ................ 0.06 —0.08 
Rölber tgefhladtet) — 
50-60 Pd. Gewicht, per Pfd 
60-75 Ihr. Gewidt, 
80-15 Bid. Gewicht, per Pfd 
w—100 Bo. Gewicht, per Pfd.... 
Bilde tiber — 
Schwarzer Barfh, per Pfund 
Kıderel, per PBıund.... 
Hechte. per Pfund \.. 
ſtarpfen, per Pfund 
Kerr, per Biund ... u. 
Lale, per Pfund. .............2. 
Wildes Geflügdel 
Wildenten, Mallards, 
Gewöhnliche, kleine 
Relajiin:n, Dugend 
Meldichnepfen. Dusend 


Sriiche Früchte, Gemuͤſe. 

—A — - 

Kochäpfel, per Faß 

Ben Davis, per Faß .. .4 1.00 ie 75 
itronen—Galifornia, per Kifte.... 3:00.—3.50 
Meifina und aiermo 1.00 —3.00 
angen,”per Kiite 4.00 —5.0 
nanen — per Gehänge 
irsıde gute bis ausgejuchts, 
155 Buldel ſß. 6 0.20 —0.35 
do., Buihel = Korb . ade 25 
fi 
p 


— 


Dubend.. 


aumen, 16 Quart3... 
rnen, Ducheb, per Faß.. 
Vloridas, die Kifte. 
Gems, "Rodv Fords 


Ars 
.1.00 . 00 


u, 


= 
22 


anas, 
elone, 
er Kiite 3 
on 
it 


Gape God, per Faß 5.75 —6.2 8 
3.50 —4.00 


sbeeren, 
ten, 
ınircrauben, 
Pfund = Korb .10 -—0. 
do, Goncords, 8:Pfd.:Koıb........ 0.14 —0.16 
Notbe Müben, 100 Wündcen 
Krrut, biejiges, per Grate 
Blumenkohl, hieſiger, per Stifte 
Mobrritben, 100 Bündchen 
biefige, per Duskend — 
DIE BR uncrnasane 0.40 
biefiger, per Kübel 
Alsttjalät, per Stifte 
Mich., i 
Welſchkorn, per Sack 
Nüben, neue, per Bufbel....... —R 
Tomaten, brejige, 4 Bufbel 
Lobnen: 

Grüne Schmitbohnen, 14 Bufhel.. 

Wachsbohnen, per 14. Bufbel 

Itodene „Beas*, enserlejen, 

per Rıurihel 

„Medium“ 

Rraune ſchwediſche 

Rothe Kidneys“ 
Rerroffeln, neue, der Buſhel, iä 

Car⸗Ladungen: 

Karteffeln, Rurals 

do. gemiſcht 


a 


= 


0.90 —1.0 


1:2 18 


—2.40 


Jerſeys, Faß.. 


Heiraths-Lizenſen. 


Max Schwartz, BVeſſie Ginsburg, A,I19. 
Chas. W. C. Jones, Katherine Gurny 
Edward Proper, Lillian Gepfert, 21, 18. 
George Smith, Ada YAuftin, 26, 2. 
Harn E. Ruſtmann, Emma Brokob, 24, 18. 
Michael W. Kelly, Norad O’Donnel, 3, 2. 
Robert N. ESturr, Ada Richardion, 48, 36. 
Martin Dreit, Ellen NRofe, 22, & 
Eugene u. Jenkins, Margaret Warren, 24, 3. 
ChHaricı T. Man, Mayme DO. Smith, 42, 9, 
Sohn Ayın, Carrie Welzien, 24, 18. 
Geo. D. Newcom, Ellen $. Gammons, 9, -%. 
Unten Kamwia, Tilly Smorosta, 2%6,- 21. 
Be Noyterd, Nozalia Wolemwolsty, 24, 19. 
Names H. Burns, Iennie-E. Chuftie, 831, 19. 
Nihmacl Had, Cecelia Hathaway, 23, WM. 
jet Dumbfiwsti, Maryanna Szeach, WB, 9. 
Dito E. Nord, Caroline Olfon, 3, 26. 
Homer Hapmwartb, Lotti * M. Altire, 21, 19 
red. 3. Walton; Bennte Ouinn, 38, 3. 
Wibert Bedgood, Dorotyy Frams, 20, 16. 
Hatın L. Smith, Eſſcher Barner, 3, 9. 
Henrd; E. Ackerburg, Ulrike Gerth, 43. 8. 
Otto Wittke, Mathilda Wittkof, M. 2. 
Francis Vartet, ‚Mäty Barry, 30, 26. 
A. D. Appieton, Emma F. Hoffmann, U, %: 
J. Gajtowsti, Anaſtaſia CTervomstka,. 24 MW. 
Ethamer Paramore, Exilda Letts, 51, 36. 
Dito Wendt,: Amalia Undziemwicz, 27, 8. 
Names. Scott, Anna-erdina, Q, 2. 
Robert Shodieyn, Helen Devis, 3, 19. 
De Miller, Francesco Falk, 3, 20. 
ehr U MMNeill,, Kobanna Glavin. 24, %. 
Rilltom 6. Didion, — Scott, 40, N. 
John L. Konzen, Lillian G. Hogan, B, 22. 
Souis T. Orr, Arabella R. Armiftrong, 31, %. 
Charles U. Nufjell, Alice W. Wilde, 24, 3. 
Frederik .D., Barringer,. Aulia E. Cope, 3,.%9. 
Soieph E. Koribat, Gtia Mendelfon, 2, 19. 
Sohn 2. Mekean, Mary Gillery, 31, 26, 
Fran? Matejeval, Bepa -PBetermilli, 38, 36, 
Fran? Flaga, Margaretbe Nagle, 8, 21. 
Charles Hahn, Minn'e Hilt,: 4, 4. 
Milten €. Dunder, Mary Grak, 97 
Aacob Born; Aulia Dpbon, 2, 21. 
Samuel Shonfield, Lena &. Kahn, 21, 18. 
Robert Dempfter, Minnie O. Graby; 80, 86. 
Die N. Hpuden, Stakhia .Beifie, 35, 37. 
Walter Hanien, Mary Xoraenion, -36, M. 
W. E. Humphrey, Unna #. — 
Hubert C. Stored, Tillie Blad, 
Milton W. Wehlinge, Nora 3 x Bude, 
Guftane Mener, Anna Rindfleife. 
Barry Eisfelder, Kittie Young, W, a. 
8. Fu Kayintiera it 3, %. 
MMenamin, — Wilfinfon, * æ. 
— 9. Ewith, Anna Groendeld, 26, 
Sonis T. Vonter, Gertie U. Shoor, % 32* 
Zr. Gregorb, Anna Hamtind, 40, %. 
W. Koh, Emily M: Mernert, 8, 2.; - 
Godento Kiliman, Mary Tribul, 21, 
Charles 8. Dodge, Made Neefon, 81 “, 
Siezeran. Smagarz, Maryanna Steehal, & 
Charles SFolen, Celia €. Ludden, 4 
ames Morrijon, re Albert, ** 
ewid Mina, olcomdb, 24, 
en 3: Beriue Amy => 31, :27; 
Scät. 5. Anderfon, Ada M. De Camp, , 
ward €. Fine. Alma Wirth, M, 
Amos Lund; M echte 9 nes, 58. 
J Fr —— ngel, B 
garet Glepice, 24, 18. 
R ö * — Ya Sir 27 8 


19, 19. 


2, 


7 


—S 
en 


verö ãñ 
eutichen, dor u —2 
eldung ruging: 


tſchfield, ** 
endahl, 


wir bir 
dem —* 


b Sr en 8 

o — or . 

c u “a au 

Keiteger, Baul, 52 

Vapte, Bıoun, 21 $ a8 Eu oe. 

Dfeifer, Sons, X, " Str. 

Heters, Charles Nidard 83 1 Tottade 
Grote tive. 

Schaper, Wilhelmine, 63 3., 502 er Union Str, 

Schultz, Brieberift, 73 3.,.95 S. Leavitt Str. 

Edi. Ehriftian, 7I 3, 105 R. Epalding 


Avenue. 
+. 28 _W. Madifon Stk. 


antiker Dtto, 29 
thdebant, Frank, x, 04 Marfbtield Abe. 


ee Hu 


Bau:Erlaubuikfcheine 
wurden audgeilelt an: 


Peter Ehmik, 1d-ftöd. Holz-Cottage, 339 Waveland 
Avenue, 81500. 
George F. Wolter, — Holz⸗ Cottage, 1289 R. 
Midgwäy Ade,, 81200. 

Sion Evang. Gonaregational Church zmweiitöd. Bads 
ftein- Wohnhaus, 156 Nowa Str., 0. 

3:2; Be einftöd, Rudktein: Getreidejpeicher, 
58 W. 17. Str, 830,000. 

C. Hoge, — Badite: n:&ottage, 3126 4. Gtr;, 

6340 90s 

note. Etr,, 220. 


BL, 
A F. Scaberg, zweiſtöck. Backſtein— Flat, 

Dt. © ©. Sri, zweiſtöck. Backſtein-Wohnhaus, 
1668 Yudingdam PL., 00. 


Der Grundelgenthumsnuarft, 


Bolgende Grundeigentbumsdslieberrragungen in ee 

—* von BIO und Darüber wurden amtlich ei. 

vagen: 

Yadijoı Ave, 180 F. 
48x10604, Joſeph H. 
von Chicago, $19,0. 

Sheridan Drive, 300 %. nördt. von Thorndale Ade., 
Weftfr., 10 %. bi5 zum Sc Mih'gan, W. &. 
YÜbbott an Albert E. Ziehme, $12,500. 

Kenmore Ave, Südmeitswde Yarrence Ave, Öftfr., 
50x150, W. 2. KHlewer an Axel E. Swenſon, 


RN. 
Yugufta Str., 37, F. von Rodivell Str., Süd: 
Frant Grumdeis an John 


front, STäx]24 72:10, 

A. Hutdings, 8.00. 

Deyton Str, 223 %. füdl. von Webfter Upe., Weit: 
front, 3x1, X. Curti3 an George M. Strong, 
22,750. 

Hudſon Ave., 
Meftfront, 25 N 
ber, $1,345. 

Elburn Ave, 101 F. weſtl. 
front, 35x12 9:10, M. U. 


Sambert, 82,0. 
21. Str, 175 %. meftl. von Wood Etr., Nordfront, 
Connor an Wincenfy Kierftein, 


25%125, g. © 
2,20). 

38. Place, 53 5%. weſtl. von St. Louis Ave. Nord⸗ 
front, 50X124, und anderes Grundeigenthum, 
N. Nedmond an Lincoln M. Coy, $1,8W. 

MWelace Str., WI F. füpl. ven 31. Str., Weftir., 
HxXI24 N. Miller an Chas. Wiocdh, 81,000. 

4. Str, 100 $. öftl. von Kedyie Ane., Sidftoht, 
50x125, €. V. Stryker an Sarah 9. Sitdier — 


82,000, 
Peulina 210 %. nörbl. von 47. Str., . Welts 
Pranczte an Xulas »WBachors, 


front, 
82.300. 

6. Str., 106 F. weſtl. von Eliſabeth Ave, Notb⸗ 
front, 20x120, W. Miller an Frank X. Lechner, — 
—8 

Perria Str. 1500 F. nördl. von 74. Str., Oſtftont, 
25x1245, 3, Donohue an John Örainger, 81,400, 

St. Lawrence Ude, 174 — von 74. Str. 
Ditfe., 24 85:100xX119, . Hill an Theo. Dar 
derman, 53,00. 

Jeffrey Aoe., Sidoft:C Ede 72. Str., Weftfront, 404 
x157,_2. $. Dayan an Glliott S. Nice, $2,500. 
Green Str, MO %. nördl, von 8. Str, Weitfr., 
50%X125, und anderes Grimbeigenthuum,. D. Delas 

mater an Weatrice U. Auftin, $1,000. 

Glifton ve Ade., 2% $- jübl, von 30. Str., Ofte 

x15, 3. Pilal an James %. Martina, — 


Afbland Zoulevard, A. % nördl. von 19. Str., 
Weftfr., 10HX1R8, The Board of Home Mifltons 
of the Reformed Church in the United States an 
Vaclav Kobzina, 4,000. 

Humboldt Str., Südmweit:Ede N. 42. Ave, Nord: 
front, 1933%125, und anderes Grundeigenthum, 
S. Delamater an Beatrice A. Auftin, $1,000. 


Robey Str., 92 F. nördl. von Yalinoral Ave, W.s 
Fr., 325x369, M. Miller an Henry Miller, — 
Douglas Plvd., 
Nordiront, 30x152, ©. 2. Keller an Thomas 
Garfield Pipd., bon Seeley Ane,, ©.s 
Tr., 24x135, 
Reulina Str., 141 F. ſüdl. von Clybourn Pl. Oſt⸗ 
front, Ira, U Spes an Peter vytoweti, — 
Summerdale Ave. 
front, SIX124 92:100, E. Hogelin an George Wils 
Lalewood Xve., 
Sitfr., 30x 19,:8 2: Auftin, Ir., an Unna Mi. 
Francisco Ans. —175-%._nördl. von Bloomingdale 
Ane,, Oftfr,, 
23, UX15; WU Kaste an Ülbert 
81.00. 
Ave, 192 %. nöedl. don Huren Str., Oft 
25 > 21263, E 


fübl, von 38. Str., Weitfr., 
"Ehapet an die Univetfität 


öftl. 


von VBladhamt Str., 
Weber an Unna We: 


von Laflin Str., Nord: 
Lambert an Mary 


19 F. 
x124, 


ſüdl. 


Str., 
2ix124, U. 


weſtl. 
MeLean an Mary J. 


an Adr., N. 


ch 
front, 
Reilly. =, N. 
Mpnros Üve., M %. füdl. von 64. Str., Öftfe, 
165, Riley Darnell an Louis E. Mügner, — 


86, 00. 

Talınan Ave., 200 * fühl, von Le Mopne Gtr,, 
Oftfr., BSx135, MU. Linderstd an Wuguft 8 
Schroeder, 87,000. 

Forquer Str, 438 FF. mweti. von Halfted Str., Silds 
front, I5x103}, F. Br an Marco Toyzt und 
Giufeppo Vifenro, $2,6 

%. Str, Sidoft:@de — Str., Nordfront, 25 
x124 9: N M. Bernftein an die MeAvoy Breming 


Go., 85m 
89. Str. Siüdwelt-Gde Medyie Abe. 100 der, Gup 


G. Barton an Benjamin 9. Wallace, $140,975. 

Mlımautt BL, No., 121, 13, 187, — Veter 

Newton an Charles Rode, 482,500. 

134 PL, No. 123, 3xlol. Edwarb- F. New⸗ 
ton an Charles Pope, 827,500, 

Rate Str., Nordoft:Fde Clart Str., Sübdfront, 40 
x100, Mary M. Stone und Gatte, Aojephine € 
Tatum und Gatte, Apiephine — Vowies und 
Gatte an Wafhington Porter, $112,500 

Clart Str., Südmwelt:Cde Monroe Str., Ditfe., 79 
x90, Achn D. Webiter und Gattin an die Fort 
Dearborn Eafety Bault und Building Eo., 


8550,000 
Galumt Ave, 148 F. ſudl. von B. Str., Weſtfr., 


— Glora E. Donovan an Elmton Briggs, 


427,50. 
MWeitern Bot 150 %. füdl. von Kinzgie Str., Oftfe,, 
PR en fFreverid 2. Witt, 31,200 


24x125, 

N - v 
Kurp fuſcherei 
RR “ 

58 gibt heutzutage jo viele Unzeigen bon foges 
nannten Inftituten und fo tweiter, die jümmtlich bes 
Saupten, dak fie Schwädezuftände in. fürzefter Zeit 
kuriren können. Ich felbft bin auf folde Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
geidende dor äÄhnlihen A'raurigen Erfahrungen 
ſchützen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein ſchwacher, 
nervöſer Mann und konnte kaum meine Arbeit ver— 
richten. Jetzt bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräf⸗ 
tia und geſund. Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Natbe folgt. Sie brauchen mir nur eine 
Briefmarke zu ſchiden und ich will Ihnen gerne 
ſchreiben, was Sie thun müſſen, um Ihre volle 
Kraft und Geſundheit wieder ju bekommen. Be— 
ſuch verbeten. da ich nicht immer zu Hauſe bin. 


Joſeph Mueilet, 


1027 Barıy Ave., 
Ghicago, ZU. 


84,000. 
127 $. weltl. von St. Louis Ave. 
RAriih, 3,000. 
⸗ 8 
9 9 Sin. 
clair, $1,500. 
81,30. 
Südoft:Edte Robey Str., Nord» 
itams, 3,000. 
14 %. nördl. von Glaremont Abe,, 
Murpbu, $1, on 
— C. Krocgh an Alois Pod⸗ 
rasnit. HR 
5. Sullivan an Thomas W. 


sip,miia* 


Spezieller : Berfauf von 


Seidenen und Flanell Damen-Waists, 


#4 feidene Waifts, 
beradgeiegt auf 


86, 87, 98, $9 Seid, Waife, alle Äpesiel ; 
berabgeiegt für Diejen Bertauf 52. 98 


* — Flanell — 69€ 


w....... yes... 


39e 

ge einihlicklich jöwarı, "ebens- ulle Gröhen. 
Ein Lager von Stirt3, wertb $8.98, 1 
fo lange ..e reichen « 


RUETHERS, 


Sabritanten und Retalle 
Kivei Retail-Stores: 
979 Milwantee Ave., nahe Kaulina, 
Cüdoft:Ede Wels: und kg 


Grtrati von Mais und Sopfen. 


ans ae Brewing Co. 


Zel.: Eontp 420. 
Lider-Difieeh: 232 Cine Gir. un 1. @ 


FREI! V—— 


Alle Teppide zu 30c und aufw., werden Koflenfrei genäßt, 
gelegt und ausgefüttert. 


Stange und Fiztures frei mit jedem Paar Spiten:Garbinen zu $1.0 
und darüber. ö 


Wir Helen alle Hefen anf und Liefern Mößre und Ellen- | 
Bogen hoftenfrei mit jedem Ofen von $5.00 und anfw. 


= FREI! 


na Ping DPigen-Hardinen oder ein feiner Parlor- Tifch 
Frei mit einem $10.00 Möbel:Eintauf. 


En großer Wilton Aug oder Damen-Schaukelflufl . 


Brei mit einem 520.00 Möbel⸗Einkauf. 


Ekjimmer « Stubl 
—Eichenholze⸗Aus⸗ 
ftattung Rohre 
Sit, bobe Rüden« 
lehne, fanch emboſ⸗ 
ſed, gut gefügt, nut 


59e 


Morris:Stubl, maſſives Cichenholg:Geftell, Me: 
clining Riiehne —“ — 4 
beſter V + 


Coudes, gepolftert mit dem 
beiten Belour — volle Länge 
Auszich-Tiih, 6 Fuk lang, bon Hart: 


und. Weite, unjer 84.75 bein, gute Winifd, 1 83. 50 | 


. VBreis 86.0, Spezial: 
Verkaufspreis . . = 
Dies ift ein Kochherd erfter Mfajie, mit fechs Löchern, Nr. 8, und Thee:Shelf. | Eiſerne 
Er entſpticht den Bedutfnifſen Allet, die einen Kochherd wünſchen mit 


' Bettitellen.& 


allen madernenGigenihafs | 


dauerhaft, zu | a 
Preiſe: Dieſes Bett iſt ſtark 
eiſe. 
Er if reich verziert und | berziert ftart i 
völlig Nidel » Hlattirt, ift | gebaut — folid mej- 
gut zum Sochen ynd Ba: fingene Knobs, 
reich vergolpet, 


werth 810 — nur 


ten und 


Meinem niedrigen 
und 


den und ein Sparer an 


Btennmaterial, nur— 


512.00. 


Nöhren und Ellbogen frei. 


Dlanfet?, mit Wolle gefüllt, MWarben: Welh, 
Grau oder Sanitarh, jehwere Qualität. ſchwere 
Rap, mit breitem fancy Bors 

der jpezieller Preis per 


Angrain Garpet—jhiverer Body, alle die neues 


ften Defigns, in Roth und Grin, g 
halb Wolle gefüllt, werth 59c die 309c 
Yard, nur 

Koftenfrei genäht, 


weih oder eream, 34 YarbB 


51.00 


Stangen und Zubehör frei. 


Tapefiry Qruifeis Zimmer:Rugd, Größe 9 uk 
bei 104 Yuk, mit angemobes vv. Bett: Romforters, arokeSorte, 


Je ‚hen 
nen Vorders, Wolle Face, si 1 id | aus Standard Kaliko, qut gefüllt — 


Spigen:Gardinen; 
fang, dolle Breite, werth 22.00, 
das Paar für 


gelegt und gefüttert, 
aemaht ra ar 


at 


DBlankfets, grau, große Korte, Be 
Nap, Fancy Vorder, ein a ür 


50€ 


Fenſter⸗ 
Rouleaux. 
Leinene Fenſter Rou—⸗ 
leaux, aufgezogen auf 
garantirte Spring⸗ 
Rollen, zum aufmes 
chen fertig, alle ars 

ben, mit Zuthaten, 


15c 


teiche Farben, with. $1ö, nur.. während Diejes Verkaufes nur 


Maltahen. 


Matragen, gemacht 
ſchwerem Ticking, gut ge—⸗ 
füllter Cotton Top, ganz 
herum eingefaßt, wurden 
nie für weniger als $2.00 
derfauft, unfer Preis 
während diefes Spezial: 
Verkaufes nur 


aus 


Te »- N 
-"BLocKOFSTORES" 
ET RE -H u = 53% 
CANALPORT PUR: 207:ST. 


Einer der arökten Läden in — 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chieago und 
St. LouieEiſenbahn. 
Grand Gentral Paſſagier⸗Station. Fifth Ave. und 
barrifon Etraße, WUle Züge täglich. 
3 Ubfahet Untunft 
10.355 B 9.15% 


Mist ein Dollar 
braucht bezahlt 


zu werden, bis 


geheilt. 


— 


Konfultiren Sie die alten 
— Bee 


graduirte mit hohen Ehren 
von deutſchen und amerikaniſchen Uniber- — eis 


itäten, bat langjährige Erfahrung, iſt gelrment, Vartersburg, 
utor, Borträger und Spezialift in der taet, Ganborn 


Behandlung und — geheimer, nervöſer und chroniſches Krantheilen. Tauſende Sijem Silnten, 6er} 
bon jungen Männern tvurden bon einem frübzeitigen Grabe gerettet, deren Mann« apide .7; 


barfeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. Biad DIAS und Deadineed 


Er. Raul, Minnenpelis, 
Berlorene Mannbarkeit, nervöie Säwäcen, Mitsrans des Suftems, 


DU vos chaeunnsnee 
$, 32 

⸗erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, el Binsschiä, 

Abneigung gegen Gefellichaft, Energielofigkeit, frühzeitiger Berfall und Krampfader- ae 

brudh. Alles find Folgen von — und Uebergriffen. Sie mögen im erjten | Pens; DBaczofie, Gparta, 

Stadium fein, bedenken Sie jedod, daß Sie fchnell dem letten entgegengeben. gatien 

Sie fich nicht Durch falfche Scham oder Stola abhalten, Xhre jchredlichen Leiden zu | 

bjeitigen, — Ihmude Süngling vernachläffigte feinen leidenden Zuitand, bis e3 


Kew Dort und Bolton Expred.....- 
Nero Mort Erpreh LUIR 5ER 
Rem Dort und Bofton Erprek 915R 7.08 
StadisTidet: Office: 111 Adams Etr. und Wudis 
torinmeinneg. Xelenbone Central 2057. 


Chicago & Northweitern @ifenbahn. 


Liter Ofiices, 212 Clark Str. (Tel. Central RN 
Catled Ude. und Wells Str, Station, 
Abfahrt Untunk 
Xbe Oderland | Qtmitee 
nur für — .9908 
Raffagiere 
Des Moines, Ömaba, 6i 
Bluffs. Denver, Salt 
kalte, Ban — 
Los Angeles, Vortland 
Eenper, Omada, Siouz &y. 
ı 6’ Blufis, Omada, Des 
Moines, Marihallteren, 


8.0 R 


*10.00 
"11.30 


mIrP» man 
LER Sr2Z 85 


.3 083%, 


pe ep eos u 
55 355 5583 


— — 
4 


— 
x 


Binona, Lacrofie, Mantas 
zu fpat war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


to und mweftl. Minnefote 
Anftelende- Krankheiten, ie Outversiftung in allen Stadien — er- 


Bond du Lac, Oibkofh, 
zab, Menaiba, — 
Green Bay 
Cittsib. Mopleton Aunet.. 
AR —*— ns iGwärertige Green Bay & Menominee 
en, 3 n u ritten; ge Cipland, & ‚® 
Affekte der Kehle, Nafe, Knochen umd Ausgehen der Harre, [otoßl wie een Sronwood, Whinelanber. 
EHftitiß und Orditis werden fhnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unjere | Olbieip Gern Bay Me 
Behandlung fir obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fte nicht allein fofortige Lindes Sale Superisr.... 
ung, fondern auch permanente Heilung jichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, je Dre geheime Krankheit zu ku⸗ 
riren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicagos woh⸗ 
nen, fo jchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per. : Boit bergeitellt mer» 
den, wenn eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Argneien werden 
in einem einfachen Kijtchen jo verpadt und Ihnen zugejandt, da fie feine Neugierde 


Green a Florence, "&r 
Medizin frei bis geheilt. 


ae 10. “z 
Ko und Free sea. 2%. #8. 
“11.25 5 
Beier. ae 8. Fi Bm 
Wir Taden überhaupt joldhe mit dhronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nir- 
gend® Heilung finden konnten, nad un * — ein, um unſere neue Methode ſich 
angedeihen zu laſſen, die als unfehlbar gi 


State Medical Dispensary 


Reloit, era 2 a .% 
“45 N, *5.01 9 n 
Südweit:Ede State und Ban Buren Str. 
Eingang 06 Ban Buren Straße. 


—— Madiion—usf. *6.30 
8. sa ® 
ir ®. una Fr .1 
Spredhftunden von 10-4 Uhr Rahmittagsd und von 6—8 Ihr Abends. Sonntags und 
an Feiertagen nur von 10—12 Ahr. 


Sat .28, .38 
— 
Bess 
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Milmantee— Abf. 
2.0 8., zu: 1 Ru 
* Son 


RM N., 
.xä ie, * Ausgenommen Sonnte 8 
tag8. 5 — Montaai. * Augen⸗ aaes 
Eamfags. 9 bis Menomine und Mpiaes 
landet. + Tun bis Green Bap. 
Zuinois Zentral:Eifenbahn. 
Ale gr Vüge japıen ab vom 
** 12. Str. und Bart Rom. Die e na 
üden Lönnen (mit Uusnahıne des 
— an der M. Stre⸗W. Sir, Hude 
und 68. 6©tr. 24 > beſtieg ien werden. 
Eric, Office: WM Urams Gtr, und Uubiterium 


täyüge: Udfabrt: --Untunft- 
n. Ortoaus & emseis mis Opecil * 530. —X 
— a ei. i 

ot Springs, Ur 

und Wloridasecsecnssseonennen ? 625 R 11.20 
—J 31, 7 — „+65 R-*LW 

ouis, Springfie tamond 

JJJ——— .9 
Et. Louis and Springfield. 

Daylight Specia!, Decatur.. TER 
Geiro, Decatur, St.Louis Stel „B 
VoisSchnelliug — R... Orleans * 
Bloomingten und Ghatsiworth... 
Blosmington und Ghatsmertd... 
Champrign und Sümen Lolal... 
eher Groret 

Evanspille, Cairo und Eouth 
Rantalee und Wantoul.... 
Omaba, San 
Zt t — 

maba ap Grpr 
Dmaba und Eisug City Pos 


fhnelzua 


Weit Shore Eiienbann. 
Bier Limited Schneuzuge aglich zuiſchen EChicags 
und Gt. Nowis nah Wem Wort und Wolon, vıa 
Wabejid Eifenbehn und Ridel Plate Bahn. mit ele- 
gazten Gh: und Builet » Echlafwagen pur, vbna 


8 
“@ 


Glfenbapu- Fahrpläne, 


Burlingien:ttimit. 
Ehicaga, Bartingzen und Duincy Eifendade. TA. 
Kuagenwegiel. entrei 3117. Echlafwagen und Xidets in 2ll 
ge gehen ab von € kas —* folgt: ler! Etr. uam Union Bahnhof, Ganel u. Udams, 
.wang Züge Abſahti Antun 
tee Ken Dort. IE | CErtana Ettator, LaSane.... E08 * 6 
Untunft in Boiten.. ie r re 
Srfabet 11.00 Mbends, Unlunft in Remort 7.50 3 u ER he 


Bia Rid er Bir —E ur Ve Dnliicten, Bean 

% ‘ u e Oma a ncoiln 

Apfapet 20.85 Borm., ee Set 2 7 Leadwood, Hotſprings, S.D. 
Ubfahtt io. ix Ubends Antunft in Rem — 50 I gene, Terama, „Borttand. 

Sutanit \e PeRen..150 ega8 Bunite und Merito. En 


Büge geben ab — & * F tolat: —— a} „Hanziset 
endet, Utah, Galifornia..... 
Ubfahrt 9.10 Ubends, Bntuntt in Neb Yort 33 — en 


tkunft in Boſton. 
alls, Sterling, Rodford 
Enfjahrt 8.40 Ubends, aut! in Reim Vort 3 8. ertiile, Otieme, Gtreator.. 


Untunft in Bohon..10.0 DB, 
Wegen ** Einzelheiten, Raten, Shlafinagen, Be @luffs, Omaha, Lincoln 
anfos Gi t. Zofeph, ts 
Wlag m. f..m. fpredt por oder ıhreibt am ab Fin, a ae 


5 Hanser eier Bomt | 0} Want, Minneapoliß ..e.n. 
HAT —* ent, zus u u a — 58— 

anſa i. Ieph..... 
ad e. 6 ut Bi, inch * —* EN 
t. Baul, Minneapolis .....** 
ubiıque, LaGroije, Winsne,.*** 
Eenper Utab, Galifornia ER 
Ban u — — 


eotuf und Sec —— M. 
omm 
br. ee 
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ne Vaſſa jerzug. abe pus 
R:d ord und buaue_ onnuunıe 
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Ghicago & Wlton. 


Union Pafjenger Srasen, Yanıs uns Adams Gr. 
Etadt:kidei:Dffiee: MI Woaums Ger. bon 


Kentral 1767. 
Züge. „Ihe only Dar⸗. 
olıet Accomedation. 


&bjahrt ber 
„58, 
tovır'ton, ‚Beoria, Gpr’gfield, ©t. Louis 
‚ 2.0 Jolie, Diwigbi, Wecs’d’'n (nur Sonntags) 
rn VB Wlton Yimited für Sp’field u. St. Xauıs, 
11,5% Jadjonvile, Noodhoufe und Megice, 
“ 1]5N und **330 RN Zoitet Wccommspationd, 
10 R Folie, Bloomington und Beorig, 
VOR Yoliet Uccommodatien, 
MR Ranjas City Limited. 
MR Bloomington, Springfield u. Gt. Leni, 


*13.15 8 Yoliet Uccomodation. 
NR Midnigbt Gpeci Beoria, Gprim “ 
N ug Hr Ni, rg City. BE f 


Louis, *28 
Antu ee dan Be » 8 den, 


ville, Bloomingten, 20» a s 
Atdiion, Zopeta & Santa Fe:Eifenbahn. Seeinafie,, eg —* —— 
ver Seardora Station. Voll und Dear⸗ Eibomingten, 4 15 R.; Beoria, ar x 
hie Be idutsbitier, 109 Wbams Sir Uhene | "1.15 9. "Il N. *°8.00 EN 
ice, ae Ta — 
oliet, 8. oo ing oe 
EEE, er 8. 5.0 8. 
ER. VOR. 
. aalic - Guseammem © Gonntagb. 
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Xder:Dftues: Mu ©. 


oo 
—E 
as 


“EB BEE ⸗ 


7 
+. 
— 

u. 


wasrErrER 


-—— 
255mm 


1 


5 && 
suuBErBunEB 5 


. m.» 
— 
[7 


28—888 


EERBREEBBEBBE 


tcage, 
een 1. 206 €. Elart Orr. 


dicco Wise Ri 


‘ “The Maple Leaf Route.” 
—— 


. * 


83335 


“onnäire.ere» 
Ppnmoenneon 
ESSLEETERNR 


* 
GEBEAEBBEREES EEEEEERBEREE 


Son 


Ä 


.. xaol 


— — —— 


“000 Baliimsre & Obio. 


— 





Ueue Hals - Rraufen 
und Feder-Boas 


Vermuthlih das neuefte und reichhaltigfte 
Affortiment das irgendivo zu finden tft, 
und pofitiv die. größten Werthe in der 
Stabt. 


Liberty Seide-Boas, 
eine fpezielle Bar: 
tie, ganz ſchwarz 
oder ſchwatz und 
weiß, einige mit 
Cape⸗Effelt. ge⸗ 
macht in den neue⸗ 
ſten Moden, ſchwer 
plaited Kragen u. 
die langen  plaited 
oder Flowing⸗En⸗ 
den, Boas, 
regulär 
dad Doppelte dies 
fer Breife bringen 

— ER 


a2 
51.69 


Neue franzöfiihe Feder-Boad, 23 Yards ang, in 

—— — a. fawary nt weißen Efs 
en, regulä is tät 

ee gl: —— $5 Qualitäten, 98c 


Hochſeine K Koſtüme und Münlel alß Cruchlen wähtend der Pſerde- Ausſlellung. 


Wir waren ungewöhnlich glücklich, indem wir uns von einem wohlbekannten Koſtüm-Importeur ungefähr ein Hundert prachtvolle Koſtüme ſich rten, welche entworfen wurden, um bei Geſell⸗ 
ſchaften getragen zu werden —erhielten ſie zu 50 Prozent unter dem regulären Preis, indem wir die Partie nahmen. Sämmtlich neue und hübſche Sachen, hübſch paſſend für die Pferde— 


— und der bedeutend En Preis ftempelt dies zu einer ganz ungewöhnlichen Gelegenheit. 
| 00.00 Kos 150.00 Ro: $125.00 Ro- 
, ftüme für. 865. 90 850.00 


ſtüme für *8100.00 ſtüme für. 875.00 
Ganz mit Seide gefütterte Suits, eine hochelegante Sammlung von 


Neue Snotwflafe Promenaden und Cheviot Bloufe Suit3—250 j 
von die neuen, hübjchen, hHodhmodernen Garments, von ganz: fanch Facons, von feinem Broadcloth und Cheviot gemadt, in 
Bloufe und Eton Effekten, Röde pradhtvoll mitfyolds und jeide- 


wollenen Stoffen gemadt, ftritt von Männer gefehneiderte for. 
folt EoatS, neue Aermel, Bog Plait Rod, nem Strapping bejeßt, über ertra jchiwerem 
regulärer $18.00:Werth — fpeziell Taffeta Seide Drop Rod drapirt — unjer 525. 00 
fpezieller Preis für morgen 827.50 und.. 
Peau de Soie Monte Carlo Eoats, 36 Zoll lang, Bor plaited Front und 
Nüden, fanch weiker befeßter doppelter Cape, große Bifhbop Puff Uers 


morgen für 
mel, fanch gugeipigte zurüdgelegte Euffs — 


Droguen und Zoilets 


Den erften 300 Kunden in unferm Xotlet 
ten=Artitel-Departement geben wir am 
Donnerftag ein 25c Stüd Millards Combi: 
nation Pumice und Toiletten-Seife frei. 


Beodbur v's Facial Gompsund Eyrup af 

€ d . 

Ein 1Re| Dee 
Bu Caramels, Shzeffields Toot h »niers Red 
— — Be Site ir Bike den 


te, 50c 
Soyodont, flüffig_ oder 


Gröhe 
—— De 16€ PVint Flafhe von reis 


nem Mitch azel — 
Madame Bierfon’s —* Größe ® 
ges Powder, die $1 


39€ Big a Syxup— 
un Iron, 


5% & 
eine Duinine © ö 
Y { 
F nt= — 49€ * rn 


Candies 


Reine Cream Caramels, 
aſſortirte Flavors — 


= 4öe 


Brillen 


Gold gefüllte Brillen 
und Augengläfer, mit 
guten Perifcopie Zins 
fen verfehen, genau 
angepaßt, fpe= 
ziell, morgen 


; Wihoeiberfommer. — Deutiche Wälder und ameris 
taniihe Bäume. — Die MWpotbeierr umb die 
Schleten Zeiten. — Der goldene Mittelftand, — 
Seirethäluftige und ihre Mitgift. — Trauriges 
2008 gebildeter Mädchen. — Erelenverfäufer und 

Äbre Opfer. — Dentihe Konfuln und Reis 
beutiche im Ausland. 


Wiesbaden, 27. Sept. 1902. 


Eines fo lieblichen Altweiberfom- 
mers, wie wir und bejelben gegenmwär’ 
tig erfreuen, erinnern ji) nur noch) bie 
befannten älteften Qeute, fogar im ges 
priefenen. Rheinlande, das die Dichter 
ſeit Menſchengedenken ſchon wegen fei- 
nes herrlichen Klimas und feiner Na⸗ 
turfhönheiten befingen. Um jo ſchmerz⸗ 
licher empfindet man e3, wenn man, 
wie Scheiber dieſer Zeilen, an das 
Krantenzimmer gefeffelt ift und fic) da- 
mit begnügen muß, den Blid jehn- 
fuhtsvol nach) demZaunußgebirge hin- 
überichmeifen zu laffen, deffen bemal- 
bete ‚Höhen vom Sonnenlidt übergof- 
fen, berübergrüßen und die Erinnerung 
an die jhönen Stunden meden, imo 
man auf gut gepflegten Wegen im 
Shatiten der Eichen und Buchen, Tan 
nen= und Kaftanienbüäume dahin z0g 
und Tich des Reize eines beutjchen 
Hohmwaldes mit ganzem Herzen er= 
freute. &3 ift ja nun einmal nichts be- 
fHändig auf diefer Welt und jo muß 
man aud) im Stande fein, ji mit Er= 
gebung in bie Midermärtigkeiten zu 
finden, die dem Einen heute, dem An= 
deren morgen bon einem unergrünbli’ 
chen Schickſal beſcheert find: 

Mein Schreibtiſch iſt an das meits 
geöffnete Balkonfenſter gerückt, Papier, 
Feder und Tinte ſind zur Hand und ab 
und zu fällt mein Blick auf die Fläſch— 
chen und Schächtelchen, welche Medi— 
zin, Pulver und Pillen enthalten, die 
mir der Arzt für mein ſchmerzhaftes 
Ischias-Leiden verordnet hat. Gehol⸗ 
fen hat mir bis jetzt noch nichts und 
mein Doktor, ein angefehener Speziali= 
ziſt und lieber Freund iſt ehrlich genug, 
zu geſtehen, daß es ein wirkliches, an⸗ 
erkanntes Heilmittel gegen dieſe in— 
fame Nervenentzündung überhaupt 
nicht gibt. Es ſind nur Verſuche, die 
vielleicht nicht mehr und nicht weniger 
von Nutzen ſind, als das Katzenfell, 
das ich mir auf den Rath einer lie— 
benswürdigen Dame heute um die 
Hüfte gebunden habe. „Hilft es nicht, 
dann ſchadet es nicht“, das ſind die 
Troſtworte, die bei allen dieſen Heil— 
mitteln und Heilverſüchen als Motto 

dienen. 

Doch es war ja leineswegs meine 
Abſicht, den verehrten Leſern eine 
Krankenzimmergeſchichte zu erzählen; 
aber nach der Gepflogenheit aller 


—I— 


Viele Gründe für unſere niedrigen Preiſe 


Um der Erſte und Beſte zu ſein, iſt es nöthig, ungewöhnliche Sachen zu ver richen — zu ungewöhnlichen Preiſen zu verkaufen — Hood, 81.00 3% 
laßt das ala einen Grund gelten — diefer Zaben ift fein Anhängfel, er befigt eigene Triebfraft, ein zweiter Grund. Unſere rieſige Kaufkraft, noch ein 1 hiden, gerentirt bele BIS Karl Cream — 
Grund. Unfer ungeheurer und immer machfender Abjab, ein weiterer Grund, Sn diefen allein findet hr genügend Entjduldigungen, daß mir foldhe i 19e Größe 15c 
MWaaren (immer bie beiten) unter gewöhnlichen Preifen verfaufen. Während bes großen Dreißig-Tage-Verlau fs, der jet im Gange ift, offeriren wir 


2 Sm zu. nu heißer Woffer-Sad, für ein 
burhaus und entfchieden die größten Werthe, die zu haben find. Nachitehend furze Andeutung über Donnerftag? Werthe. abe serantict, 61.25 59 


Merth 


Hufeifen-Pubtwaaren 


DVor:Ausftelung von erquifit garnirten Hüten, für den Gebrauh in der 
Pferde-Ausftellung, in Beavers und große fhwarze Picture Hüte, eine Aus: 
ftellung welche großartigerijt al3 unjere erjte Aus= 

ftelung von Herbft:Moden, Hüte welche für Diejes 

große Modenzszeft entworfen wurden. — Spezielle 

Schöpfungen zu 


512.00, 810.00 und 88.00 


500 garnirte Hüte zu $4.75, alle modifhen garnir- 
ten Hüte welche wir zu $6.50 zu verfaufen be 
abjihtigten,, und denengleich die überall zu $8 
verkauft werden, fpeziell für 


Ms dasgaesseregesneennnng 22 * 


8100.00 Ko⸗ 
ſtüme für... 


Corduroy, Chevlot und Velvet Suits, gemacht in fanch Dreß u. Blouſe 
Facons, neue plaited Effelte, Steh⸗ oder Rode⸗-Kragen, einfache 


oder Box platted Kilt Skirts—Sutts, melde im * 
817.50 


Retail für bis zu $25.00 verkauft wurden —ſeht 
Belour Plüfh Bloufe Eoats, mit fanch feidener 


fpegtel su 819.50 und 
Monte Carlo Eoats, aus Kerfen, in Gaftor, Blau, 

Braid befegt, Mevers und großer Sturmfragen, 
Kimono Wermel, mit zurüdgelegten Euffs, durd: 


Ehmwarz und Braun, 28 Zoll Tang, durchweg mit 
weg braideb und gefüttert mit fhwerem Satin— 


Seide gefüttert, bübfd befegt mit Gammet- 
Strapping um die Kante, Kimono Wermel, mit 
$22.00 Werthe, fpeziell 
515.00 
Neue Sammet MWaift!, in ben 


zurüdgelegten Euffs, $12.00 Wertbe, 
neuen Metallic Defigns, fanch 


tuded Front und Rüden — 


ftitched in Weiß, 53.95 


Spezial:Berlauf von Strauß⸗ 
Federn. 


Schwarze Straußen Tips 

42550. Kerfep Eoats, in Tan und Gäiarz, 

durhiveg gefüttert mit fhwerem Gatin— 

einfache und hübihe Gtrappeb Nähte, zus 

rüdgelegte Euffs, Sturms oder Rod:Kras 
gen, $15.00 Wertbe, 


Schwarze Straugen Half Plumes, 12 Zoll 


iD: ein det a. I 
Plauderei aus Europa. 
Dom Augduſt Boedlin. 


Straußen Plumes 


20 Zoll lang, werth 88.00.... 831.00 21 Zoll, werth 85.50........ 84. 80 

21 Zoll, werth $4.00 21 Zoll, werth 86.50...8656. 60 

21 Zoll, werth $4.50 83.59 24 ZoU, werth $9.00.........$6:99 
1 BE Renee 97:99 


Weitere Schuhe für kaltes Wetter 


Großer Einkauf von kundengemadten Schuhen für Damen, aud Fil; Shnür-Schupe, 
Romeos und Stippers — egtra jpegiele Werthe für den fpegiellen Verlauf am Don» 
nerftag. 

33.00 Damen-Schuhe, $1.%5 — In Kalbleder, Mid, Balleder und Enamel⸗VDeder. 
und Kid Tips, fchinere und leichte Sohlen, paffend 


für Drekß Wear und Gtraßen-Gebrauh, Breiten 51 ‚95 


ua bi8 E — alle Gröken — 
Weisanaicaeee .. 


Taffeta und Peau de Soie ſei⸗ 
dene Waifts, neue Mufter und 
Farben, fpeziell zu $5.98, 
$4.98 


Volle Länge Eoats für Mädchen, 
in Roth und Gaftor Farben, 
gemacht in ziweireibigem Style 


— * bis 14 Jahre, 84. 98 


Feine French und Botany Fla— 
nell Waiſts, in einem Dutzend 
populärer Muſter, Größen 


82 bis 44, 52.98 
Damen- und Binder-Eradıten 


Ein kürzlich erfolgter großer Einfauf von Mufter Dreifing Sacques, Unterröde und ge: 
pbyr Gapes zu einem riefig billigen Preife macht es uns möglich, dieje anberarbentii 
niedrigen Preije für Donnerftag anzujegen. 
Dreffing Sacaues, von Eiderdoton, großer Kragen mit 
Braid eingefakt, Ribbon Ties 
Unterröde vonfylannelette, in zier« Geſtridte Zephyr Capes, in ſchö— 
lichen Streifen, fran— 16 nen Farben, mit 
zöſtſches Joch⸗Vand c Quaſten 


Unterröcke in ſchwarzem Moreen, Umbrella⸗Facon, mit 


Geitridtes Unterzeng, ———— 


q nvijui9 aailvtnoqaoa saↄcuolaq kuvßb ui gon einem der hervor⸗ 
ragendſten Fabrikanten des Landes ermöglicht es uns, Euch dieſe 
feinen Kleidungsſtücke zu offeriren zu 40 Prozent unter dem Werth 
derſelben. 


25e Leibchen und Beln⸗ 
Heider für Damen — 
ließgefüttert — 


3c Leibhen und Bein: MWeltegenäpt, Patent 
Heider für Damen — 
fließgefüttert, Seide 


taped, 
= 25 
Leibhen und Beinkleider für Damen, jhiwerer Plüfh - Rüden, ertra fchwere 


3 für as 
neita Facon ießge⸗ 
feoiwer 4, 


U taped, füttert, Seide 
voll tape 
je 17e 


taped, zu 


drei großen | 


Kranten, bejonders der Klafje der Uns 
gebuldigen, bin ich bon meinem Thema 
abgelommen und habe dabei die Worte 
des Kaijers Friedrich nicht beachtet, der 
befanntlich auf feinem Schmerzenslager 
allen Kranten den quien Rath eriheilte: 
„Lerne leiden, ohne zu klagen.“ Vom 
Ichönen deutichen Wald wollte ich plau= 
dern, bon feinen prächtigen Bäumen 
und Sträudern, in deren Laub die 
Vögel ihre Lieder jchmettern, von dem 
beraujchenden Dufte, der feinem mit 
vielfarbigen milden Blumen befiande- 
nen Boden entjtrömt, feiner geheimniß- 
pollen Stille, die zu bejchaulicher Ruhe 
einlabet und den Hirfchen und Reben, 
die in jcheuer Vermunderung plößlich 
den Weg kreuzen und blitfchnell wies 
der im Didicht verfchwinden. Und un= 
willfürlih mird man da an unfere 
amerifanifhen Wälder erinnert, bie 
fi der pflegenden Hand des Forfts 
mannes nicht erfreuen, in welchen Taus 
fende von Stämmen vermodern, dichte 
Shaaren von Moskitos Menſch und 
Thier peinigen und bie den GSümpfen |. 
entjteigenden Dünfte Die Quft verpelten. 

Sp etwa lautete daß Urtheil eines 
Amerifaners, der zur Zeit in Leipzig 
Hudirt und heute bier zu Bejuch ein= 
traf, nachdem er den Verhandlungen 
der deutſchen Forſtleute beigewohnt 
hatte, die in Leipzig in dieſen Tagen 
ihre Jahresberſammlung abgehalten 
hatten. Wie viele Millionen von Dol⸗ 
lars gehen in den Ver. Staaten jedes 
Jahr in Folge der Vernachläſſigung 
der Wälder und der baburch verurfad;- 
ten Brände verloren! Und wie wenige 
ein ſichtsvolle Menſchen figen dort 
jahrein jahraus im Kongreß, bie für 
eine rationelle Yorftkultur ein ſchwa⸗ 
ches Verſtändniß haben und bereit wä- 
ren, die Mittel zu bewilligen, um aus 
dieſer ——— Kultur Nutzen zu 
ziehen! 

Es iſt ſelbſt hier nur verhältnißmäßig 
wenigen Leuten bekannt, daß die beut- 
ſchen Forſtbehörden feit Jahren ſchon 
Setzlinge von amerikaniſchen Bäu— 
men, die hier nicht vorlommen, einfüh⸗ 
ren und in den deutſchen Waldun en 
anpflanzen, wie 3. B. amerifanifche 


Zu beziehen von 


jedem Grocer. 


‚ ch kansst, verschiebe nicht 
reine Dein Ham. 
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baumwollene und theilweiſe wollene Leibchen und Beinkleider für 


Damen, Seide⸗taped, zu 
Unter hemden 

für Knaben, ſchwer 

fließgefüttert 


und Unterhoſen 


Theilweiſe wollene Union Suits für Da—⸗ 
men, Oneita Facon, perfekte Glove⸗fitting 
—ESeide taped, 


Unterhemden und Unterhoſen 


für Männer, ſchwer fließge⸗ 


füttert und Derby 
gerippt 


Unterbeinden und Unterhofen für Männer, 
Seide fließgefüittert, fhwere 
Merinos und Kameelhaarolle 


Großer Strumpfivaaren-Berlauf— Mufter-PBartie eines öftlihen Importeur und 
Babrikanten. Die Vartie umfaht Strümpfe für Männer, Damen und Kinder, 


in feinem fließgefütterten Gafhmere und Wollen, in 
alles Mufter. Wir offeriren Die ganze Partie 
zu iweniger al® den Serftellungstoften 


83 Korſets, 59c 


Probe⸗Partie von echten W. C. C. Corſets, mit 
langen Waiſts. hoher Büſte, gerade Front, Bias 
geſchnitten, voll gored Hüfte und Büſte — unge⸗ 


fähr fünfzig verſchie⸗ 
dene Facons zur Aus⸗ 
wahl — viele werth bis 
zu $, Eure Auswahl 
Donnerftag 


Ghte Majefty und Dos 
wager Eorjet3, für ftar« 
te Berfonen, in Schwarz 


Hochfeine Corſets, in 
Odds u. Ends, in allen 
Facons und Längen, in 
Sateen, Cou—⸗ 


Tannen, Birken, Akazien und andere 
Bäume, die hier vortrefflich gedeihen. 
Gerade jetzt, wo ſich das Laub zu 
färben beginnt, kann man dieſe ameri⸗ 
taniſchen Fremdlinge leicht erkennen, 

ben Sie doch den Wäldern das viel⸗ 
farbige Gewand, das den amerikani⸗ 
ſchen Waldungen eigenthümlich iſt. So 
macht man ſich in den europäiſchen 
Kuliurländern die Vortheile und Vor—⸗ 
züge anderer Erdtheile gern zu Nutzen, 
und zwar auf allen Gebieten, während 
unſere echten Amerikaner der Anſicht 
— 


nen können. 


In den letzten Wochen fanden in 
Deutſchland, außer der vorerwähnten 
Forſtleute⸗Verſammlung, eine ganze 
Reihe andere Zuſammenkünfte ſtatt, 
nationalen und internationalen Cha= 
tatter3, bon denen die Zeitungen, in 
Ermängelung ergiebigeren Stoffes, 
mehr ala fonft üblich, berichteten. In 
Frankfurt a. M. tagten die Bankleute 
Deutfchlands und Defterreichd, zu de 
ren Ehre an einem Abend die „Räu- 
ber“ gegeben murben; bie Werzie und 
Naturforfcher meilten in Carl3bad, der 

Katholiten-Verein in: Mannheim, ber 
Berein gegen den Allohol-Mikbraud 
im Berlin un ‚bie Apotheler klagten 


ihr Leib in Cobleng, wie Apothefer e2 | 


immer thun, wennn fie vom Gejchäft 
[prechen, mas fie aber nicht verbinderle, 
einen recht vergnü ——— rhein⸗ 
aufwärts zu ma es ſehr 
flott zuging. Haben Se Then einmal 
einen beutfchen Apotheler gelannt, ber 
nicht mit us —— — Ich 
kenne eine 
Beidäne, = es Sir erbarmen 
einen 
fönnte. Einer biefer. rg verl 


kü 
— und ſchi⸗ ſich * ar | 
‚un mäßen 1 ale 


nahezu jeder KFacon, 


49c, 25 & 121c 


Nuffles, ertra Staub:Ruffle, 


N ne 


$1.49 


Yanch Schürzen, in Trilby und einfaden Facons, mit tiefem Saum s 


und Elufter von Tuds, ein wenig befhmust, 
morgen zu 


Babies: und Kinder⸗Trachten 


Kinder-Röde, von Gorburoy, in allen Farben, Automobil = 


aroßer Kragen, bejeht mit Braid,-:Derfelbe ift 
durchweg gefüttert, zu 


Kinder « Unterröde, von 
— Umbrella⸗ 


Eiderdown Dreſſing 
befegt mit Band, 
aufwärts bis zu 

5 Yabren 


acon, mit einer gros 
en Ruffle, 


Senfationelle Shmurkfadhen-Transaktion 


Eine außergewöhnliche und ungemein intereffante Offerte — der Vorrath eines Whole: 
faler8, ungefähr 50,000 Stücke von kunſtvollen Schmudjaden zu einem Drittel des mwirfs 


lichen Werthes, 5 große Partien: 


VBartıe 1--10,00 affortirte Shel-Ringe, jhöne Einjäke, fegen aus wie echte Emeralds, Turquoife, 


VBartie Z— Eine fhöne Auswahl von FAravats 
ten:NRadeln, Sterlingjilber, emaillirt und gold: 


plattirt, mit Steineinjag in verfchies 13 


denen Farben, Schöne Entwürfe — 
wertb bis zu $I—25c, 1B8e und 

Partie LRiefige Menge von Waift Sets, aus 
Berlmutter, 3 bis 5 Etüde in jedem Set, ans 
dere mit farbigem Steineinfag und 
Ennmels, wertb biß zu 75c — zu 35o, 5e 
19c, 106 und 


beglüdwünfchte, machte er ein ganz 
griesgrämigesßeficht und meinte, mern 
er nod) etwas länger gemartet hätte, 
mwürbe er einen befjeren Preis erzielt 
haben. Ym lagen find unfere beut- 
[hen Landsleute überhaupt groß. Seit 
meiner frübeften Kinpheit erinnere ich 
mich, daß dieleute ftet3 iiber bie jchlech- 
ten Zeiten Elagten, auch foldhe, die e3 
gar nicht nöthig hatten, und wenn ich 
bier einen mohlhabenden Belannten 
frage, mie e3 gebt, Klingt immer bie 
leife Klage dur, daß e3 befier fein 
tönnte. 


Die ſogenannten ſchlechten Zeiten 
ſcheinen nie alle zu werden, und ſonder⸗ 
barerweiſe ſtammen ſie meiſtens von 
Leuten, die wahrhaftig zu klagen keine 
ürfache haben. 

Das deutfche Volt hat einen ſehr 
wohlhabenden und zahlreichen Miitel⸗ 
ſtand, deſſen Mitgliedern man es mei— 
ſtens nicht anſieht, daß ſie dazu gehö— 
ren. Es iſt keine Seltenheit, daß ſolche 
Leute ihren Töchtern neben einer fei— 
nen Ausſtattung ſo und ſo viel taufend | 
Mark Mitgift geben, und daß man fich | 
wundert, wie fie fo viel Gelb zufam- 
mengefpart haben. Während die Baar- 
mitgift oder Kaution einer Leuinants⸗ 
braut jet 60,000 Mark beträgt und. 
erft ein Hauptmann I. Klaffe heirathen 
darf, ohne eine Zulage nachzuweiſen 
können bie Zivilbeamten ohne Kau— 
tionsleiſtung heirathen. Aber auch ſie 
thun es in den meiſten Fällen nicht; 
denn das Leben iſt theuer und es gibt 
ſo viele wohlhabende Mädchen. die Be-· 
amite heirathen wollen, daß Lehtere es 
gar nicht nöthig haben nur aus Liebe 


Sappkires, Opale, 
in einfachen und Gypfp Clufter Ent: 
würfen. 
Eure 
50e und 


Perlen, Rubie, Diamanten etc., 


25c 


Nartie 3-Schönes Affortiment von Manſchet⸗ 
tentnöpfen, goldplattirt und GSterlingfilber — 
reueite Entwürfe, mit‘ Steineinfag, 
wertb bis zu $-morgen zu 3Se, 1 
25c und 


garantirt für 5 Jahre — 
Auswahl morgen zu 


Bartie 5 — Brofden, eine großartige Uuss 
wahl von goldgefüllten, emaillirten, plattirten 
und fancy Steineinfag-Brofhen, mwerth 
bis zu $1.25 — für 3Se, 25c 


jelihgft ein Verzeichniß der heiratha- | 


fähigen Mädchen mit Vermögen und 
wie man erzählt, follen eine ganze An- 
zahl biejer feinen Ehen nicht auß purer 
Liebe, fonvern um be Gelved millen 
geichloffen werden. Hier ein mir be- 
fannt gemordener Fall. Ein Affeflor 
verliebt fich, nach vorheriger genauer 
Erfundigung, in bie Tochter einesRent- 
ner3, Da er noch fein Einfommen hat, 
aber doch gern heiraten möchte, ſo 
wendet er fich an feinen mohlhabenden 


| Vater, der fich bereit erklärt, feinem 


Sohne jährlich 3,600 Mark zu bemilli- 
gen, wenn der Vater der Braut ebenfo 
biel zur Unterftüßung bes jungen Ehe— 
paare3 beitragen will. Der.Brautvater 


; tft Dazu bereit und um da3 junge Ehe- 
: paat Jicher zu ftellen, veponiren die bei= 


| 
| 


ben Väter bei der Reich3banf die der 
jährlienlinterftügung bon 7200 Mari 
entjprechende Summe in Staat3papie- 
ren, und nun fann ber Ehefnoten ge- 
fhürzt werben. Sn den meiften Fällen 
wird die Mitaift allein von dem 
| Brautvater aufgebracht und man findet 
da3 ganz in der Ordnung, ba ja ber 
Bräutigam feine penfionsberechtigie 
Stellung ala hochzufchägendes Hoc 
— mit in die Ehe bringt. 
Während den ſtudirten Söhnen von 
Häufig ‚ganz mittellofen Beamten, deren 
Familien fi die Koften des Studium 
am Munde abfparten, die beften Hei- 
tathögelegeriheiten — werden, ſind 
deren Schweſtern ſehr oft übel daran. 
Sie finden nur in feltenften Fällen 
einen ftandeögemäßen Gatten, find 
daher, wenn ſie ihren Ernährer berios 


| zen, Barauı 


Sacques 
für Kinder und Säuglinge, 


Facon, 


Cloth Coats für Kinder, ⸗A Nück⸗ 
theil, großer Kragen beiegt mit Braid 
und Spigen-Upplique, is ift 3.98 
werth, Verlaufß⸗ 

Preis 


rößen | 


Feine Dreh⸗Schuhe für Damen, 
in Patent Kid oder ganz aus 
Leder, Louis KV,, Opera und 
militäriſche Abſatze, Hand⸗welted 
oder Hand⸗gewendete Sohlen — 
reguläre $5.00 
Wertde— 


Domen, 


Speziell zu Be — Männer-Slips- 
pers, mwertb 2; Rnabens und 
MäphensShuhe, 2 Damen: 
Schuhe und —* und le⸗ 


derne » gie Sg: 
" döc 


für 
Slippers 


Unvergleichliche u Werthe 


EE ift nicht überrafchend daß wir mehr Rugs verlaufen als irgend ein anderer Laden Chi⸗—⸗ 
cagos, wenn Ihr die Preiſe in Betracht ziehtwelche wir für ſolche Standard Fabrikate ver 


langen. 


Garpet Rugg— Wir haben über 600 diefer belichs 
ten Rugs angefertigt aus Meftern von Velvet: 
und Brufjeld Carpet3. mit dazu pafienden Bor: 
ders, und bringen biejelben zum Berlauf zu 
ungefähr der Hälfte der Preife der Stoffe bei 


der Yard — 
6x9 Fuß, 84x104 F., 9x12 Fuß, 104x138 F. 


$6.50 89.50 $11 $14.50 


NRugs— Eine ausgezeihnete Qualität 
iwendbarer Rug, in reihen dunklen Yarben— 


30x60 ZoU, 6x9 Fuß, 74x104 $., 9x12 Fuß, 


98c $6.00 S8.00 $10.50 


Sana Nugs—9x12 Fuk, populäre Mufter, ohne 
S10. 


Smyrna 


d⸗Rähte, ausgezeichnete 815 
Bere zu 


Velvet Rugs—9x12 Fuß, gemacht aus der beften 
Qualität Wilton Velvet, in 6 50 
* 


orientalifhen Deftgns 
Linoleum — Extra fjhiwer, 2, 214 und 4 60c 


Vards breit, per — Yard 


Royal Wilton Rugs— Wir führen alle die beten 
Wabrilate wie Rifton’s, Selfirf!s, Bagdad etc., 
das grökte Affortiment in Muftern, das je ofs 
ferirt wurde—an den größeren Rugs eriparen 
unfere Runden von $5 bis $6 an jedem Rug— 

36x63 Zoll, 6x9 Fuß, 84x10 Fuß, 9x12 Fuß, 


54.50 817.50 $S26.50 829 


Arminfter Rugs — Gine grobe Auswahl jener 
rahtvollen Blumen: u. orientalifhen Defigns, 
ür melde bdiefe = befannt find— 


27x63 Boll, 72 ol, 9x12 Bub, 
$1.85 52.98 $19.00 


Oeltub Ofen: Mufter, einfchlieklih der Einfaffung 
14 98. Sa. 14 98. Sa., 2 Vds. Sa. 


65€ 75e 81.25 


loor Oeltuch, alle Breiten, ber Quadrat⸗ 
en au 20e 


Speziell zu 75: — Filz: Romeos für 
in Roth und Schwarz, 


ferner Kid GSlippers für Damen, 
Kid-Schuhe für Kinder und Zalbs 
leberne Schuhe f. Heine 

Knaben— Eure 
su BSce und 


Speziell zu Be — Schuhe 
kleine Kinder (hum 
Schnüren oder Knöpfen) — 
und 
und Schuhe fitt 
Babies, 48e 


Auswahl 7 5 c 


Drforbs 


Handrhuß-Speziafitäten 


Berüßmte Frabrikate bedeutend unter 
den gewößnfihen Preifen 


Grespi’s 81.85 Glementine Glace⸗Handſchuhe, Fa⸗ 
con mit zaivei ober drei Schliehen, in all den 
neuen jdönen Farben, für Promenade: und 
Abend: Gebrauch, jede8 Paar ange» 
pyabt und garantirt 51.00 


Noell's $1.35 berühmte ſchwarze Suede 

—* fe mit 3 Schließen, der befte Suede: 

der gemadht wird — ir 1 
rantiren jedes Paar 


Boulevard FI Promenadeshandiähube, Facon mit 
ı —— Se ſchön * 3 
auerba 


Calve Se deutſche Glace⸗Handſchuhe mit 2 Schlie⸗ 
ben. * en denen Leder, in 
allen den neuen Serbfisffärbunge d 
die Zufriedenheit geben * —7* — Sub, 
Beziehung c 


Vrobe Golf⸗ Handſchuhe, Importeurs Probe:Bar: 
tie bon neuen *. nen Golf⸗Handſchuhen, in 
men und Garden * *8 Muftern, ke Da: 
men u nd er, r 
su 500, 35c, Se und = 1.00 15 


and: 
ands 


©o fieht man denn flet3 zahlreiche ihnen Hülfe zu gewähren, ebenfo wenig, | ziemlicher Geſchwindigkeit, zu Boden. 


Anzeigen in den Zeitungen, in welchen 
Töchter von Offizieren und Beamten 
Stellungen ſuchen, von denen nur eine 
verhältnigmäßig geringe Zahl ihren 
Zmed erreichen. 

E3 ift oft ein hartes Brot, das folche 
junge Damen effen. In anftändigen 
Verhältniffen aufgemachfen und zur 
befleren Geiellichaft zählend, empfinden 
fie die Zurüdfegung hart, die ihnen in 
dienender Stellung felbft im beften 
Falle nicht erfpart bleibt. Manche 
Töchter von hohen Offizieren und Be- 
amten fchlagen ſich ſo kümmerlich durch 
und ſie können noch von Glück ſagen, 
wenn ſie anſtändige Herrſchaften fin⸗ 
de und ſich für die alten Tage einen 
Nothpfennig zurücklegen können. 

Trotz aller Warnungen fallen immer 
wieder, beſonders deutſche Mädchen, 
Seelenverfäufern i in bie Hände, die mei- 
ften3 under —— Verſprechungen 
gutbezahlte Stellen im Ausland an- 
bieten. Der MWandertrieb und bie Hoff- 
nung auf eine gute Zukunft verleitet 
manche gebilbete beutfche junge Dame, 
den Schurfen auf den Leim zu gehen 


und fhließlich finden fie fich im irgend | 


einer überfeeiichen Großftabt mieber, 
bon Gott und der Welt verlaffen, in ber 
Gewalt jener berzlofen Gejellen, bie fie ' 
dem Lafter in die Arme führen, wenn 
e3 ihnen nicht noch in lekier Stunde 
gelingt, fi} auß der Gefahr zu erretten. 

E3 find in der Ieten Zeit eine An» 
zahl diefer Seelenverläufer abgefaßt 
und ihre Opfer ihnen abgejagt worden. 
Aber was Hilft das? Andere treten an 


ihre Stelle und e& finden fich immer | 


wieber vertrauensfelige Mädchen, iwel- 
i Neh gehen. In be⸗ 
immer Lage fi, 


wie fie ungerechter MWeife verhafteten 
Deutjchen Beiftand leiften, e8 müßte 
benn in Haiti oder in irgend einem an- 
beren verlotterten Lande fein. Die 
deutfhen Konfuln zuden in foldhen 
Hallen, fich Hinter ihre Anftruftion ver- 
Tchanzend, bedauernd dieSchulter, mäh- 
rend ihre Kollegen, namentlich die von 
England, den Ber. Staaten, Frank: | 
reich und felbjt ber Kleinen Schweiz | 
— ich vermweife hier nur auf ben bor- 
trefflicden Schweizer Konful Arnold 
Holinger — Alles aufbieten, um ihren 
im Auglande in Schwierigkeiten gera= 
thenen Landsleuten ſtarke und hilfreiche 
Hand zu leiſten. Der Reichsdeutſche iſt 
wie in der alten „guten Zeit“ im Aus- 
lande vogelfrei und nur in ven felten- | 
ſten Fällen regt ſich die Reichsbehörde 
zu ſeinen Gunſten. Das weiß man im 
Auslande ebenſo wohl, wie hier und 
das Reichskanzleramt iſt ſchon Häufig, 
wenn auch biß jet vergeblich, beftürmt 
—* den Konſuln erweiterte Macht⸗ 
—3— zu geben und ſie anzuweiſen, 
drängter Landsleute thatkräftig 
—— 


Ballon⸗Erploſion. 


In Stockholm endete der zweite Auf⸗ 
ſtieg des Unge'ſchen Ballons mit einer 
Kataſtrophe. Als Kapitän Unge und 
Ingenieur Wikander in der Gondel 
Platz genommen hatten, trat König 


Oskar vor und wünſchte den Luft⸗ 


ſchiffern glüdliche Reiſe. Der Ballon 
ſtieg mit bedeutender Schnelligkeit ge⸗ 
rade aufwärts und wandte ſich dann, 
auf etwa 1400 Meter Höhe —* 
pn Pe nad Süboft. Eima 5 Minuten 


Daß Kapitän Unge und fein Begleiter 
bei der Kataftrophe glüdlich mit dem 
Leben davon gefommen und fogar gan; 
unberlegt geblieben waren, erfuhr das 
größere Bublitum erft fpäter durch 
Ertrablätter. Na ber -Darftellung 
ber Luftſchiffer geſchah der Aufftieg 
glücklich und regelrecht, jedoch war 
ihnen Beiden aufgefallen, daß der Bal⸗ 
lon außerordentlich ſchnell ſieg, wes⸗ 
halb ſie dex Meinung waren, daß die 
Gasentwicklung eine zu große gemwejen 
| und.ber Ballon zu fehr angegriffen 
| morben ift. ALS fie das Manöprirven- 
| til öffnen wollten, gelang i — dieſes 
nicht, weshalb Ingeneut lander am 
| Zaumerf emporflettern mußte, um das 
Ventil in Sn zu bringen. €3 
| zeigte fich jebod, daß biefes viel zu 
fein war, um alles überflüffige Ga3 
| herauszulaffen und ‚ben ungeheuren 
Drud deffelben zu vermindern. Raum 
war Ingenieur Wilander wieber in ber 
| Gonbel angelangt, alö der Ballon mit 
einem gewaltigen Knall erplobirte und 
| anfangs mit großer Gefchwindigfeit zu 
Boden fiel. Erft ald man ungefähr 
ben halben Meg a batte, öff- 
nete fih zum Glüd der unter bem Bal- 
Ion befindliche Fallihirm und der mei- 
tere Abfturz konnte dadurch, wenn aud 
noch immer äußerft fchnell, fo doch ohne 
allzu große Lebensgefahr gejchehen. 
Der Ballon und die Gondel blieben zu- 
legt in einer Baumgruppe hängen, von 
ı deren Meften die „Schiffbrüdigen“ 
glüdlih zur Erde gelangten. 


. — Die Hausfrau. — Yunge Frau 
u se . Bier = 
nen dr un e 

— F ſind ja na —* 


—— Bu 





